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Bezugspreis frei itt8 Hau ? halbmonat¬
lich 1.50 RM .. im Verlag oder tu den
Zweigstellen abgeholt 1.40 NM . Durch
die Post bezogen monatlich 2 .80 RM .
Einzelpreise : Werktags -Nummer 10 *? ,
Eonntags -Nummer 15 <! . — Im Fall
«oberer Gewalt , Streik . Aussperrung : c
bat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht - Erscheinen der
Leitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 . ds . Mts . aus den
Monatsletzten angenommen werde » .
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonv .»
Lcile o .W . ausw . 0 .4N NM Stellen »
Gesuche, Familien » und Gelegenheits -
Anzeigen crmähiater Preis . Reklame -
Zeile I .kiN. an erster Stelle 2 .— RM .
Bej Wiederholung tarifsester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
«crichtlichcr Betreibung und bei Kon -
kursen , außer Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

und
Neue Badische Presse dttÖClS Badifchc Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Monkag , den 11 . Juli 1927.

). «jayrgang . wer.
Stge « t » m « « d Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider
vrennesetzlich verantwortlich : ftiir
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . G . Brirner : für auswärtige Poli¬
tik : M . Lösche : für badische Politik :
M . Holzinger ! für Kommunalpolitik :
K. Binder : sllr Lokales und Sport :
R . Bolderaner : sür das Feuilleton :
E . Velzner : für Over und Kon -
zert : Chr . Hertle : sür deu Han -
oclsteil : F . Feld : für die Anzeigen :
A . RinderSvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger ,
Fernsprech . : 4050. 4051 , 4052, 4053 . 4054
Geschäftsstelle : Zjrkel - und Lamm -
stratze - Ecke. ? ost «el« ?cklianto : Karls -
ruhe Nr . « 350. Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Noman -
Blatt / Sportblatt / Frauen - Leitung I
Wandern und Reisen I Hans und
Garten / Karlsruher Vereins -Zcttung .

Brocquevilles Anschuldigungen gegen Deulschland .

Äand in Kand mit den
französischen Militärs .

Die Legende von deutschen Rüstungen .
F.H. Paris , ll . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1^ egen Deutschland ist ein diplomatisches Manöver in

Vorbereitung , zu dessen Charakterisierung beinahe die schärf,
sten Ausdrücke zu schwach erscheinen könnten. Nach Annahme des
Gesetzes über die Ausfuhr des Kriegsmaterials durch den Reichstag," ach der verfassungsmäßig beschlossenen Reorganisierung der Polizei ,
nach der Feststellung der belgischen und französischen Militärattaches,

die angeordneten Zerstörungen der Unterstände im Osten ein-
wandfrei vollzogen wurden und nach der in den letzten Monaten von
der Votschafterkonferenz ausgesprochenen Erklärung , daß alle übrigen
Abrüstungsvorschriften erfüllt seien , sind

die Artikel 158 und 202 des Bersailler Vertrages, die sich auf
die Abrüstung zu Land, zur See und in der Luft beziehen , von

Deutschland bis auf den letzten Buchstaben vollzogen
nunmehr kann der Botschafterkonferenz beziehungsweise den

Liierten nur eine Pflicht obliegen, nämlich feierlich auszusprechen,
daß d i e Abrüstungsfrage ein für alle Mal erledigt'ei - In demselben Augenblick hätten die Alliierten natürlich die
Pflicht, da Deutschland oie Revisionsbestimmungen einwandfrei voll-
i ' eht , die Bestimmung des Artikel 431 des Bersailler Vertrages zu
^

°llziehen und die Rheinlande zu räumen , wie sie auch an
l

lc Durchführung des Artikel 8 gebunden wären , der die Herab -
Atzung der Rüstungen aller Mitglieder des Böl -
Verbundes auf ein Minimum vorschreibt.

Was die französischen Diplomaten nicht tun wollen, scheinen die
Uanzösischcn Militärkreise auf sich nehmen zu wollen, und sie dürften
|L5 gewesen sein, die in dem belgischen Landesverteidigungsminister
^ ocqueville den bereitwilligen Surmbock gefunden haben , der sich
. .

Q5U hergab , ein Hindernis für die Anerkennung der Rechte aus-
^"dig zu machen , die Deutschland im Bersailler Vertrag zugestanden
Wurden. Nachdem Deutschland alles und mit der Zerstörung der Ost-
Ölungen noch mehr tat als der Friedensvertrag ihm auferlegte , vir-

^ cht B̂rocqueville die Legende wieder aufleben zu lassen , die schon
01 Jahren ihr Unwesen getrieben hatte, daß in der Reichs -

? ehr Einreihunzen von Zeitfreiwilligen statt -
r Natürlich scheut er sich , für seine Behauptungen Beweise zu
^ bringen, weil er keine besitzt, und die angeblichen Dokumente, die

1 w Händen haben will , würde er sicherlich nicht vorlegen wollen,c' l es entweder Fälschungen oder Denunziationen sind von gewissen
euten . die zu jeder Schandtat bereit sind.

Aber die Beschuldigungen Brocquevilles sind um so gefährlicher,
? sie mit einer Anschauung im Widerspruch stehen , die , wie ich

j
' < allem Nachdruck versichern kann, von maßgebenden Persönlich-' teil in Paris in der letzten Zeit vertreten worden war . Als in

ätzten Tagen in sehr hohen französischen diplomatischen Kreisen
^

von die Rede war , daß nunmehr Deutschland bescheinigt werden" He, daß es abgerüstet habe, wurde zugestanden, daß diese Bdschei«
Jim J10 ?usgestellt werden könne . Man fügt hinzu , daß Deutschland

so sicherer abgerüstet sei, als es
seit acht Jahren keine allgemeine Wehrpflicht mehr

j8
' »e u>ld es auch kaum mehr möglich sein werde, diese in Deutsch-

~ ö wieder einzuführen. Gerade diese Tatsache, daß Deutschlands
^ Send nicht mehr zu obligatorischem Militärdienst einberufen
'mn r sei die sicherste Garantie dafür , daß Deutschland militärisch
Pnr . geworden sei. Diese durchaus richtige Ansicht , die in
^ ^ lbst auf Kreise Eindruck machte , die Deutschland nicht gerade

sollend gesinnt sind, scheint Brocqueville durch seine Behaux -
%n

8e
.
" Zerstören zu wollen, und darin liegt das Ungeheuerliche des

» uj l\ ■ ' öe" er ^ leistete. Er weiß sehr genau , daß es selbst
vill

^° '"CQr6 Eindruck machte , als ihm nach seiner Rede von Lüne-
vorgehalten wurde , daß er sich bei kleinsten Einzelheiten auf-

' ' flenh °^nc 3" erwähnen , daß Deutschland, selbst wenn
jUfjj , welche unbedeutenden Abrüstungsbestimmungen noch durch-
fcin» £ als abgerüstet gelten müsse, weil es seit acht Iahrenallgemeine Wehrpflicht mehr habe und dadurch
j Militärisch gegenüber allen Staaten erheblich im Rückstand" "*> im Rückstand bleiben müsse.
R^ j

' l ^ ^ueville und dessen Anstifter kennen den Wert dieses Argu»
,lcUeft

' "nb b {c 'CS ""^ ten sie deshalb zerstören. Darauf ist die
**11«

' °^ne beweise vorgebrachte Anklage gegen Deutschland zu
s^

*». daß dieses angeblich durch Austausch der Reichswehrmann-
Wenigstens einen teilweise» Ersatz für die allgemeine Wehr-

v>esch i ®0 *- Es wird auf diplomatischem Wege festzustellen sein ,
Det ^ ei sc onf Brocqueville wirkten, damit dieser seine Störung»-
bog unternahm . Denn das wird nicht einmal er selbst glauben ,

irgendwelche Dokumente zugegangen wären , sondern diese' 'Send • QUS B^ris zugesteckt worden zu sein , sicherlich nicht durch
a

"6 Persönlichkeit des Quai d'Orsay , sicherlich nicht durch
dessen Umgebung; aber ist es ein Zufall , daß Mar -

Ne'Pottfi ff
° ^ "ur meni0c Tage nach Brocquevilles Rede den Weekly -

^ hren Gärungen über einen Krieg abgab , der in 15 bis 2g
dos fs ausbrechen werde? Und ist es ein Zufall , daß, wie heute
die sVjB

' Uöte" schreibt , das Wort Locarno dem Marschall vielleicht^ verbrannt hätte? Die rasche Aufeinanderfolge der Er-
^ " Brocquevilles und Marschall Fochs ist nicht zu übersehen,' '"fcanbf F ' ®arum Brocqueville seine Rede hielt , ist in obigem

lUn8 uiiedergegeben. Hinzugefügt sei . daß gegen die Erklä -
>-°s i». , ® bloß das „Oeuvre" und der ..Quoditien " protestieren.

^ uft
SCnannte ® Iatt sragt , ob die französische Regierung Foch

« SeordnErklärungen abzugeben und ob irgendein
^ llla t " ' cht Aufklärung verlangen möchte . Wenn Foch ohneer französischen Regierung gesprochen habe, könnte ihm

vielleicht das französische Außenministerium den Rat erteilen , seine
Reden nur vor seiner unmittelbaren Umgebung oder vor seiner
Nachtmütze zu halten. Dem „Quoditien " kann versichert werden, daß
kein französischer Abgeordneter so neugierig sein wird , in dieser
Sache Aufklärung zu verlangen . Nicht einmal die sozialistischen und
kommunistischen Blätter beschäftigen sich mit den merkwürdigen Bei-
sicherungen des französischen Marschalls. H

Foch über den nächsten Krieg.
▼. D. London, 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Rothermere Blatt Weecly Dispeatch beauftragte feinen Pariser
Korrespondenten, Marschall Foch zu befragen, was er über den
nächsten Krieg denke . Nichts ist leichter , als diese Frage zu beant-
worten , sagte Foch. Man braucht nur die Zustände anzusehen, die
1918 an der französischen Front herrschten und hinzurechnen, daß
inzwischen die Instrumente der Zerstörung durch die Wissenschaft
sehr vervollkommnet sind . So könne man sich ein ziemlich zutreffen-
des Bild von dem nächsten Kriege machen , der in 15—20 Jahren be-
ginnen und ein Weltkrieg im wahr st en Sinne des
Wortes sein werde. Denn nicht nur alle Länder der Welt , son-
dern auch alle Bewohner einschließlich Frauen und Kindern würden
daran teilnehmen müssen . Insbesondere die jungen Frauen würden
eine große Rolle spielen. Die Schlachten würden nicht nur zu Lande
und zu Wasser, sondern auch in der Luft stattfinden . Aber Foch
glaubt nicht , daß die Verluste an Menschenleben im Verhältnis
bedeutend größer sein würden . Denn es sei eine bekannte Tatsache ,
daß gleichzeitig mit neuen Erfindungen für Zerstörungen auch ent-
sprechende Verteidigungsmittel erfunden würden . Zum Schluß
seiner Bemerkungen, die nicht viel neues enthalten , sagte Foch, die
Entente cordiale sei die einzige Sicherung für die Erhaltung des
Friedens . Er hätte hinzufügen können , die Entente müsse solange
halten, bis Frankreich fertig wäre für den neuen Krieg , der zu
erledigen wäre , bevor Deutschland wider auf den Beinen sei .

Polen rüstet für den Gaskrieg.
D . Warschau, 11 . Juli . Wie die Warschauer Blätter berichten,

hat die Warschauer Ortsgruppe der Gasschutz,Gesellschaft vor Presse -
Vertretern die Fortschritte der Gasschutzgesellschaft erörtert und die
Notwendigkeit , die breitesten Massen der Bevölkerung mit den Mitteln
des Gasschutzes vertraut zu machen , betont . Anschließend folgte eine
Besichtigung des neuen chemischen Versuchsinstituts in Zoliborz.

Dieses Institut ist dank den Bemühungen der GasschutzgeseM
erstanden. Gegenwärtig tritt die Warschauer Ortsgruppe dieser G .
sellschaft an eine zielbewußte weit zugeschnittene Propaganda-Aktiv, -,
heran . So werden in den Warschauer Kinos Propagandafilme vor
geführt , die den breiten Schichten der Bevölkerung die Gefahr des
Gaskrieges und die Notwendigkeit der Organisierung des Gasschutzes
vor Augen führen . Fliegende Gaskampf- und Gasschutzausstellungen
werden organisiert . In nächster Zeit soll eine „Easwoche" veran -
staltet werden. Es sollen Kurse für Acrzie , Pharmazeuten , für die
Staatspolizei, für die Feuerwehren , für die Vereine der militärischen
Vorbereitung und für die Hausverwalter abgehalten werden. In
den mittleren und höheren Schulen sollen Vorlesungen stattfinden .

Noch kein Abschluß des Sandelsprovisorinms.
m . Berlin, 11 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Aus französischer Quelle wird wieder einmal die Meldung
verbreitet , daß die deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen un-
mittelbar vor dem Abschluß ständen. Es wurde sogar angedeutet , daß
die Unterzeichnung für den Sonntag vormittag zu erwarten sei . An
Berliner amtlichen Stellen war am Sonntag bis in die späten Abend-
stunden eine Bestätigung über den Abschluß oder über einen günstigenStand nicht eingelaufen . Man hat auch in Berlin mit einer so
raschen Entwicklung nicht gerechnet . Auf der anderen Seite ist aber
die von französischer Seite vorliegende Angabe so bestimmt, daß allem
Anschein nach ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen ist.

Danach soll das Provisorium für ein Jahr laufen , und Frankreich
soll Konzessionen auf dem Gebiete der Farben- , der chemischen und
medizinischen Erzeugnisse sowie Textilwaren, insbesondere der Kunst¬
seide , machen . Zum großen Teil soll für die deutschen Einfuhrwaren
der alte Minimaltarif, für einen geringeren Teil ein Zwischentaris
zwischen dem alten und dem jetzt von Bokanowski vorgeschlagenen
Minimaltarif zugestanden sein , der das Fünf- bis Sechsfache der Vor .
kriegszeit beträgt, also sich der Frankenentwertung anpaßt . Auf deut
scher Seite sollen Zugeständnisse gemacht sein bei Weinen und Früh-
gemüse .

Man kann sich nicht gut vorstellen, daß die Franzosen solche be-
stimmte Angaben erfinden . Es scheint also tatsächlich , als wenn jetztdie Franzosen geneigt sind, ■dem von deutscher Seite immer aus-
gestellten Verlangen eines einjährigen Jnteriumsvertrages entAegen -
zukommen und auch hinsichtlich der Zollsätze nachzugeben . Allerdingshaben wir wiederholt schon vor Situationen gestanden, wo die
Schwierigkeiten endgültig überwunden schienen .

'
und trotzdem istjedesmal im letzten Augenblick wieder etwas dazwischengekommen .Solange also nicht eine amtliche Bestätigung der Unterzeichnung vor-

liegt , wird man gut daran tun , sich allen Meldungen von einem
Abschluß gegenüber abwartend zu verhalten .

Ermordung eines irischen Ministers .

Auf dem Wege zur
Kirche erschossen.

Die Töler noch unbekannt .
TU. London , 11 . Juli . Auf den> irischen Justizminister

O'H i g g i n s wurde gestern nachmittag in Dublin ein Attentat ver-
übt . O 'Higgins wurde auf dem Wege nach seiner Wohnung, als drei
Männer in einem Auto fein Auto überholten und als sie es erreicht
hatten , eine Anzahl von Schüssen aus den Zustizminister abgaben.
Bon ärztlicher Seite würde über die Art der Verletzungen strengstens
Stillschweigen bewahrt . Später wurde jedoch bekannt, daß O'Higgins
drei Schüsse in den Leib und einen in den Kops erhalten hat . Um
5 Uhr nachmittags ist er seinen Verletzungen erlegen, wie es heißt ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Ueber die Gründe des Attentats ist bisher nichts bekannt. Die
Attentäter konnten mit dem Auto entkommen. Die Polizei hat
sosort unsangreiche Nachforschungen angestellt und an den Ausgängen
der Stadt besondere Beobachtungsstationen eingerichtet.

Ä-
j . D. London, 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der Ermordung des irischen Außen- und . Justizministers
O 'Higgins sind noch folgende Einzelheiten nachzutragen. Der Mord
geschah in dem ländlichen Vorort Doblin , wo der Ermordete lebte.
Seine Frau war mit dem zu Besuch weilenden Landwirtschafts -
minister Hogan um 10 Uhr zur Kirche gegangen, der Minister folgte
% 11 Uhr, begleitet von seinem Detektiv, den er aber unglücklicher -
weise mit einer Botschaft zurücksandte . Der Weg, den der Minister
zu nehmen hatte , führt durch eine einsame Stelle , die unter dem
Namen „Der düstere Ort" bekannt ist. In dem Augenblick , wo der
Minister dort die Straße überschreiten wollte, kam ein Auto, daraus
sprangen drei Männer und begannen sofort zu schießen. Der Minister
versuchte , auf die andere Seite der Straße zu kommen , brach aber
zusammen, während die Leute weiterschossen , als er schon auf dem
Boden lag . Ueber 15 Schüsse sollen abgegeben worden sein . Dann
sprangen die drei Männer wieder in das Auto und fuhren davon,bevor jemand herbeikommen konnte. Bisher ist keine Spur von
ihnen gefunden. Der Landwirtschaftsminister war einer der ersten ,
die zur Stelle waren . O 'Higgins wurde in sein Haus gebracht, er
verlor die Besinnung nicht und erklärte , sterben zu müssen . Er traf
noch allerhand Verfügungen , sprach mit einer großen Anzahl von
Leuten , die ihn besuchten und sagte schließlich kurz vor seinem Tode :
„Ich sterbe für mein Vaterland und werde nun bald wieder mit
General Eollins Zusammensein . ( Eollins ist bekanntlich auch er-
mordet worden.) O 'Higgins starb um 5 Uhr.

Unsere heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten.

Die Ursache des Verbrechens
ist noch nicht mit Bestimmtheit festgestellt , doch geht die allgemeine
Ansicht dahin , daß die Ermordung weniger mit den letzten Wahlen
zusammenhängt, als vielmehr mit Vorkommnissen, die bereits
mehrere Jahre zurückliegen . Es darf jedoch nicht übersehen werden,
daß O 'Higgins der starke Mann der Regierung Eosgrave war und
daß die Republikaner in ihm ihren gefährlichsten Feind erblicken
mußten. Während der letzten Wahlkampagne wurde er von den
Anhängern de Valeras besonders scharf angegriffen und es war
nichts Ungewöhnliches, wenn feilte Roden durch Zurufe wie
„Mörder , Verräter" unterbrochen wurden . Er wurde vielfach der
i r i f che Mussolini genannt . Als Justizminister war er sür die
Hinrichtung einer großen Anzahl Republikaner verantwortlich . Ins -
besondere muß an die Geschichte der ermordeten Rour Courts
erinnert werden, nach deren Niederlage O 'Higgins seinen besten
Freund Eory O 'Eonnor hinrichten ließ, der der Anführer gewesen
war . Noch sechs Monate vorher war Connor Brautführer auf des
Ministers Hochzeit gewesen . Ganz Irland versuchte damals , den
Justizminister zu bewegen, O Connor zu begnadigen , aber O 'Higgins
blieb fest. Die ganze Nacht lieb er in seinem Arbeitszimmer , und
als ihm morgens die Vollstreckung des Urteils gemeldet wurde,
sagte er : „Ich habe meine Pflicht gegen mein Vaterland getan"
und brach zusammen. Es ist sehr wahrscheinlich , daß der gestrigeMord mit diesen Geschichten zusammenhängt.

Chamberlain erwartete den Minister zu einer Besprechung.
Chamberlain , Amery und Lord Birkenhead waren seine persönlichen
Freunde . Sie, wie auch Lloyd George und Churchill, haben gestern
Abend noch der Presie Erklärungen ab , in denen sie auf den unersetz -
lichen Verlust hinwiesen, den das neue Irland in einem kritischen
Augenblick erlitt. Der Generaladjutant der sogenannten repub -
Manischen Armee veröffentlichte, gestern abend eine Erklärung, in
der alle Verantwortung zurückgewiesen wird . Die Tatsache, daß
drei Männer beteiligt waren , beweist, daß es sich nicht um die Tat
eines überspannten Jünglings handele.

Ein Attentatsplan gegen König Fuad.
vi . London, 11 . Juli . Die Verhandlungen zwischen Chamber-

lain und Sarwat Pascha sind ergebnislos verlaufen . Sie sollen
jedoch noch nicht abgebrochen sein . Die englische Regierung gebe aber
alle Hoffnungen auf . Aegypten stehe auf dem Standpunkt , daß die
Souveränität des Landes durch England auch durch Taten anerkannt
werden müsse. Der schwierigste Punkt ist natürlich wieder die Frage
der britischen Truppen und der ägyptischen Nationalarmee.

Nach der „Westminster Gazette" soll man einen Attentats -
plan gegen König Fusd ausgedeckt haben . Der Urheber
sei ein Türke, der sich noch auf dems Kontinent aufhalten soll, aber
versuche , nach England zu kommen . Man habe in allen Häfen aus-
gedehnte Sicherungmaßnahmen getroffen.
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Die Ueberführung der Leiche
des Prinzen Sigismund.

Die Trauerfeier in Luzern.
Am Freitag nachmittag fand , wie fchon kurz berichtet, in

Luzern in der Fri «dhofskapelle auf dem Großen Friedhof von
Luzern in FriÄ >enstal die Trauerfeier für den beim Luzerner
Meitturnier tödlich verunglückten Prinzen Sigismund von
Preußen statt. Sie gestaltete sich zu einer herzlichen und eindruckst
vollen Ehrung für dsn verstorbenen Reiteroffizier . Schlicht hob
sich der eichene Sarg , der als einzigen Schmuck eine kleine holz-
geschwitzte Krone trug , aus dem Grün des Pflanzenschmucks rings -
um und den bunten Blüten der Blumengewinde und der Fülle der
Kränze . Bier deutsche Offiziere hielten die Ehrenwacht . Zu Füßen
des Sarges stand der am Tage vor seinem Sturz errungene Preis
des Prinzen von der Olympiade -Vielseitigkeitsprüfung vom
Concours hippique , Line silbergetriebene Schale , die mit Rosen ge-
füllt war . Neben der Gattin des Prinzen , seinen Eltern , den übri -
gen fürstlichen Verwandten und den beiden prinzlichen Begleitern ,
Baron v . Langen und General v . Holzing-Berstett , waren sämt¬
liche deutschen Offiziere sowie alle ausländischen Teilnehmer des
Concours hippique, die französischen , belgischein, ungarischen, bulga¬
rischen usw. Offiziere , In Galauniform erschienen .

Bereits am Vormittag hatten die Teilnehmer am Concours
jhippique — bevor der Sarg geschlossen wurde — von ihrem Kame¬
raden Abschied genommen . Zu der Trauerfeier waren ein Dele-
giert « der deutschen Gesandtschaft in Bern und mehrere Vertre¬
ter der deutschen Kolonie nach Luzem gekommen . Die Regierung
des Kantons Luzern hatte Nationalrat Heinrich Waltiher abgeord-
riet, iytc Stadtbehörde einen Oberstleutnant ; als Vertreter der
schweizerischen Armee waren erschienen Oberst-Divisionär Vogel
und Oberst Zieger von der schweizerischen Pserde -Remontestation
in Thun . Pfarrer Braendlyn legte seiner Trauerrede das
Bibelwort zugrunde : »Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir
die Krone des Lebens geben."

Unter den zahlreichen Kränzen k»merkte man u . a . einen
prächtigen Kranz von der Familie des Prinzen mit der Aufschrift:
Louise , Fritz-Karl und Marie -Louise, einen Kranz Kaiser Wil-
lh- '.ms II . mit weißer Schleife und goldenem W . einen Kranz vom
Meichsaußenminister Dr . Stresemann mit der Widmung :
. Dem tapferen Flugzeugführer im Weltkrieg " ,
Kränze d,? r deutschen Kameraden des Prinzen und der verschiede -
nen ausländischen Concours hippique - Teilnehmer , ferner einen
Kranz der deutschen Kolonie , der Ostpreußischen Leiftungszuchtan-
statt , der Angestellten der deutschen Equipe am Concours hippique.
einen Kranz des Militärdepartements des Kanton Luzern , der
schweizerischen Offiziere von Luzern und des Luzerner Rennclubs .

Räch der Trauerfeier wurde der Sarg in aller Stille aus den
Bahnhof von Luzern übergeführt , um noch in der Nacht die Reis«
nach Potsdam anzutreten .

Die Aerzte hatten nach der Operation des Prinzen Friedrich
Sigismund geglaubt , durch eine Blutübertragung das Leben
des Prinzen retten zu können . Überraschenderweise hatten sich zu
einer solchen Bluttransfusion nicht nur die deutschen Käme-
raden des Prinzen zur Verfügung gestellt , sondern auch zahlreiche
ausländische Offiziere , französisch«, belgische , ungarische,
bulgarische u. a. Dieses Zeugnis schönster Kameradschaft und mensch-
licher Gesinnung hat auf die Familie des Prinzen einen starken
Eindruck gemacht .

In der Heimat.
TU. Berkin, 11 . Juli . (Funkspr.) Am Sonntag abend fand die

Ueberführung der Leiche des Prinzen Friedrich Sigis -
mund von Preußen vom Bahnhof Neubabelsberg nach Nikols-
koe statt . Auf dem Bahnhof Neubabelsberg war der kleine Euter -
schuppen mit Lorbeerbäumen und frischem Eriin geschmückt . Kurz
nach 9 Uhr traf der Zug mit den sterblichen Ueberresten des Prinzen
vom Anhalter Bahnhof ein . Bald darauf fand die Ueberführung
nach Nikolskoe statt . Fackelträger der Glienicker Feuerwehr schritten
dem Trauerwagen voram Verwandte und Kameraden des toten
Prinzen folgten dem Sarge . Ein Trommelwirbel LMpfing am
Schloß den Zug, der sich dann durch den alten Schloßpark von Glie-
nicke nach Nikolskoe bewegte. Eine zahlreiche Menschenmenge hatte
sich eingefunden, um dem toten Reitersmann ein letztes Lebewohl
zu sagen .

Avrsing gegen öie Aeichsregierung.
TU . Magdeburg , 11. Juli . Aus Anlaß der Wiederkehr des

Tages , an dem vor fünf Jahren Reichspräsident Ebert der Stadt
Magdeburg und der Siedlungsgenossenschaft „ Gartenbaureform "
einen Besuch abstattete , hat die Siedlungsgenofsenschaft an ihrem
Genossenschastshaus mit Unterstützung des Reichsbanners Schwarz-
Rot -Gold eine Gedenktafel mit in Stein gehauenem Bildnis des
verstorbenen Reichspräsidenten anbringen lassen , deren feierliche
Enthüllung in Anwesenhebt von Vertretern der Staats - und Kom -
munalbehörden stattfand . Die Weiherede hielt anstelle des verhin¬
derten früheren Innenministers Severing der Bundesführer des
Reichsbanners , Oberprästdent Hörsing . Einleitend gedachte er
der Opfer der Katastrophen im Harz unid im Erzgebirge . Er rich-
tete dann heftige Angriffe gegen die gegenwärtige
Reichsregierung , deren Zusammensetzung es zu danken sei,

daß wir in der Außenpolitik in letzter Zeit keinen Fortschritt zu
verzeichnen hätten . Das sei darauf zurückzuführen, daß daS Aus-
land kein Vertrauen zu dieser Regierung habe.

In seinen weiteren Ausführungen ging er auf die Beschlüsse der
Weltwirtschaftskonferenz ein, die darauf abzielten , die Zollschranken
abzubauen . In krassem Gegensatz hierzu habe eine Reichstagsmehr -
heit unter Führung der Regierung neue Zollmauern durch Erhöhung
der Kartoffel - und Zuckerzölle ausgerichtet. Der Redner kritisierte
dann in scharfen Worten die Reichstagsabstimmung über die Ver-
längerung der Arbeitszeit in den Bäckereien und erklärte , daß er
lieber auf sein Amt als Oberpräsident verzichten wolle als auf die
Kritik der jetzigen Regierung und der Parlamentsmehrheit . Zum
Schluß gedachte er in warmen Worten der Tätigkeit des verstorbenen
Reichspräsidenten und übergab darauf die von den Fahnen inzwischen ,
enthüllte Gedenktafel mit dem Bildnis Eberts dem Oberbürger -
meister und Polizeipräsidenten .

Unhaltbare Zustände im Saargebiet .

Französische Schulpolitik .
0 . Saarbrücken, 11 . Juli . In der Sitzung des Landesrates

brachte der Abgeordnete Martin (Zentr .) eine ganze Anzahl Fälle
vor , in denen den Bergarbeiterfamilien nur dann eine der Grube
gehörige Wohnung vermietet wird , wenn sie ihre Kinder in die
französische Schule schicken . Ein Fall ist besonders bemerkenswert :
Ein Bergmaftp bewohnte mit einer vielköpfigen Familie eine kleine
Grubenwohnlttig. Es wird in demselben Stockwerk eine Wohnung
von drei Zimmern frei . Der Mann richtete an die Direktion ein
Gesuch mit der Bitte , ihm ein Zimmer davon zu überlassen. Einige
Tage darauf erhielt der Gesuchsteller eine Vorladung von den Schul-
direktor im französischen Schulhaus . Es wurde ihm dort eröffnet,
daß

die Erledigung der Wohnungsfragen , soweit sie die Gruben-
wohnungen betreffen, dem Schuldirektor übertragen

sei . Er sagte dabei folgendes : „Sie können nur auf eine Wohnung
rechnen , wenn Sie Ihre Kinder in die französische Schule schicken.
Wir geben in Zukunft nurmehr Wohnungen ab , wenn die Kinder in
die französische Schule geschickt werden." Vorstellungen und Be-
schwerden bei den vorgesetzten Bergbehörden nützen im allgemeinen
nichts. Man stellt sich taub und weiß von nichts. Man denkt aber
nicht daran , diesem Vorgehen ein Ende zu machen .

Mililörttbungen der
Bahnschuhlruppe.

0 . Saarbrücken, 11 . Juli . Die Deutsch -saarländische Volkspar«
tei hat im Landesrat mehrere Anfragen an die Regierungskom-
Mission gerichtet , die äußerst interessant sind :

1 . Ist es wahr , daß die Regierungskommission im Gegensatz zu
den Genfer Abmachungen seit dem Abzug des französischen Militärs
eine Kaserne reserviert hält für durchreisende Truppen der Rhein -
armee?

2 . Entspricht es den Tatsachen, daß die der Regierungskommission
unterstellte Bahnschutztruppe militärische Uebungen in größerem Um -
fang unternimmt , daß z. B . täglich Schießübungen bei den Schieß -
ständen stattfinden , daß auf den Exerzierplätzen ständig Uebungen
abgehalten werden und daß dauernd Patrouillengänge bewaffneter
Truppen durch die Straßen von Saarbrücken erfolgen? Das würde
der vereinbarten Aufgabe der Bahnschutztruppe widersprechen, für
den Schutz der Bahn in anormalen Fällen zu sorgen.

3. Ist es richtig, daß der Leutnant Ameil , der bisher als Ver-
bindungsoffihier zwischen Regierungskommission und Militärver -
waltung fungiert hat , nach dem Abzug der Truppen zum Oberregie -
rungsrat befördert worden ist? Diese Ernennung müßte als grober
Mißbrauch der diktatorischen Gewalt der Regierungskommission be-
zeichnet werden.

Der Bruder Abd el Krims ergibt sich
den Franzosen.

TU . Paris , 11 . Juli . Wie aus Rabat gemeldet wird , hat sich
der Bruder Abdelkrims, Slitten el Khmaichi , den französischen Posten
in Asserdun ergeben. Er wird in Fez interniert werden, bis ihm
sein Aufenthaltsort angegeben sein wird . Er hatte sich nach der
Niederlage seines Bruders zu den Khmes zurückgezogen und dort
d« n weiteren Widerstand organisiert . Die fortschreitenden Erfolge
der Spanier in diesem Gebiet hätten ihn veranlaßt , sich den Franzosen
zu ergeben. Eine Meldung aus Rabat betont , daß die Franzosen
seine Unterwerfung in voller Übereinstimmung mit den Spaniern
angenommen hatten . Nach einer Meldung aus Tanger ist ein spani-
sches Militärflugzeug, das von dem Hauptmann Moncazos geführt
wurde , von den Marokkanern abgeschossen worden. Der Hauptmann
wurde getötet.

Die Trauerfeier für Wilhelm Blos.
TU . Stuttgart , 11 .Juli . Der am Mittwoch verstorbene erste

württembergische Staatspräsident , der frühere Reichs - und Landtags -
abgeordnete WilHlem Blos , wurde gestern mittag im hiesigen
Krematorium « ingeäschert. Die Trauerrede hielt der hessische
Staatspräsident Ulrich . Anschließend sprach als Vertreter der
württembergischen Staatsregierung Staatspräsident Bazille Worte
des Abschieds . Für die Reichsregierung wurde ein Kranz niederge-

legt , ebenso von dem württembergischen Landtag , vom Reichsbanner
und zahreichen politischen Organisationen und Vereinigungen .

Chesreöakleur Schell wieder auf freiem Fuß .
TU . Heydekrug , 11 . Juli . Der Chefredakteur der „Memelländi -

schen Rundschau" in Heydekrug, Walter S ch e l l , der von einem litau -
ischen Polizeibeamten auf der Redaktion verhaftet worden war , ist
am Nachmittag aus dem Gefängnis entlassen worden.

Admiral Koch ertrunken .
* Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Wie die Blätter melden, er»

trank am Samstag abend in Niendorf an der Ostseeküste beim Baden
der aus der Skagerrak -Schlacht bekannte Admiral Koch-Hannover .

Tages -Anzeiger .
tNäbercS stehe tm Inseratenteil .)

Montag , den 11 . Juli .
Operette I« Kouzcrtliaus : Die Terefina , %8 Uhr .
Bad . Konservatorium siir Musik : Prüfungskonzert tm Saale der An »

statt iOrgelabend ) . 8 Ubr .
Bolksrechts -Partei : Oesfentl . Versammlung tm FriedrichShof , 8 Ubr .
tZxzelstor - ilünftlerspiele : ErstN . Programm und Tanz .
Patast -^ ichtlviel « : Mserlucht . — Der Tänzer meiner Frau .
Residenz -Lichtsyiele : Die keusche Susanne . — Der Nar r und sein Kind .

Boraussichtliche Witterung für Dienstag den 12. Juli : Bor -
übergehende Besserung,' zeitweise aufheiternd , meist trocken und sehr
warm.

Der Kerr .
Von

Franz Molni ,
Zwei Anekdoten , die ich vor fünfzehn Jahren von einem

Herrn R . , dem Oberjäger Kaiser und König Franz Josefs , gehört
habe . Diese Anekdoten besitzen auch Seltenheitswert , denn es gibt
fast gar keine Franz -Iosef -Anekdoten (was bei einem Monarchen
schon an sich mindestens ebenso charakteristisch ist wie eine Anekdote ) .

In den gewaltigen Waldungen von Gödöllö ist R . jahrzehnte -
lang Franz Josefs Begleiter auf der Jagd gewesen ; ein alter Herr
von sechzig Jahren mit schneeweißem Haar und Schnurrbart , von
liebenswürdigen , vornehmen Allüren . Der beste Kenner der könig -
lichen Waldungen und des Wildbestandes .

I .
Der Aufbruch zur Jagd geschah folgendermaßen : Ein zwei -

spänniger offener Wagen hielt vor dem Schloßportal und wartete
auf Seine Majestät . Neben dem Wagen stand mit entblößtem Haupt
der Oberjäger . Seine Majestät traf pünktlich ein. Der Oberjäger
verneigte sich . Seine Majestät legte die Hand an den Hut und
stieg in den Magen ein . Dies wartete der Oberjäger ab, und als
der König sich schon gesetzt hatte , stieg er — der Oberjäger — mit
dem rechten Fuß auf die Nabe des Vorderrades , um sich auf den
Bock , neben den Kutscher , zu setzen . Als er mit dieser Bewegung so
weit gekommen war . daß sein rechter Fuß auf der Radnabe stand,
der linke hingegen sich von der Erde emporhob, und er also in der
Luft zwischen Erdboden und Kutscherbock schwebte, da sprach Seine
Majestät :

„Aber, lieber R . , setzen Sie sich zu mir !"
Der alte R . stieg aus der Luft hinab , bedankte sich für die Ein -

ladung und setzte sich in den Wagen , dem König gegenüber, auf den
kleinen Sitz.

So geschah das jahrzehntelang genau und unverändert bei
jeder einzelnen Gelegenheit. So sehr , daß die Bewegung des alten
Jägers — das Hinaustreten auf die Radnabe und die klimmende
Bewegung in der Richtung auf den Kutscher — sich schon zu einer
bloßen Form verwandelte , denn dieser Bewegung folgte mit Sicher-
heti die Einladung : „Aber lieber R ., setzen Sie sich zu mir .

" Die
Gewohnheit hatte zur selbstverständlichen Folge , daß die Bewegung
des Herrn R . im Lause der Jahre an Intensität — sozusagen an
Aufrichtigkeit, Innerlichkeit , Begeisterung — verlor . Der scharf¬
äugige Beobachter konnte bemerken , daß der Oberjäger — wie man
beim Theater sagt — nur noch „markierte"

, daß er sich neben den
Kutscher setzen wollte.

Eines Tages geschah folgendes : Der König setzte sich in den
Wagen . Der Oberjäger spielte seine „Auf- d«n -Bock - setzen -wollen-
Komödie"

, aber nicht gut genug. (Vielleicht war er an diesem Tage
nicht in Stimmung . ) Er stellte zwar den rechten Fuß auf die
Radnabe , doch zog er den linken nicht sofort nach , sondern verharrte
ein wenig in dieser Pose und wartete auf die Einladung . Franz
Josef merkte das . Eine qualvolle halbe Minute verstrich . Franz
Josef sagte kein Wort . Der Oberjäger begann zu schwitzen, denn er
fühlte Ungnade. Dann zog er auch seinen linken Fuß in die Luft
hinauf , doch z» spät: der König blieb stumm. Da stieg Herr R.

zum Kutscher hinauf , und der Wagen setzte sich in Bewegung . Weder
diesmal noch später, nie wieder bis zu seinem Tode, hat ihn der
König aufgefordert , sich in den Wagen zu setzen .

II.
Seine Majestät ging auf die Wildschweinjagd, in Begleitung

von Herrn R . Sie waren zu zweit. Im Gödöllöer Forst liefen
die Wildschweine nach einem richtiggehenden Fahrplan . Ständig
wurde an bestimmte Plätze und zu bestimmten Zeiten Futter sür
sie hingelegt , und man hatte sie darauf dressiert, daß sie mit der
Pünktlichkeit der Eisenbahn an diesen Fütterungsstationen erschie-
nen. Der Abstand zwischen den einzelnen Stationen betrug etwa
eine halbe Stunde . Die Jagden Seiner Majestät begannen erst ,
als des Wild bereits genau eingeübt war , und der Oberjäger ein
zuverlässiges Kursbuch in der Hand trug . Man benannte die
Schweine demgemäß auch : der „Drei ^Uhr-Zwanziger "

, der „Vier -
Uhr-Vierziger" usw.

Sie gehen also — der König und der Oberjäger — und der
arme „Drei - Uhr-Zwanziger " erscheint pünktlich an einem Strauch .
Der König schießt nach ihm, verwundet ihn aber nur . Das Schwein
bleibt einen Augenblick stehen , dann stürzt es wütend auf den ' König
zu. Der Augenblick war ernst , der König schwebte in Lebensgefahr .
Als Herr R . mir den Fall erzählte , da sagte er : „Herr , ich schwöre
Ihnen , in dem Moment standen wir von einem Thronwechsel!"
Dieses erkennend, griff er — noch bevor Seine Majestät zum zweiten
Male hätte schießen können — nach seiner Büchse und streckte mit
einem einzigen sicheren Schuß das Schwein zu Boden. Der König
war gerettet . Ein Augenblick tiefster Stille folgte. Der Oberjäger
atmete ans und wartete auf den Dank. Seine Majestät , die bereits
die Büchse zum Zielen angelegt hatte , ließ diese nun langsam herab-
sinken . Zornigen Blickes wandte sie sich dem Oberjäger zu und sagte
zii ihm, jedes Wort scharf akzentuierend : „Wer amüsiert sich hier :
ich oder Sie ?"

__ ___ ____
Karl Auzengruber gestorben. Des großen Dichters Ludwig

Anzengruber aar nicht kleiner Sohn Karl ist im Alter von 51 Iah -
ren an einer Venenentzündung und Lungenentzündung plötzlich aus
dem Leben geschieden Er ist der Verfasser mehrerer kleinerer Thea-
tcrstücke und hat einige Bände Erzählungen und Gedichte und vor
einem Jahr einen großen Roman „Die Insel der Seligen " heraus -
gebracht. Bei guter schauspielerischer Veranlagung betätigte er sich
auch gern am Vortragstisch . Es ist natürlich , daß in seinen Werken
wie in seinen Vorträgen die wienerische Note überwog . Sein
schriftstellerisches Talent hat freilich nicht hingereicht, um ihm halb -
wegs zureichendes Auskommen zu verschaffen , und so kam er vom
Vürodienst in städtischem Amte nicht los , er war zuletzt Inspektor
der Wiener Straßenbahn . Mit der Sängerin Mader verheiratet , ist
der Ehe ein Mädchen entsprossen , Anna , die die Hoffnung ihres
Großvaters verwirklichte und in Ludwig Anzengrubers „Pfarrer von
Kirchfeld" am Deutschen Volkstheater in Wien erfolgreich den Weg
zur Bühne fand.

Heivelberger Festspiele. Fritz V a l k vom Staatstheater Berlin
wird bei den Schloßhof-Aufführungen den Peter Squenz im „Som -
mernachtstraum "

, den Eottschalk im „Käthchen von Heilbronn "
und bei der Aufführung des „Macbeth " im Bandhaus den Banquo
spielen.

Waller Karlan : „Das Aürnbergifch Ei".
Erstaufführung .

Walter Harlan gehört zu den Vielen , die etwas sagen möchten
und nichts zu sagen haben , die das Gute wollen und nur etwas
Gleichgültiges zustandebringen . Auf allen Figuren und auf aller
Handlung liegt fingerdicker Staub : Butzenscheibenstimmun« füllt d >e
Szenen , alte Luft geht durch die Stuben . Alles ist so rührend unv
so brav gemacht , daß man schließlich nur noch den guten Willen des
rückständigen Walter Harlan sieht und darüber sein Urgroßmütter'
liches Schauspiel fast vergessen könnte.

Es ist schwer, sich mit ein«m Stück auseinanderzusetzen, das schon
gemeint ist und von einer Bedeutungslosigkeit in die andere fällt .
Schon die archaisierende Sprache bringt etwas Unechtes in die viel
Akte . Und wenn einer immer wieder di« gleichen Binsenwahrheiten
wiederholen läßt , so werden sie unrettbar zur Mrase , zu Luft . Wa$
soll uns eigentlich das „Nürnbergisch Ei " von Walter Harlan ? Fuk
irgendeine Nürnbergische Stadtfeier mag es sich glänzend eignen uno
wohlverdienten Erfolg haben , aber das Theater als Theater genow'
men hat nichts von diesen blauen Lieblichkeiten und von diese«
heruntergeleierten Tragik .

Das Motiv könnte wahrhaftig den Stoff für eine mitreißende
Tragödie abgeben. Walter Harlan macht ein „Gemälde" aus den
Farben von 1500 daraus . Peter Henlein , der Erfinder der Tasche« '
uhr , soll sich während der wichtigsten Arbeit einer Operation unt « l '
ziehen . Er rechnet aus , wieviel Zeit ihm ohne Operation der Hals'
krebs noch läßt und hält dagegen die Aussichten der Operation , d >e
ungewiß sind . Kein anderer kann das Werk vollbringen , er opfert
sich seiner Erfindung , vollendet sie und — stirbt . Nur muß man
gesehen haben , wie harmlos das alles gestaltet ist und wie ober '
flüchlich ein Schicksal angedeutet wird . Sogar den Heiratsvermittler
zwischen seinem Gesellen Apfelbaum und seiner Schwester muß der
arme Peter Henlein in seinen letzten Tagen noch spielen. Aus da«
in die allgemein« Betrübnis noch ein Schimmer des Glücks falle-
Aber nicht einmal das Idyllische in dem Glück ist echt , weil es zu
krampfhafft gewollt ist.

*?{•

Die Aufführung konnte natürlich wenig herausholen . Sogar das
Volksftück , das Ulrich von der Trenck im Auge haben mochte , l >eö
sich nicht verwirklichen. Schon allein die altertllmelnde künstlich*
Sprache zerstört jede Möglichkeit, ganz abgesehen von der Unentsch ' ^
denheit des Stückes und von seiner beziehungslos vorgemalten (öa
her : vorgetäuschten) Welt . —

Stefan Dahlen gab den Mechanikus Henlein , den freundlich^
Nürnbergschen Meister , dem mit dem Halskrebs ein böses MißgeW ,passierte ; es ist nicht leicht in einem Stück , das so wenig innere An
Haltspunkte gibt , Umrisse einer Figur zu schaffen. — Leonore F «'■} "
als Ev : wirkungsvoll in ihrer fraulichen Erscheinung, sanft , liebliÄ^
Wesen zur Schau tragend : echter als die lehrhaften Schnörkel '
lans . — Den Chirurgen Schede ! spielte Friedrich P r ü t e r im To"
des hageren feierlichen Weltweisen mit erhobenem Zeigefinger . ^
Hermann Brand als sein Gehilfe Bratoogel glänzend : so möge?
die abergläubischen Spitzbuben um 1500 ausgesehen haben . — PaN >
Müllers Gesalzenfischer Güldenbeck war eine urwüchsige , kom >l^
Charakteristik.

Aber : Das Stück ! und nochmals : das Stück ! Bescheidener Ä» »'
klang einer Spielzeit . ELI&
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Der Tod in der Gasanstalt .
Unheimliche Tiertragödie .

Von
Melchior Vitcher .

Prokop ging auf der Straße und sah sich plötzlich inmitten eines
großen Menschenhaufens, der johlte und schrie. Eine alte Frau standneben ihm und weinte . Eben wollte Prokop sie ausfragen , als dichtneben ihm ein blondes Mädchen in Ohnmacht fiel. Prokop wäre
ratlos gewesen , wäre er allein dagestanden. Aber um ihn tobten
viele. Er konnte sich auch nicht zu dem Mädchen niederbeugen unddem Wunsche seiner Hände, die ihr helfen wollten , nachgeben . Denneine rauhe Stimme schrie. Und er sah den Mann, dem dies« Stimme
gehörte. Der Mann war breitschultrig und hatte einen gemeinenBlick. Die Kappe mit dem Löwenabzeichen war schief in die niederigeStirn gedrückt . Jetzt hob er drohend seine Faust ! sie war mit roten
Haaren bewachsen . Dieser Mann stand auf einem Wagen , vorn aufdem Kutschbock. Der Wagen diente wohl sonst für Mllllasche und
Abfuhr ; denn es war ein großer, blechener Kasten. Vor dem Wagenstand ein zweiter Mann mit soldatischer Mütze ; er war gelenkigwie ein Affe .

Prokop war von den Leuten nach vorn gedrängt worden. Erhörte nun aus dem Wagen ein Kratzen und Scharren . Dann aueinmal ein Schluchzen der Weiber , die um den Wagen fluteten wie
Wasser um einen Felsen. Der Mann oben schimpfte , drohte . Nun
sah er die Weiber näher , junge und alte. Sie trugen Körbe und
Markttaschen. Alle hatten Tränen in den Augen. Trotzdem lachteder Mann am Bock ! jetzt ahmte er ihr Schluchzen nach . Da schluchztenalle noch lauter. Prokop wußte nicht , was er tun sollte . Er schrieeine Frage hinaus, rüttelte die ihm zunächst Stehende , eine Fraumit weißen Haaren und einer Brille. Die Frau wollte antworten,'
doch kaum war ein Wort aus ihrem Mund gekommen , wurdenihre Augen unter der Brille größer, waren matt wie grüne Winter-apfel und verglasten. Ein kleines Mädchen schrie. Blechern töntendie Deckel des Wagenkastens, da der Soldat mit einem Spatenrmmer auf die Oeffnung schlug und sich daran ungemein belustigte.Der zweite Soldat, unten , nahm s« in« Mütze ab und wischte sichmtt einem roten Tuch den Schweiß von der Stirn . Er tat es ruhig ,selbstbewußt.

Prokop sah schärfer nach der Deckelösfnung . Wieder hieb derfterl oben auf dem Bock mit dem Spaten blind darauf los undgrinste. Da wich Prokop das Blut aus den Schläfen und seine HändeWurden eiskalt . Ein Zittern saß an seinen Knien . Sein Mund wartrocken. Gleichzeitig ging ein Zittern durch die Weibermenge. Der-Mann oben auf dem Wagen meckerte. Prokop fand aus dem Ent-legen zur Bewegung zurück.
Schon wieder schlug der Soldat an die Blechdeckel. Und etwasiprang zu Boden wie ein schwarzer kleiner Stein . Prokops Blickhatte Mut. der Richtung zu folgen. Da lagen kleine und große Tier -psoten. Sie hatten auf Rinnstein und Pflaster Blut gespritzt . Sietagen in einer Linie da ; sie war ebenso lang wie die des Wagens ,

^-s waren schwarze , braune , graue , weiße Pfoteen . Es waren Psotenvon Katzen . Die Krallen waren ins eigene Fleisch gekrallt.
™ n2 ' m KneÄ hatten die Soldaten gelernt , den Spaten auchalz Waffe zu gebrauchen. Und dieser Soldat da ob»n handhabteN Spaten meisterhaft ; er schlug mit der Kante , so schnell und ge-Waf . daß der Spaten wie eine Sichel schnitt . Es war nur folge-5 'chtlg . daß der Soldat durch seine Zähne pfiff. Er freute sich über«eine Wertigkeit . Er sah gar nicht , was er schnitt und abschlug , er

i „
°
* v

mlt kurze Sausen , das blecherne Aufschlagen , fühlte deniekundenlangen Widerstand und das plötzliche Nachgeben . Da freute" sich immer mehr und lachte . Auch Indianer johlen und freuen sich,wenn sie mit genauem, schnellen Schnitt den Skalp vom Kopf desHeindes ziehen . Die Fertigkeit berauscht und bereitet ihnen mebrVergnügen als der einsame Skalp .
mjHr ? Schaff auf Schlag sauste nieder , klang blechern hohl zu-Soldat war heiser geworden. So oft hatte er schon auf-u« acht, so oft hatte er mit dem Spaten zugeschlagen , so oft warenpsoten herabgefallen , so oft hatten die Weiber aufgeschluchzt ,
« fc Prokop sah das alles , fühlte das ; doch war er noch nicht Herrver jeine Glieder und Augen, Stiinme und Gedanken.
. Der Mann auf dem Bock brüllte : „Ihr blöden Weiber ! Was'lennt ihr ! Es giot zuviel Katzen in der Stadt . Die MistviecherLi £-J ' n £m iie Wiirste vor der Nase weg ! Her mit ihnen, rein in°n Schnellzug . Schlafwagen erster Klasse !" lind der Soldat unten
mLTl ? 111" den Korb weg — den sie gerade streicheln wollte;un stand sie da und lastete mit den Händen die Luft ab , so schnellM " " " chr Öen Korb entrissen — reichte ihn hinauf ; der

■ schlug den Deckel des Wagens zurück und schüttete den Inhalt
bi„ f ' eI der Deckel zu . Der Korb wurde der Frau vor
ein - - aßi geworfen. Die Bewegungen dieses Soldaten waren die
na » i Aschenmannes, der am Morgen durch die Straßen fährt . Ge-
a„ »J ° dieser den Mülleimer , genau dieselbe kreisende Bewe-. »g macht er, wenn er den Unrat in den Wagen schüttet . Genau> « ichl mit dem Rücken vorgekrümmt, steht er auf dem Trittbrett .
9Btp^ lle

4w
Cctrl a5

- Lachen des Soldaten. Wieder Hieb und Schlag,-̂ ' eoer Aufschrei und Schluchzen .
fleie$ l 0ll?px ^0t-t€ Katzengesichter in einem wahnsinnigen Knäuel
ttÄr ' im Augenblick , wo der Mann den Deckel auf - und
SDaw Zuschlug Der große starke Soldat stand da . lauernd , denzum Schlag erhoben und schwitzte.
weil-? *«.

andere kämpfte gerade mit einem jungen Weib , die eine
fafc p x sich gedruckt hatte , sie nicht loslaßen wollte. Wütend
Er Soldat darnach, tagte mit seinen Händen darauf los.
hoch i e Katze endlich , woll- e sich umdrehen und das Tier
Knurr?^ " i/ ° .̂ " es

r grauenhaften Wagens werfen, als mit einem
einen

"« ut Prokop vorsprang , ihm die erhobene Rechte packte und
Wied » , Ä £ % Magen versetzte . Das Weib hatte die Katze
der jtf, " 0ei

,! < t£tL i™,s Tier Sie bückte sich , und schon war sie in
m

Ucr 2Bei^ r verschwunden Der Soldat oben aus dem
herab » r? x

U
tü0t- 38ui ; ® ^-lfer 110 00n seinen Mundwinkeln

daju i
' i Is ?r da schrie ; „Nun i |t das Vieh weg und die Sölampe• Vau ihn . ^ an gib ihm eins in die Fresse , dem Aas !"

im M Prolop war stark . Ein Hieb mit der Faust , der Soldat sank
Und tV • ü^ichah etwas Seltsames : Die Weiber , ängstlich , scheu

l'ugen Plötzlich an. in die Hänse zu klatschen . Jetzt
es . c 'i , >re laut. Und immer noch lauter und fanatischer wurde
veraeiio ^ llten wohl alle durch den Lärm die Schrecken von vorhin
blöde A *** Soldat , lag neben dem Wagenrad und glotzte
hm c» ^ andere oben mit dem Spaten, gewiß , eige wie alle grau -
9ekrn ^ Schreier, war an der anderen Seile des Kutschbockes hinab ->->en und war nicht mehr zu sehen.
Er rbf °i 0p sprang auf und stand auf dem Trittbrett des Wagens ,
schall ,„

n Weibern zu, sie sollten nach Hause gehen und ihre Katzen
es nei. • n es gehe keinen Menschen etwas an . wer Katzen habe ;^esa» . jemanden etwas an , wenn einer hundert und mehr Katzen
djx t ' wischten sich die Weiber mit den Aermeln ihrer Blusen -
^ ie f "

;
' en Augen. Einige gingen schon , andere blieben , unschlüssig,

ih^ *
© t ihr« Körbe und Markttaschen gebreitet , aus denen

sich ff^ ^ en schon weniger ängstlich hervorlugten . Da verfinsterte
ob sie m

Stirn ; drohend klang seine Stimme, als er sie fragte ,
llnb w m au"s neue Katzenschergen warten wollten Nun gingen alle,"eben y

''" atz um den Wagen war leer . Nur Jan . der Soldat, lag'—-— °em Wagenrad . Die Pferde hoben ihre Nüstern, sie wagten

Künstlich erzeugte Lebewesen.
Tiere , die aus drei verschiedenen

Tierarten bestehen.
Aus der Arbeitsstätte für Menschheitskunde

an der Universität Berlin .
Von

Piof . Dr . Hans Friedenühal -Bcrlin .
Die in ihrer Tragweite noch lange nicht ganz gewürdigtenFortschritte aus dem Gebiete der Verjüngung und Gefchlechtsum-

stimmung , di« Experimente von Stein ach und seinen WienerMitarbeitern, schließen sich unmittelbar an den Fortschritt einesneueren Zweiges der Biologie , Entwicklungsmechanikgenannt , der Resultate gezeitigt hatte , welche die Aufmerksamkeitjedes Gebildeten auf sich ziehen müssen .
Noch vor Jahrzehnten galt das Wachstum und die Entwick¬

lung der Lebewesen als ein Gebiet , das wie das Leben selber je-
dem menschlichen Eingriffe entzogen wäre . Verjüngung und Ge»
schlechtsuniwandlung erscheinen dem als phantastische Märchen, derdie Fortschritte nicht kennt , die die Lebensforschung in den letztenJahrzehnten auf dem Gebiet der Beeinflussung und Beherrschungder Lebensvorgänge gezeitigt hat . In den folgende« Zeilen sollendie bemerkenswertesten Experiment,» über Verdrängung von Or¬ganismen und Teilen von Organismen aus ihrer natürlichen Rich¬tung berichtet werden . Zweck und Ziel aller dieser Experimente istdie Ermöglichung der Beherrschung der Lebensvorgänge im Men¬
schen wie im gesamten Organismenreich und Lenkung ihres Ablau-
fes in die von der Menschenvernunst gewmischte Richtung . Die
Bererbungsgesetze legen nicht, wie der Unkundige meinen könnte,eine bestimmte Form für jedes Lebewesen fest , sondern nur Mög-lichteten der Formbildung unter bestimmten Lebensbedingungen .Werden die Lebensumstände abgeändert , so ändert sich auch die
Gestalt und der Bau der Lebewesen. Wenn einige Tierarten durchJahrmillionen ihre Form ohi«.' merkliche Aenderung festgehaltenhaben, so beweist dieses ein Gleichbleiben der Lebensbedingungen
durch ebenso lange Zeiträume. Mit jeder Aenderung der Lebens-
bedingungen geht eine Aenderung der Tier- und PflanzenweltHand in Hand , und das Menschengeschlecht steht vor der Aufgabe ,diese Aendernngsmöglichleit der Lebewelt für seine Zwecke praktischnutzbar zu machen . Finden wir, daß die frühere Lebewesenwelt
sich zweckmäßigerweise den Aenderungen der Umwelt anpaßte , soverlangen wir von den Erdlebewesen der Zukunft , daß sie sich den
Zwecken anpassen, für welche der Mensch sie bestimmt. Jedes Lebe -
Wesen, welches sich den Menschenzwecken nicht fügt, wird ausge -rottet oder zu zweckmäßigem Verhalten im Sinne des Menschengezwungen werden.

Mit Recht erregten lebhaftes Aufsehen die Versuche von F̂a-
ques Loeb , des Forschers deutscher Abstammung , der an ameri -
konischen Universitäten an der Aufgabe arbeitel « , die Befruchtungvon Eizellen bei niederen Tieren durch chemische Eingriffe einfach -
ster Art zu ersetzen . Prthenogenesis oder Jungfernzeugung nenntdie Wissenschaft die Entwicklung von Tieren lind Pflanzen aus
unbefruchteten Ei,? wi . Es gelang Loeb , solche Eier von Seeigeln ,welche unter natürlichen Bedingungen ohne das Eindringen einesSamenfadens ohne Entwicklung blieben , zur Entwicklung anzu-regen durch Eintauchen in Lösungen von stärkerem Salzgehalt, alsdas gewöhnliche Seewasser besitzt, und damit vaterlose Seeigel-larven zu erzeugen. Da die Samenfäden nicht nur die Entwick-
lung anregen , sondern auch Erbstosse und damit neue Entwicklungs -
Möglichkeiten in die Eizellen einführen , diese Erbstoffe bei der künst¬lichen Entwicklungsanreglmg aber fehlen, so folgt Mit Notwendig -
keit aus diesem Verhalten di,? Verschiedenheit der neu erzeugtenSeeigellarven von allen Lebewesen, die es bisher auf der Erde ge -
geben hatte . Es war der Wissenschaft gelungen ,neue , noch niemals dagewesen « Lebewesen zurEntstehung zu bringen , freilich nicht aus leblosem Ma-lerial . Der Traum der früheren Alchimisten war es gewesen,Leben aus Leblosem zu erzeugen : das Proli -lem der modern,? !,
Lebenssorschung heißt , die Eigenschaften des Lebendigen zu studie -ren , um sie zu beherrschen zu lernen .

Die Versuche Loebs , seiner Mitarbeiter und Rachsorfcher führ-ten zu einer vermehrten Einsicht in das W| fen des Befruchtungs¬vorganges , dessen verschiedene Seiten jetzt getrennt genommenwerden konnten. Die Umbildung und Zurückbildung von Samen¬fäden in entwicklungsfähige Zellen , die prinzipiell ebenfalls mög -
lich erscheint , ist trotz verheißungsvoller Anfänge noch nicht ganzgelungen, so daß vorläufig immer nur das weibliche, aber nichtdas männliche Geschlecht für die Erhaltung einer Lebewesenart

nicht , den Kopf zu wenden, die Augen taten ihnen weh , als sie das
Scharren aus dein Blechkasten hörten .

Da ertönte hinter dem Wagen ein kurzes Kommando und dreiSoldaten in Felduniform , mit Stahlhelm auf d :m Kopf, die langeFlinte schußbereit in der Hand, standen plötzlich vor ihm. Plötzlichwar auch Jan aufgestanden. Plötzlich war auch der andere Soldatmit dem Spaten wieder aufgetaucht. Da dieser Soldat feige war .hatte er gewußt, fünf gegen einen bedeute Sieg. Und er war nachder Wache gelaufen . Er hatte gar nicht weit zu laufen gehabt ; denn— auch Profop sah es erst jetzt — auf der anderen Seite der Straße,etwas weiter unten , stand ein ebensolcher Wagen , von jammerndenWeibern umringt . Und die Straße hinauf , hinunter, marschierten,genau im Schritt , die drei feldmäßig ausgelüfteten Soldaten . .Da
standen sie nun drohend- Es waren Clauen mit weichen Gesia>ts-
zügen ; dennoch wollten sie mit ihren Gewehren einen scharfen Ein-
druck erwecken. Der Fuhrmann stand dicht vor Prokop und fuchteltemit dem Spaten.

.Marum rufst du deine Vetteln nicht herbei, du Katzenabge -
ordneter !? ! Hände hoch !"

Prokop knirschte mit den Zähnen . Er bewegte sich nicht . Da
brüllte der andere : „Ran mit dem Gewehr! " Alle drei Soldaten ätz¬
ten ihm das Gewehr auf die Brust . Da hob Prokop die Hände. In
diesem Augenblick haute ihm Jan mit der Faust ins Gesicht. „Es
ist nur wegen der glatten Rechnung " sagte er nnd die
anderen grinsten. Die Läufe der Gewehre waren blank geputzt .

„Strick her !"
Jan reichte dem Kutscher einen Strick, den er von der Deichsel

nahm . Man hatte Prokop die Hände gebunden und ihn genötigt , den
Bock zu besteigen . Die Soldaten legten stramm ihre Gewehre an die
Schulter und marschierten aib . Von fern sahen einige Leute zu , ohne
näher an den Wagen heranzutreten . Jan kommandierte : „Auf den
Bauch!" und gab Prokop , selbst heraufgeklettert . einen Tritt in die
Seite. Prokop wälzte sich auf den Bauch und lag über dem Sitz . Der
mit dem Spaten war auch heraufgestiegen, schnalzte mit der ZunLe,und die Pferde fuhren los . Die Pferde jagten . Denn sie wollten
ihrem Wagen entfliehen .

Die Beiden blinzelten einander zu.

notwendig erscheint. Es gelang der Wissenschast nicht nur, die
Entwicklungsfähigkeit der hierfür besonders disponierten Eizellen
zu untersuchen, sondern durch eine sein ausgebildete Kleinchirurgie
bei jungen Lebewesen aller Art, Pflanzen und Tieren , die einzel-
nen Organe und Organanlagen zu isolieren und lange Zeit ent-
wicklungsfähig zu halten . Damit war es möglich gewor -
den , Organismen vereinfachter Art zu erzeugen ,
die es noch nie gegeben hat . Ein finnischer belehrter , Dr .
E ck m a n n , hat die Anlage eines Unkenherzens isoliert und auf-
gezogen . Die Heizanlage überhäutet sich und bittet eine Zellkugel,
in welcher ein Herz zur Entwicklung kommt und zu schlagen be-
ginnt . ' Durch das Schlage» des Herzens tummeln sich die kleinen
durchsichtigen Kügelchen unter dem Mikroskop im Wasser umher , da
durch den Herzschlag das Ganze umhergeschleudert wird . Eck -
mann hat Lebewesen erzeugt , welche nichts als
Herz waren , und konnte nun den Einfluß von Herzheilmit -
teln , die er in das Wasser brachte , besser studieren als an Orga -
nismen , bei denen durch ein Zusammenarbeiten der verschiedenen
Organe die R,? siltat« weit unübersichtlicher sich gestaltem .

Die Fähigkeit embryonaler Tierteile, isoliert zu wachsen , er-
innert an die Fähigkeit vieler Pflanzenteile, von der Mutterpflanze
getrennt eine vollständige lebensfähige ivnic Pflanze bilden zu kön-
nen . Das Okulieren rcher Pfropfen bei Obstbäumen und Rosen-
arten ist allgemein bekannt. Es ist gelungen , Psrops -
reifer f e l b st auf fremden P s l a n z e n a r t e n zur An -
Heilung zu bringen und neue , bisher unbekannte
Varietäten ans solchen Vereinigungen zu erzie -
le n . Der Tierchirurgie gelang es , diese Erfolge der Pflanzen-
biologie nachzuahmen und zu übertreffen . Der Anatom Gustav
Born benutzte die Fähigkeit der Embryonalteile von Tieren , sich
isoliert zu entwickeln und mit gleichartigen oder sogar mit nur
ähnlichen zu neuen Tierformen zusammenzuwachsen, um neue Wer -
formen zu erzeugen. Nahm er zum Beispiel drei Viertel Lines
Embryo vom Hinterende einer Kaulquappe und ließ beide zufam-
menwachsen, so erzielte er ein Tier, das 1 % mal so lang war wie
die Norm . Trotzdem entwickelten sich die zusammengeheilten Stücke
wie ein selbstständiges Lebewesen . Nahm Born Teile von verschie-
denfarbigen Tieren und ■brachte sie zum Zusammenwachsen, so er-
zielte er für das Studium besonders brauchbare Tierkompo -
s i t i o n e n.

Hans S p e m a n n züchtete solche T'ierkompositionen, Chi¬
mären genannt, bei denen nicht vor» und hinten , sondern rechts
und links verschiedene Tierarten zusammengeheilt waren . Die
Botaniker züchteten Chimären , bei denen die Außenschicht der gan -
zen Pflanze einer anderen Pflanzengattung entstammte als die
Jnnenschichten , etwa durch Ueberhäiitung von Tomatenzellen mit
Nachlschattenzellen. Tiere , welche rechts männlich , links weiblich
sind oder umgekehrt, stnd auch in der Natur ausgefunden worden ,
selbst bei Vögeln (Gimpelhalbseitenzwitter ) , aber Tiere , die vorn ,in der Mitte und hinten aus drei verschiedenen Tierarten bestehen ,
hat nur der Mensch bisher entstehen lassen , ebenso wie die Pslan-
zen , die außen eine ganz andere Pflanze repräsentieren als innen .

Einen weiteren erheblichen Fortschritt leitete die Entdeckung
H a r r i s o n s ein , daß sich von Lebewesen abgeteilte
Teilstücke in keimfreien Kulturen ähnlich wie
Bakterien züchten lassen , wenn man für Keimsreiheitder Nährböden und für Entfernung der Stoffwechselendprodukte' Sorge trägt. Von Alexis Carrel wurde die Methode der
Deckglaskultür von Zellen immer weiter ausgebaut.Man sprich ! von Explantation oder Auspflanzung im Gegensatz
zu der oben beschriebenen Transplantation oder Ueberpslanzung .Es gelang . Stückchen eines Herzens aus einem
H n h n e r e in b r y o durch i m in e r neue Teilung und
Weiterzüchtung länger als ein Huhnleben ge -
wöhnlick dauert , am Leben zu erhalten , nänÄichüber 15 Jahre . Durch den Zusammenhang der Teile in dcn
höheren Organismen wird der Tod dann eintreten , wenn ein ge-
ordnetes Zusammenleben der Teile nicht mehr möglich ist, auchwem , alle allgemeine» Lebensbedingungen für Einzeller vorhanden
sind . Wenn die einzellgen Lebewesen auch nicht als unsterblich be-
zeichnet werden können , da sie sterben müssen , wenn die Umwelt
ihre Lebensbedingungen nicht mehr erfüllt , so besitzt doch ihre Ge-
»erationskette eine andere Lebensdauer als die Zellgenerationen -
kette in dem Leibe eines höheren Lebewesens. Die weitergezüchte-ten Teile von Wirbeltieren werden wie in vielen Punkten , so auchin Bezug auf die relative Ulisterblichkeit den Eizellen wieder ähnlich.

Die erwähnten Ergebnisse lassen die Hoffnung nicht unberech-tigt erscheinen , daß die Wissenschaft in der Frage der Lebensver -
läugeruug der Menschen in der nächsten Zukunft entscheidende Fort-
schritte erziölen wird .

.Damit es dir nicht zu langweilig wird , sollst du dein Kina
haben !" Damit ritz der eine den Deckel vom Wagenkasten auf, schlugihn hintenüber . Prokop wurde rot im Gesicht . Sein Atem pfiff durchdie Ztafe.

Er sah in ein Gewühl von Katzen , kleinen, großen, wohl fünf-hundert und mehr. Sic waren ineinander verbissen , einige verjuch¬ten , in die Höhe zu springen, an den Wänden waren die mit den
abgeschlagenen Pfoten und machten das Blech blutig Wohl tausend
Katzenaugen schauten auf ihn, irrsinnig und menschlich Manche bissenwütend einander in die Kehlen, wenige mianten leise , alle waren
zumeist still . Nur das entsetzliche Kratzen am Blech war zu hören,und das Scharren ; das ganze Gewühl gab Laute von sich . Immerwollten sie oben sein ; die unten waren , die drängten , wälzten , bissen
sich herauf , um im nächsten Augenblick von anderen abgelöst zu wer-
den ; dazu rüttelt de* Wagen und schüttelte und wars die 5iatzen -
leiber durcheinander.

Die Soldaten pfiffen.
Prokop schloß die Augen- Es nützte ihm wenig , da er das

Scharren und Kratzen der Katzen Hörle , hörte , hörte . Der Wagenrumpelte . Er fuhr durch einen Torbozen ein. Man wälzte Prokop
herum und hielt - Er bekam einen Tritt und mnßte abspringen.

Hier war ein großer Hof mit einem Kran utÄ» einer Eisenbrücke ,die hoch oben zwei langeftreckte Häuser verbünd. Rückwärts warein großer Kessel , haushoch , aus schwarzem , betcertem Eisen. Es
war ler Bozirk der Gasanstalt. Einige Arbeiter liefen herbei, schauken
erst erstaunt auf den gefesselten Prokop. Dann rollten sie Fässer her¬bei , öffneten die Abzugslöcher unter dem Boden des Blechbehältersbeim Wagen , und die Katzen fielen in die Fässer. Sie deckelten die
Fässer oben zu und rollten sie ab . Die Arbeiter hatten unwillige
Gesichter . Das Töten der Katzen schienen sie ungern zu tun. Schonratterte ein zweiter Wagen mit Soldaten in den Hof . Denn hierwar die Endstation . Man rollte die gefi

' llten Fässer in Kellerläumc
schüttelte die Katzen aus und öffnete die Gashähne - Man warf in die
Masse der schon Leblosen die noch nicht Toten . Das Gas begann
zu singen. Schnell verließen die letzten Menschen die Räume und
ließen die Tiere allew .

FfirdieRei
Chlorodont -Zalinpaste
die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz - Zahnpaste . Tube 60 Pf . u. I Mk

Chlorodont -Mundwasser
mit gleichem köstlichem Pfefferminz - Aroma . Reise - Spritzflasche 1 .25 Mk
Chlorodont -Zahribürste
Spezialbürste mit gezahntem Dorstenschnitt . 70 Pf . und 1 .25 Marlt
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Grötzingen seierl 8V Jahre „Eintracht".
Keimattiche Feierstunde und Ehrungen des Gesangvereins Eintracht. —

Beteiligung ven 55 Vereinen . — Weltgesang und Festzug .

Die „Eintrachl "-Fahne von 48.
Aus den Reihen ihrer Schwestern hatte man sie einige Tage vor

diesem Feste aus dem Nürnberger Sängermuseum geholt, die Fahne
von 48. Sie ist kleiner, unscheinbarer, wie ihre Nachfahren. Die
einst golden gestickten Buchstaben leuchten nur noch matt . Das
Gewand ist zerschlissen, zerfetzt und die Silbersransen , die sie säumten,
sind schwarz . Halb vergessen hängt zwischen den Falten eine gelb-
rot - gelbe Kordel mit großen Quasten. Nur oben ist noch Leucht -
kraft i die Lyra blitzt und blinkt über die verlassenen Medaillen und
das Silberkränzchen hinweg.

Sie kennt die Geschichte von Grötzingen, dieser Perle des Pfinz -
tales , dieses uralten Ufgauischen Stiftgutes aus dem 9 . Jahrhundert ,
mit seinem Schloß aus dem 15 . Jahrhundert , seiner spätgotischen
Kirche , dem Rathaus mit seiner herrlichen Fachwerkarchitektur und
seinen alten Zunftzeichen. Sie kennt aber auch die wechselvolle Ee-
schichte des Gesangvereins „Eintracht "

. Das war 1848, in stürm-
iiberflaggter Zeit , als sie unter Anwesenheit zweier Karlsruher
Vereine auf dem Marktplatz geweiht wurde . Karl Friedrich Fießler ,
der Gründer des Grötzinger Eisenkonstruktionswerkes, und sanges-
freudige Bürger führten sie damals . Aber schon wenige Tage nach
der Weihe mutzte sie versteckt werden, um behördlicher Beschlagnahme
zu entgehen. Die Revolutionszeit war ihr und dem Männergesang
nicht günstig und so ruhte sie im Pfarr - und dann 12 Jahre im Rat -
haus . Endlich nach 1871. konnte sie wieder wehen und den Berein
zur edlen Pflege des deutschen Liedes, zur Freundschaft und Gesellig -
keit führen immer mahnend an die Heimat , an das Baterland . Das
50 - und OOjährize Stiftungsfest , viele ehrenvolle Stunden , glück -
liche Beteiligungen an Prdssingen , wieder Kriegs - und Nachkriegs-
zeiten , zogen an ihr vorbei , bis sie in Nürnberg den Ehrenplatz
erhielt .

Diese Fahne von 48 ist nicht nur die Geschichte des Vereins : sie
kst sast ein Jahrhundert Geschichte von Grötzingen: sie ist Heimat-
geschichte mit all dem Zauber , den das Wort Heimat umschließt .

Uns symbolisch leuchtet sie in dieses Fest der ganzen Gemeinde
Grötzingen hinein mit jenem alten Sängerspruch : ,Zn Glück und
Not , Heimat und deutsches Lied, bewahr uns Gott !"

Festbankett und Ehrungen .
Ein Ehrenabend für die „Eintracht " Grötzingen ; feier-

liche Stunden , tragen und emporgehoben durch die Liebe zum Ge-
sang und durch heimatlichen , vaterländischen Charakter . Die
Festhalle war überfüllt , und Fabrikant Friedrich F i e tz l e r , der
außerordentlich vecdienstreiche Eyrenvorsitzende, durfte in seiner Be-
giüßung darauf hinweisen, daß sich die „Eintracht " weithin allge-
meiner Wertschätzung erfreue. Mit besoirderer Freude begrüßte
er als Ehrengäste die Ortsverwaltung , die Geistlichen beider Kon-
fefsionen , Sen Vertreter der Schulbehörde, die Gauleitung , die teil -
nehmenden Grötzinger Vereine und die Abordnungen auswärtiger
Gesangvereine. Er sprach einfach und herzlich , nicht ohne feinen,
liebenswürdigen Humor.

Den Hauptteil des Programms hatte der Männerchor des
festgebenden Vereins übernommen . Und die in unterbrochener
Folge zum Vortrag gebrachten neun Lieder ( sie waren für diese
Feier sinnvoll ausgewählt ) gaben einen hocherfreulichen Einblick in
die Art der Liedpflege: es ist das deutsche Volkslied , und
das volkstümliche Lied von bekannter Einfachheit bis zu
technischen Erschwerungen, die bis an den Kunstchor herangeführt
sind. Durch dieses Gebiet hat und wird der Verein nie die innige
Verbindung mit dem Gefühlsleben unseres Volkes verlieren . Das
heimatlich warm ansprechende „Deutsche Lied" von Kalliwoda gab
dem Abend den Stimmungsgruiid . Nach einem Chor von Heinrich
Zöllner erklangen „Frühlingsemkehr " von Karl Kern ( Frankfurt ) ,
ein ansprechendes Lied, volkstümlich in der Gestaltung , klangschön im
harmonischen Unterbau, ' H . Heinrichs „Deutschland, dir mein Vater¬
land " voll markiger Kraft , und Franz Z u r e i ch s frisch rhythmiti -
sierter, echter , schlagkräftiger Männerchor „Lied Rechbergscher Rei-
ter "

: daran angeschlossen waren Chöre von Musiol , Mendelssohn,
Cilcher und Curti . Unter der Stabführung von Chormeister Adolf
Wagner , der den Chor auf eine bedeutende Höhe geführt hat ,
erklangen die Chöre in tadelsfeier Ausführung . Unter ihrem musi-
kalischen Führer verstehen die Sänger in schöner Gemeinschaft zu
s ngcn. Die Vortragsart bleibt dem Ausdruck des jeweiligen Liedes
angemessen und wird durch eine sinnvolle Dynamik belebt . Die
stärksten Eindrücke hinterließ uns der Chor von Zureich. Diszipli-
nierte Haltung und gute Musikalität fanden hier eine treffliche Ver-
einigung . Bemerkenswert am Chorklang ist die Helle und Frische ,
gegeben durch die Fülle der Tenöre . Der reiche Erfolg mögen diesem
singefertigen Chor und seinem gewandten , geschmackvollen Dirigen¬
ten Adolf Wagner ein Ansporn sein ^ um Weiterschreiten in neue
Liedgebieie, in neue Ausgabenkreise hinein !

Reich an Beifall , aber auch reich an ehrenden Geschenken, an
warm empfundenen Glückwünschen war dieser Abend. Leo Stiegle ,
der neben Gustav L e h n e r t und Leo Weber vom Karlsruher
Sängergau erschienen und überbrachten die Glückwünsche dieser Ver-
einigung und des Badischen Sängerbundes . Er nahm auch im Auf-
trag des Bundes Ehrungen verdienter Sänger vor. In einem aus -
drucksvcll gesprochenen Prolog feierte Elise Z o l l e r die „Eintracht "
als Pflegestätte des deutschen Liedes und aufrichtiger Geselligkeit .
Schlicht sprach Frau Fr . Schmitt für die Frauen des Vereins und
überreichte eine Fahnenschleife. Als Gratulanten mit Geschenken
traten weiterhin hervor : Turnverein und Wirte -Vereinigung
Grötzingen und Nähmaschinenbauer Durlach : der Vertreter des
Arbeiter -Gesangvereins „L i e d e r k r a n z

" - Grötzingen betonte un-
ter allseitiger Zustimmung das freundschaftliche Verhältnis beider
Vereine und die über verschiedenen Zielen stehende Zusammen -
g e h ö r i g k e i t im deutschen Liede.

Landeskirchenrat Dekan Hofheinz überbrachte die Grüße der
evangelischen Gemeinde und feierte die Pflege des deutschen Liedes
als eine starke Quelle sittlicher Kräfte ; in diesem Sinne sprach auch
in herzlicher Weise Pfarrkurat I oh mann für die katholische Ge -
meinde , und Rektor Müller beleuchtete mit lieben Worten das
Verhältnis Jugend , Schule und Gesang ; beleuchtete die gemeinsamen
Ziele : Innere Werte allen nahezubringen , Liebe und Verständnis
für deutsche Ideale und deutsche Musik zu wecken und zu stärken . Mit
Recht betonte er, daß damit nicht einem kleinen Kreis , sondern dem
ganzen Vaterlande gedient werde.

Ehrungen .
Im Auftrag des Deutschen Sängerbundes überreichte

Gauleiter Leo Rieple dem Verein den Ehrenbrief : die silberne Nadel
des Badischen Sängerbundes für 25jährige aktive Tätigkeit
konnte er folgenden Sängern überreichen: Gustav Müller . Wilhelm
Schmitt , Gustav Wagner , Jakob Lautenschläger, Gustav Burst und
Rdbert Blum . Die Ehrungen des Vereins wurden durch August
Sand , dem ersten Vorsitzenden , vorgenommen : Zu Ehrenvorständen
wurden ernannt Ludwig Schmidt ( Pforzheim ) und Jakob Schmidt ',
5u Ehrenmitgliedern : Jakob Jordan , Gustav Siegrist , Ludwig
Winter , Mathias Kilguß , Gustav Zoller und Kar? Arheidt . Für 15
Jahre Zugehörigkeit erhielten Sängerringe : Fritz Schubach , Christian
Kurz , Friedrich Schmitt und Richard Mössinger. Friedrich Fießler
erhielt für seine Verdienste um den Verein den goldenen Sängerring .
Neben Wilhelm Wagner für 50jährige und Christian Götz für
45jährige Mitgliedschaft wurden in besonders herzlicher Weise geehrt
Chormeister Adolf Wagner , der erste Vorstand August Sand und der
arbeiisfreudige Festschristführer Adolf Krieger .

Wesentlich verschönt und vertieft wurde der Abend durch die
Darbietungen des Musikvereins Grötzingen unter der Leitung ihres
verlässigen Führers Seidelmeier . Die Kapelle ist gut eingespielt, hat
Klangkraft und straffe Rhythmik,

25 Chöre im Gesangswetistreit .
Eindrücke und Ausblicke.

Man mag mancherlei Einwendungen gegen Wettstreite im
Chorgesang haben : Sie bringen einen -nicht zu unterschätzenden
Auftrieb in die Singtätigkeit beteiligter Vereine und in die
Feste hinein Spannkraft . Und oft werden Leistungen erzielt
und herausgestellt , die in Konzerten oder bei Freundschafts -Singen
nicht in gleicher

' Intensität gelingen. Eine andere Frage ist aller-
dings die , ob hier , in diesen Wettstreiten um Preise und Stufun -
gen nicht manches resormbedürftig ist . Liederwahl , Amt
der Bewertung , Schwierigkeitsgrade usw. werden vielleicht hier
einmal Verschiebungen zu erleiden haben zu Gunsten des schönen ,
kulturvollen Gesanges , der Erfassung geistiger und seelischer Werte
und vor allem für eine Beurteilung des rem m-ufikabifchen Wertes
des Liedes . Man hat weitere Anregungen gegeben : Entscheidend
möge sein in dieser reformatorischen Bewegung , d !ie mitten im Fluß
ist , daß die Vereine n '

cht widereinander , sondern mit - und für -
einander singen . In diesem Sinne sprach auch Bürgermeister
Jäck in einer gedanfilich schön geformten kurzen Begrüßung aus
dem Festplatz, wena er eindringlich hervorhob , daß dieser Wett¬
gesang über Preise und Stusungen hinweg den deutschen Idealen
gelte !

25 Vereine sangen am Sonntag vormittag in knapp drei Stun -
den 25 Liener in rascher FÄge und stellten damit an den Hörer ini
schwülen Gemeindzsaal nicht geringe Ar> ' rderungeu . Mit Aus -
nähme von drei Vereinen si ;rc> sie alle im einsachen und er -
schw erteil Volksgesang eingestuft. Und in diesem Volks-
gesang hatten nur drei Volkslieder Raum gefunden . Schöp¬
fungen von Carl Maria von Weber , Franz Schubert , Robert Schu-
mann . Peter Cornelius , Felix Mendelssohn usw. oder Werke ans
der Blütezeit des a casuella--Gesangcs in der Einrichtung für Man -
nerchor fehlten überhaupt . Ersatz ( so und so) hier und bei vielen
anderen Wettstreiten bildet Chorgut der letzten 30 bis 50 Jahre ,
das nur zu oft die Wirkungen nach außen legt und an der Musik
und jenen Gefühlsstimmungen , die gleichsam zwischen den Zeilen
des Gedichtes schwingen , vorbeigeht . Vielleicht sind diese Chöre
leichter zu singen , wie die oben mit einigen Namen angedeutete
Richtung klassischer , unvergänglicher Schöpfungen für deut-
scheu Männerchor . . . und gerade von hier aus mag d °e Reform
einsetzen zur Musik , zum Gesang bin . Anfang und Ende kann aber
nur unser liebes deutsches Volkslied sein !

Das Preissingen .
Erfreulich waren durchweg sorgfältige und fleißige Einstudie -

rungen . Anlaß genug, jedem Verein ein liebes , aufmunterndes
Wort zu sagen : EintrachtDundenheim , der frisch zugreifende
Liederkranz ' Mühlhausen und der Männergesang -
verein Bischoffingen haben ihre Chöre gut beisammen und
eine ansprechende , natürliche Singeart . Hierher gehört auch der
Sängerbund Hugsweier , der ein Volkslied sang. Schön
ausgearbeitet war das bekannte „ Uebers Jahr " durch die E i n -
tracht Stupferich . Von der nächsten Gruppe sei Frohsinn
Rußheim zuerst genannt ; denn das Volkslied hatte einen bemer-
kenswert runden und von warmer Mitempfindung zeugenden Chor-
klang. Einheit Forbach hat Disziplin und Frische und zeigte
Sinn für die Stimmungen in dem Liede von Pauli . Geformt und
sicher im Vortrag war ein Sonett -Lied durch die Lyra Büch ig ;
flüssig und rhythmisch sang die Liederhalle Singen : schlicht
und ruhig Eintracht Eoldscheuer mit einem Volkslied : der
Arbeiter -Bildungsverein R o h r b a ch zeigte sich in der fleißigen
Vorbereitung sehr strebsam und die Sängerabteilung Turnerbund
Wilferdingen wirkte mit ihrem nicht ohne Wärme gesungenen
Lenzlied sehr gewinnend.

Im erschwerten Volksgesang hatte Sängerbund Groß
s a ch s e n ein Morgenlied mit viel Ausdruck und reicher Abschattung
gesungen : die Ballade vom Trommler von Schottland ist in der aus
geglichenen Vermittlung durch ' E i n t r a ch t Bulach bekannt ; in
temperamentvoller Art gingen die Sänger der EintrachtMühl -
bürg in den Korsarengefang hinein ; gleichfalls temperamentvoll ,
aber vor eine schwierige Aufgabe gestellt , sang Perkeo Mann -
heim ; den Schluß machte ein Matrolsenlied durch den sinHefreudigen
Frohsinn O t t e r s ba ch.

In der folgende Gruppe stand Frohsinn Jöhlingen als
sehr gewandter , verlässiger Chor an erster Stelle . Sängerbund
Göls hau Ten gab dem achtstrophigen „Fremdenlegionär " eine
sorgsame Fassung und Liederkranz Eggen st ein erfreute durch
den sicher aufgebauten , schwungvollen Alpenchor von Hegar . Aus -
ladend im jugendlich-frischen Klang , glücklich in einer lebhaft anspre
chenden Singart ist Liederkranz Söllingen , und vom Lie¬
derkranz Rohr dach behielt man den klanglich schön aufwach-
senden Schluß des Morgenliedes in guter Erinnerung .

Mit wachsamer Gespanntheit wurden die drei Vereine der Kunst-
Nasse verfolgt : Frohsinn Weingarten hatte eine große Chor-
ballade von Mar Thiede gewählt und zu einer technisch sicheren Lö -
sung geführt . Bässe und Tenöre sind als Außenstimme die Haupt -
stütze ; auf sie war auch die vortreffliche Leistung des Cbores auf
gebaut . Lyra Durlach hatte den sanglichen Chor „ Die Orgel
von Vineta " gewählt . Rühmenswert ist hier die klare Durchleuchtungdes Stimmengewebes und der auch bei Steigerungen gehaltene schöne
runde und geschlossene Chorklang. Den technisch schwersten Chor
brachte Liederkranz Hagsfeld mit der „Ablösung" von Hut-
ter . Man kennt den von Ekart auf bedeutende Höhe geführten Chorund sein neuer Dirigent weiß ihn wohl zu führen : Musikalisch und
eindringlich im reich gestuften musikalischen Ausdruck .

Hls Preisrichter waren tätig : Hugo R a h n e r -Karlsruhe . Ernst
Götz e -Pforzheim und Karl K e r n -Frankfurt . Hier das Resultat :

Einfachem Volksgesang.
Klasse A Bis 30 Sänger : Eintracht Dundenheim lb (129 ^5

Punkte ) ; Liederkranz MUhlhausen, Amt Pforzheim , 1z ( 130
Punkte ) ; Männergesangverein Bischoffingen 16 ( 123 Punkte ) ; Sän¬
gerbund Hugsweier lc ( 127 Punkte ) ; Eintracht Stupferich ls 109>j
Punkte ) .

Einfacher Voltsgesang.
Klasse B 31—50 Sänger : Lyra Büchig , Amt Karlsruhe ) 1k ( 105

Punkte ) ; Liderhalle Singen , Amt Pforzheim , lg (100 Punkte ) ;
Männergesangverein Einheit Forbach lb ( 131 'A Punkte ) ; Arbeiter -
Vildungsverein Rohrbach (Pfalz ) 16 ( 11934 Punkte ) ; Frohsinn
Rußheim 1» ( 130 Punkte ) ; Eintracht Goldscheuer lg ( 128M
Punkte ) ; SäNNerabteilung des Turnerbundes Wilferdingen 1s ( 118
Punkte ) .

Erschwerter Volksgesang.
Klasse A bis 50 Sänger : Froh 'inn Otterbach Icl (120 Punkte ) ;Eintracht Karlsruhe -Mühlburg lc ( 126V4 Punkte ) ; Sängerbund

Großsachen la ( 146 Punkte ) ; Perkeo Mannheim le ( 118 Punkte ) '
Eintracht Bulach lb (133 Punkte ) . .

Erschwerter Volksgesang.
Klasse B 51—70 Sänger : Sängerbund Gölschausen lb (156 K

Punkte ) ; Frohsinn Jöhlingen 1» ( 157 Punkte ) ; Liederkranz Eggen-
stein lc (152% Punkte ) .

Erschwerter Bolksgesang.
über 70 Sänger : Liederkranz Rohrbach bei Heidelberg 1b (H6 ^

Punkte ) ; Liederkranz Söllingen 1» (152 Punkte ) .
Kunstgesang:

Frohsinn Weingarten 1c (156 Punkte ) ; Lyra Durlach 1d (162
Punkte ) ; Liederkranz Hagsfebd 1» (170^ Punkte ) ,

Reihenfolge der Vereine am Festzug .
Radfahrerverein Grötzingen, Reiterverein Grötzingen, Musik -

kapelle des Musikvereins 1886, Festgebender Verein , Eintracht Dun-
denheim, Liederkranz Mühlhausen , Männergesangverein Bischofsin -
gen , Sängerbund Hugsweier , Eintracht Stupferich , Lyra Büchig ,
Liederhalle Singen , Einheit Forbach, Arbeiter -Bildungsverein Rohr -
bach (Pfalz ) , Frohsinn Rutzheim, Eintracht Goldscheuer . Sängerabtei -
lung Wilferdingen , Frohsinn Otterbach, Eintracht Mühlburg , Sän -
gerbund Grotzsachsen, Perkeo Mannheim , Eintracht Bulach, Sänger -
bund Eölshausen , Frohsinn Jöhlingen , Liederkranz Eggenstein,
Männergesangverein Rohrbach bei Heidelberg, Liederkranz Söllingen ,
Frohsinn Weingarten , Musikkapelle , Lyra Durlach, Liederkranz Hags-
feld , Feuerwehr Grötzingen, Eintracht Spöck, Turnverein Grötzingen,
Liederkranz Daxlanden , Liederkranz Durlach, Freundschaft Karlsruhe ,
Liederkranz Grötzingen, Sängerbund Wössingen , Männergesangverein
Berghausen , Nähmaschinenbauer Durlach, Musikverein 1886 Grötzin-
gen , Liedertafel -Frohsinn Karlsruhe , Eintracht Karlsruhe , Militär -
verein Grötzingen, Sängerbund Karlsruhe -Rintheim , Liederkranz
Weingarten , Germania Karlsruhe , Lyra Karlsruhe -Rintheim , Sän -
ger - und Turnerbund Durlach-Aue, Liedertafel Ettlingen . Verein für
Bewegungsspiele Grötzingen, Eintracht Klernsteinbach. Fröhlich'sches
Männerquartett Grötzingen, Athletiksportverein Grötzingen, Sänger -
Hain Grünwettersbach .

Hertle .

-Fahrseier öer Stadt Eberbach.
— Eberbach, 10. Juli . In Eberbach herrscht eitle Festesfreude.

Die gesamte Einwohnerschaft hat die Tage der vergangenen Woche
dazu benutzt , jedes einzelne Haus , die Straßen und Plätze , die Brücke
und die Festwiese , in ein buntbewegtes Festkleid zu schmücken . Kaum
ein Haus ist zu finden, das nicht mit Fahnen in übergroßer Zahl und
mit Maiengrün an Fenstern und Türen geschmückt ist. Guirlanden ,
geschmückt mit dem Stadtwappen Eberbachs, überspannen die Stra -
tzeiV Die zahlreich am Samstag und Sonntag früh eingetroffenen
<>>estgäste werden am Bahnhofsplatz mit einem großen Triumphbogen
begrüßt . Die Häuschen Eberbachs verschwinden geradezu unter den
im Winde flatternden Fahnen , Vannern und Wimpeln , ein Bild sel-
tener Schönheit, dem leider der Sonnenschein fehlte . Es regnete !
Der Eberbacher ließ sich aber nicht abschrecken, und so waren denn
auch die Straßen vom frühen Morgen an von einer frohen Menschen -
menge gefüllt . Auch die Umgebung nahm äußerst starken Anteil an
dem 700-Jahrhundertsest der Stadt . Die Fernzüge hatten selbst Fest -
gaste aus der Pfalz , Karlsruhe , aus Mannheim und Frankfurt a . M .
herbeigeführt .

Vormittags 11 Uhr fand in der Turnhalle der feierliche
Festakt

statt . Eine ansehnliche Festversammlung hatte sich eingefunden. Auch
Innenminister Dr . Remmele war anwesend. Oberbürgermeister
Weiß ergriff nach einleitenden Musikvorträgen das Wort zu seiner
Festansprache . Mit beweegten Worten schilderte er den außerordent -
lich wechselvollen Werde- und Entwicklungsgang der Stadt Eberbachbis zum heutigen Tage . Er wies auch darauf hin . daß Eberbacki
unter den schlieren Kriegs - und Nachkriegszeiten außerordentlich zuleiden hatte . Heute seien noch nicht alle Wunden geschlossen. Handelund Wandel der Stadt Eberbach bezeugten aber , daß die gesamt
Einwohnerschaft bezeugten aber , daß die gesamte Einwohnerschaft mivertrauen in die Zukunft schaue. Eberbach weise einen dauernd
gunstigen Entwicklungsgang nach . Diese Entwicklung könne ab -
nur dann sichergestellt werden, wenn der Stadt die unbedingte Selb¬
ständigkeit in der Erfüllung ihrer gemeindlichen Belange gewäbttwerde. Eberbachs Bevölkerung werde auch weiter treu zum Lande
Ganzen

unb mitwirken am Wiederaufbau zum Wohle des

Darauf ergriffen die Vertreter der Nachbargemeinden und 33 " .
Horden das Wort , um der Iubelstadt ihre Glückwünsche darzubrin
gen . Auch Minister Dr . Remmele ergriff das Wort und feiertedabei insbesondere den demnächst aus seinem Amte scheidenden Ober-
burgermeister Dr . Weiß , der es so außerordentlich vortrefflich ver-
standen habe die Interessen Eberbachs zu wahren . Unter seinerhabe sich die alte Königsstadt durch schwere Kriegsjahre hin-
durch kämpfen und die an inneren Krisen reiche Zeit nach dem
Kriege überwinden können .

Aeußerst eindrucksvoll war dann die Ernennung deS Ober-
burgermeisters Dr . Weiß zum Ehrenbürger der Stadt
Eberbach . Mit dieser Ernennung gab die Bürgerschaft einenBeweis davon , wie sehr sie die Verdienste des Stadtoberhauptcs
würdigt . Oberbürgermeister Dr . Weiß gab seinem Dank beredten
Ausdruck. Mi : musikalischen Darbietungen wurde der feierliche A' t
abgeschlossen .

Nachmittags 3 Uhr erfolgte dann der Aufmarsch des
historischen Festzuges.

Der sinnvoll und geschickt zusammengestellte Zug gab gruppen -
weise ein Bild von der wildbewegten Vergangenheit der alten
sterbt . Von der Zeit des Burgbaues angefangen über die kurze
Regierungszeit des Königs Heinrich VII . bis zur Erklärung Eber -
bachs zur Freien Stadt nach 1235 und darüber hinaus und schließ-
lich endend mit einet Gruppe , den neuen Staat darstellend, fand
dieser Festzug, der sich durch sämtliche Straßen der Stadt an einer
dichtgedrängten Menschenmenge vorbei bewegte, jubelnde Anerken-
nung . Viel Freude bereiteten der Jugend die Wagen der Zünfte ,denn von diesen wurden frische Brötchen und heiße Würstchen ver-
schenkt . Der Vorlleizug dauerte etwa eine Stunde . Nach der Auf-
lösung der einzelnen Gruppen mengten sich die Darsteller unter die
Bevölkerung rind gaben somit der Foststimmung ein besonderes
Gepräge . Auf der Festwiese am Neckar entwickelte sich ein frohes
Leben, an dem Jung umd Alt regsten Anteil nahmen . Gesteigert
wurde die Stimmung , als sich in den Nachmittagsstunden die
Sonne den Weg durch dichte Wolken bahnte und die Stadt mit
hellem Glänze überschüttete. Aus tausend Kehlen tönte dann in
den Abendstunden , als der Fackelzug durch die illuminierte Altstadt
aus dem Festplatz sein Ende fand , das Festlied : „ Gruß an Eber -
bach" . Ein Feuerwerk aus der Neckarbrücke und am jenseitigen
Reckarufer uud daran anschließend eine italienische Nacht, Kon ' -' '
und Tanz , beschlossen den Jubeltag .

Eine wichtige Rechtsfrage.
— Heidelberg , 7. Juli . Der Inhaber eines Heidelberger De -

tektiv-Jnstitutes Franz Reggio fuhr am 7 . März 1927 in dem
D-Zug 191 von Karlsruhe nach Mannheim und wurde , im Gange
stehend an einer scharfen Kurve bei Schwetzingen so heftig gegen
die Fensterscheibe gedrückt , daß sie in Splitter ging . Da die Ei -
senbahn eine Ersatzsordcrumg stellte und Reggio die Zahlung ver-
weigerte , kani es zum Prozeß . Das Amtsgericht Heidelberg wies
die Klage kostenpflichtig ab. In der Urteilsbegründung heißt es
u . a . : Gerade beim Betriebe der Bahn und seiner besonderen
fährlichkeit gibt es zahllose Fälle , in denen , ohne daß von einem
Verschulden der Bahn oder ihrer Angestellten gesprochen werden
kann , doch die Eigenart des Bahnbetriebes und seine Gefährlichkeit
die letzte Ursache einer durch fcen Reifenden unmittelbar verursach¬
ten Beschädigung sind . In solchen Fällen würde es gegen Treu
und Glauben verstoßen, wenn die Bahn aus Grund des Wortlautes
des tz 23 der Eisenbahnverkehrsordnung , dessen Inhalt Gegenstand
des Vertrage .? zwischen ihr und den Reisenden geworden ist . Krsa?
verlangen würde . Der Beklagte hat nach seiner glaubhaften An -
gäbe den Ellenbogen aus die Querstange des Gangsensters gelegt
Das ist nicht verboten . Es kann darin auch keine Fahrlässigkeit er -
blickt werden , da ja die Fensterscheiben der Bahnwagen naturgemäß
sehr stark und widerstandsfähig sind.
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= Badisch -Rheinselden , 8 . Juli . Wohl kaum wird in einer Ge¬

meinde des Landes im Verhältnis zur Einwohnerzahl der rasche
Entwicklungsgang und die damit im Gefolge stehende Wohnungs -
not einen Umfang angenommen haben , wie in der jungen Stadt -
gemeinde Rheinselden . Noch im Jahre 1890 betrug die Einwohner -
Zahl in dem zur Gemeinde Nollingen gehörigen , im Reichsadretz -
buch mit Wohnsitz bezeichneten Ortsteil Rcheinfelden 32 . (Die
Eisenbahnstation hieß „bei Rheinselden "

.) Die Gemeinde Nollin -
Ten zählte damals 700 Einwohner . Nach Fertigstellung des ersten
größten Kraftwerkes in Deutschland im Jcchre 1300 siedelten |Tch
größere Industrien in Rheinselden an und schon im Jahre ISIS be-
trug die Einwohnerzahl — in dem später mit Badisch -Rheinselden
bezeichneten Ortskartell — 2780- Im Jahre 1921 wurde die Ge -
meinde Warmbach mit 494 Einwohner eingemeindet und im Okto -
bcr 1922 wurde mit Beschluß des badischen Staatsministeriums der
bisherige Evmeindenamen Nollingen in Rheinselden abgeändert
und der Gemeinde die Eigenschaft als Stadtgemeinde verliehen .
Die Bevölkerungszahl der Stadtgemeinde Rheinselden beträgt nachden bis heute fortlaufend geführten Bevölkerungsziffern 5736.

Seit dem Jahr 1922 find durch die Gemeinde 83 gemeinde -
eigene Wohnungen erstellt worden , mit einem Kostenaufwand von
etwa 750 ovo Mark (ohne die Verbesserungen und den Ausbau be-
stehender Wohnungen ) ; ferner sind zur Unterstützung der privaten
Bautätigkeit seit dem Jahre 1924 769 000 Mark bewilligt worden ,»aruntet für 1927 420 000 Mark . Zum Bau dieser Wohnungen
wurde an 13 Kriegsbeschädigte das erforderliche Baugelände durch^>e Gemeinde unentgeltlich abgegeben . Die sämtlichen Wohnungen
wurden nicht etwa als Siedlungen erstellt , sondern sowohl die
^ emeindewohnungen , wie auch die übngeu Gebäude wurden an
ausgebauten Straßen , die teilweise mit einem großen Kostenauf -
wand erstellt wuiÄen , mitten im Ortsgebiet errichtet . Die Stadt -
gemeinde hat für alle Bauten , die errichtet worden sind (mit unbe -
deutender Ausnahme ) , das Baugelände zum sehr billigen Preis ab -
gegeben. Die Stadtgemeinde erhebt für bre seit 1922 bis 1927 er -
stellten gemeindeeigenen Wohnungen nachfolgende Mieten monat -
uch : für eine 4-Zimmerwohnung mit Dad und Zubehör 50— 65 M ,Wt ein« 3-Zimmerwohnung mit Mansarde 30 Jl , für eine 3- Zim -
werwohnug ohne Bad 26—28 Ji , für eine 2-Zimmerwohnung ohne
Bad 22 jH-

Aus allen diesen Zahlen dürste wohl hervorgehen , welch große
vnanzielle und andere Opfer durch die Stadtgemeined Rheinseldeniur Bekämpfung der Wohnungsnot in den letzten Jahren gebracht
worden sind-

Seit dem Jahre 1922 wurden durch die Industrie und Private
ohne Unterstützung der Gemeinde -gegen 200 Wohnungen erstellt .
. Man darf sich wohl der Hoffnung hingeben , daß nach Fertig -
stellung der für dieses Jahr errichteten , etwa 96 Wohnungen die
^ >hnungsnot , wenn auch nicht ganz behoben , aber doch aus ein er-
trägliches Maß beschränkt wird .
, Ein neues Gemeindewesen ist in den letzten Iahren hier am
lchönen Oberrhein gewissermaßen aus dem Erdboden Herausgewach -

Nicht allein die Bekämpfung der Wohnungsnot , sondern auch°ndere große , soziale , wirtschaftliche und kulturelle Ausgaben aller
At , wie die Erstellung einer Turnhalle , Badeanstalt , Gewerbe -
Mle . Leichenhalle . Schlachthaus und Anderes stehen der Gemeinde
5 °vor . In weiterem ersprießlichen und friedlichen Zusammenarbei -
*eit aller Schichten der ganzen Bevölkerung und der Gemeindever -
Haltung dürfte ein weiterer segensvoller Aufstieg der entwicklungs -
wichen Stadtgemeinde Rheinselden erwartet werden . Möge aber° Utf) der Bau des neuen , in unserer Nähe liegenden großen Kraft -
Perkes Schwörstadt für die Stadtgemeinde Rheinselden einen glück-
" chen Ausblick bringen !

. . -- Singen , 11 . Juli . Seinen Verlegungen erlegen ist der am
etzten Dienstag hier verunglückte Motorradfahrer Josef Müller ,
Ct dabei rccht komplizierte Knochvnbrüche davontrug .

Der Mörder von Edingen vor Gericht .
— Mannheim , 11 . Juli . Unter großem Andrang der Edinger

Bürger und Bürgerinnen verhandelte vorgestern das Schwurgericht
gegen den 46 Jahre alten Fabrikarbeiter Georg Wilhelm Jungvon Edingen , der sich wegen Totschlags zu verantworten hatte . Am
6 . Mai ds . Is . hatte der Angeklagte , wie damals berichtet worden
war , auf offener Straße den 25 Jahre alten Landwirt Wilhelm
Barth von Edingen durch einen Schuß mitten ins Herz
getötet .

Jung hatte sich bereits am 13 . Januar vor dem gleichen Forum
wegen Beleidigung des Bürgermeisters Reinle von Edingen zu ver -
antworten . Der Angeklagte wird von allen Bewohnern Edingensgemieden . Vom Gemeinderat wurde ihm verboten , noch einmal ohnePolizei das Rathaus zu betreten, ' außerdem wurde beschlossen, seineBriefe nicht mehr zu öffnen . Zwischen dem Angeklagten und der
Familie des Getöteten schwebten schon seit langem Streitig »
leiten wegen der N a ch b a r s ch a f t . Am Tage vor der Tat kames zwischen Jung , der , nachdem er in der Inflationszeit mittellos
geworden war , eine Baracke bewohnte , und dem Vater des Getöteten
auf der Straße zu einer Prügelei . Noch am Abend suchte Jung wiewütend seinen Revolver , der ihm jedoch von seinen Familien -
angehörigen versteckt worden war . Am andern Morgen stellte er den
Barth jun . , als dieser mit dem Rade des Weges kam in Begleitungseines Vaters , schoß zweimal aus einer Entfernung von 1 Meter
auf ihn und gab dann schließlich noch einen dritten Schuß ab , der
auf der Stelle den Tod des jungen Barth zur Folge hatte . Die Tat
erregte damals eine so starke Empörung , daß es fast zu einer Lynch-
justiz kam.

Der Bürgermeister gab auf Befragen des Verteidigers zu, daßer dem Angeklagten in seiner Erregung bei der Verhaftung eine
Ohrfeige gegeben habe . Jung habe seine Nerven völlig ruiniert under habe sich schon mit dem Gedanken getragen , seinen Posten niedere
zulegen . Auch im Laufe der Verhandlung kam zum Vorschein , daßes eine Erlösung für die Gemeinde war , als Jung hinter Schloß und
Riegel saß.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Körperverletzungmit nachfolgendem Tode zu einer Gefängnisstrafe vonV/t Jahren und 5 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte10 Jahre Zuchthaus beantragt .

--- Mannheim , 11 . Juli , (Edle Spende .) Nach einer Mitteilungdes Oberbürgermeisters hat ein nicht genannt sein wollender SPen -der der Stadtkasse 25000 Mark mit der Bestimmung überwiesen ,Wesen Betrag als Stiftung für wissenschaftliche Arbeiten und For¬schungen der Handelshochschule Mannheim zu verwenden .
4 ? Schwetzingen , 8. Juli . Der Schloßgarten in Schwetzingenwurde im Monat Juni wie folgt besucht : auf Tageskarten von 24712Personen , hierunter 48 Schulen und zwar aus Bammental , Bens -

heim , Bruchsal , Crailsheim , Dilsberg , Elscnz , Eschelbronn , Feuer -
bach, Frankfurt a . M . , Gaggenau , Gießen , Heidelberg . Hockenheim,Karlsruhe , Kirchheim b . Heidelberg , Köln a . Rh , Ludwigshafena . Rh ., Mannheim , Mühlhausen , Oestringen . Oppenheim , Rhein -
hausen . Saarbrücken . Speyer , Sulzbach . Stuttgart , Schönau , SchweSenheim , Unteröwisheim. Viernheim. Waltangelloch. Wiesental,Weiler ; ferner von 20 Vereinen aus Aschoffenburg , Brooklyn , Eber -
stadt , Gr -oßsachsen, Hayna , Heidelberg , Kieselbronn , Lampertheim ,Mannheim . Neckarzimmern , Obrigheim , Sinsheim , Speyer , Sulzbach ,Tilsit , Weinheim , Ziegelhausen - Die schätzungsweise Zahl der Dauer -
kartenbesncher beträgt 22270 Personen , sodaß der Gesamtbesuch sich auf46 982 Personen beläuft .

«! ■ Offcnburg , 11 . Juli . ( 172 er Zusammenkunft .) Der Bund
ehemaliger 172er wird vom 6 . bis 8. August in der Landwirt -

schastshalle seinen Rogimentstag abhalten , der mit einer Denk-
malsweihe verbunden sein wirb

=$= Zell a. H,, 4. Juli . (Musikftst .) Die Zeit naht , in der das
hundertjährige Stiftungsfest der hiesigen Stadtmusikkapelle
begangen werden kann . Wenn das Wetter in diesen Tagen (9 . , 10 .
und 11 . Juli ) günstig sein wird , werden wir slböne und genußreiche
Stunden erleben dürfen - Es haben sich Musikkapellen mit voraus -
gehendem besten Rufe angemeldet . Der Kunstfreund wird daher bei
den hochwertigen zu Gehör kommenden Leistungen vollauf befriedigtwerden . Die Ausschüsse sind in Tätigkeit getreten , um das Ganze
zu einem Guß zu formen - Die Zeller Bevölkerung wird es sich ange -
legen sein lassen , den ankommenden Gästen ein freundliches Will -
kommen darzubringen und an ihnen beste Gastfreundschaft auszu¬üben . Eine Sehenswürdigkeit wird der Festzug bilden , in dem
Trachten tragende Kapellen und Schützenrereine zu sehen sein wer -
den . Daß dabei auch Trachtengruppen aus unseren Tälern dabei
sein werden , dürste mit Bestimmtheit angenommen werden .— Kenzingen , 7. Juli - (Gasfernversorgung .) Nachdem die
Ferngasleitung des Gaswerkes Emmendingen ins Elztal ihrer Vol -
lendung entgegengeht , ist das Gaswerk bestrebt , auch den unteren
Breisgau an sein Netz anzuschließen . Zu diesem Zweck fand am
Dienstag abend hier eine Versammlung des Bürgerausschusses statt ,in der Bürgermeister Hirt - Emmendingen über die Zweckmäßigkeitder Gasfernversorgung und die finanzielle Seite der Angelegenheitund der technische Leiter des Gaswerkes Emmendingen über die Aus -
führung der Anlage berichteten . Im Prinzip erklärte der Bürger -
ausschuß seine Zustimmung zum Anschluß : es dürfte mit der baldigen
Inangriffnahme der Arbeiten zu rechnen sein . Unsere Stadt wird
seit Jahren durch ein eigenes Elektrizitätswerk mit Licht und Kraft
versorgt , während die ganze Umgebung an die Ueberlandzentrale
Oberhausen angeschlossen ist.

— Hiiningen , 8 . Juli . (Beim Kirschenpflücken tödlich verunglückt .)Im benachbarten K ö tz i n g e n stürzte der 50 Jahre alte Landwirt
G i g e ß infolge des Bruches eines Astes von einem Kirschbaum ausdie Landstraße , brach sich das Genick und war sofort tot .— Neustadt i . Schw ., 8. Juli . (Vorderwälder Zuchtgenossenschast .)Die erst kürzlich gegründete Zuchtgenossenschaft Freiburg - Neustadt

.hielt dieser Tage in Hinterzarten ihre erste Generalversamm¬lung ab . Den Vorsitz führte Landrat Rotmund - Neustadt . Zum
Vorsitzenden wurde Landrat Rotmund gewählt , zum stellvertretenden
Vorsitzenden Landrat W o l f - Freiburg . Die Bezirke Freiburg und
Neustadt sind durch je zwei Beisitzer im Vorstand vertreten . Vete -
rinärrat Schuemacher - Freiburg gab Ausschluß über die Eni -
wicklung des Vorderwälder -Schlages und bezeichnete als vornehmsteAufgabe der Genossenschaft die Züchtung nach Leistung und Qualität .Die Genossenschaft wird als erstes versuchen , den so dringend nötigenKalkdünger wieder in nächster Nähe des Zuchtgebietes zu annehm -
Haren Preisen zu beschaffen.— Schenkenau , 8 . Juli . (Autounfall .) Dieser Tage platzte ,wohl infolge der Hitze, ein Reisen am Auto des AmtsgerichtsratsHipp von hier . Das Auto überschlug sich und verletzte Hippziemlich schwer . Sein Sohn kam mit dem Schrecken davon .
. -- Waldshut , 2 . Juli . (Kreisversammlung .) Die Kreisversamm -lung Waldshut hielt nach ihrer Neuwahl gestern ihre erste ordent -
liche Versammlung ab . Der gesamte Voranschlag wurde genehmigt .Die Einnahmen des Kreises werden mit 526 000, die Ausgaben mit696 000 Mark angegeben , sodaß ein Fehlbetrag von etwa 169 OfOMark sich ergibt .

S Triberg , 11 . IM . ( Brückenumbau . ) Die Eisenträgerbrückrauf der die Schwarzwaldbahn die Gutach oberhalb der StationGutach bei Hornberg übersetzt , wird zur Zeit abgebrochen und durcheine stärkere Brückenkonstruktion ersetzt. Der Verkehr wird te ' l-weise eingleisig geführt . Diese Brücke , wie auch jene zwischen Nie -
derwass - r und Hornberg , die ebenfalls zur Zeit umgebaut wird ,bleiben Eisenkonstruktionein .

= Tennenbronn b . Villingen , 4. Juli . (Eewerbeausstellung )Am Sonntag abend erfolgte die Eröffnung der hiesigen Eewerbe¬ausstellung , an der zahlreiche Vertreter der benachbarten Städte sowiedie staatlichen und städtischen Behörden teilnahmen . Die Ausstel -
lung ist üoeraus reichhaltig beschickt .

Caracciola auf Mercedes-Benz
mit „Confinenlal"

wird im Baden -Badener Automobil -Turnier 5.—10. Juli
und gewinnt damit den wertvollen

Batschari - Wanderpreis .

ater walb
3 !l r Kimpel

Deilmann
Kappler

Ferner wurden im Gesamtklassement

auf Mercedes - Benz mit
. . Bugatti
„ Austro -Daimler

. . Simson -Supra
i i

„ Continen *» ! "

„ Confinentol "

„ Continental "

„ Continenial "

Im Flach - und Bergreniieii wurden

Schnellster aller Tourenwagen v . Wentzel-Mosau auf Mercedes- Benz mit „( ^ontinentaK "
Schnellster aller Sportwagen Caracciola auf Mercedes-Benz mit „Contiinen -tal "

Sie wählten

und siegten .



Seite 6. Nr . 316. „Badische Presse" (Montag -Ausgabe) Montag , den 11. Juli 1927.

Aus der Landeshauptstadt.
Ka r l s r u h e , den 11. Juli .

Wieder ein verregneter Sonntag.
Es regnet , es regnet , es vegint seinen Lauf — Und wenn es

gnug geregnet hat , dann hört es wieder auf . — Jawohl , es hört
immer mal wieder auf mit dem Regen . Aber , dag wir fast jeden
und joden Sonntag Regen haben müssen , das ist schon wenig erfreu -

lich. Und wie hat es gestern wieder gegossen. In allen Variationen
bekommen wir das Ratz von oben ; vom dicksten Platzregen bis zum
feinsten Rebelgeriesel , gegen das auch der beste Schirm keinen ge-

nügenden Schutz bietet . Und wenn es auch in den Abendstunden
ietwas besser wurde , so war es im großen ganzen doch ein „ver -

pfuschter " Sonntag . Besonders schwer hatten unter der Ungunst
des Wetters die sportlichen Veranstaltungen wie die Will >park -Mo -

tor -Rennen und die Staffelläufe des Staidtausschusses für Leibes -

Übungen zu leiden , ganz abgesehen von den Wald - und Gartenfesten ,
die samt und sonders ins Wasser fielen . — Der Reise -

verkehr war natürlich auch sehr schwach . Immerhin hatten
die Sängerfeste in Vrünwinkel und Grötzingen erheblichen
Zuzug aus der Stadt aufzuweisen , ebenso der Re -

gimentstag der 30 er in Rastatt . Bei strömendem Regen
traf vormittags 8 .19 Uhr der Verein „Die Naturfreunde " aus
Hamburg mittels Sonderzugs hier ein . Die Hamburger Gäste
wurden am Bahnhof von hiesigen Naturfreunden durch Gesang und

Ansprachen begrügt und darnach in die Stadt geleitet . In den

Abendstunden gab es auch einen hübschen Automobilkorso . 22 Mer -
cedes - Benz - Wa .gen , die mit Erfolg an der Schönheits - Konkurrenz
in Vaden -Vaden teilgenommen hatten , wurden durch die Stadt ge-

führt in die Garag - n der Karlsruher Filiale von Mercedes - Benz ,
wo die Wagen heute besichtigt werden können .

-x- -

Der Kirchenmufikverein St . Bernhard machte am vorletzten Sonn -
tag eine Sängerfahrt an den Bodcnsee . Ueber den Aufenthalt
der Karlsruher in Konstanz schreibt die Bodenseezeitung u - a . :
Schon vor einigen Wichen hatte der Kirchenchor der Bernhavdus -
kirche in Karlsruhe , an der Herr Stadtpsarrer Dreher , früher einige
Jahre als Kooperator wirkte , seinen Besuch angekündigt - In zwei
Abteilungen — um 6 Uhr nnt > 12 Uhr Samstag abend — wir der
Ehor in der Stärke von 58 Mitgliedern eingetroffen , begrüßt von
einer Abordnung des Dreifaltigkeitschors , die auch abends das Ver -

gnügen hatte , mit den lieben Karlsruhern im „Barbarossa " einige
heitere stunden edeln Genusses zu verleben . Der Sängerpräfident
des Dreifaltigkeitschors , Herr Maximilian G a n g w i s ch, widmete
den Gästen in feiwdurchdachter Ansprache von Herzen kommende und
in die Herzen dringende Worte der Bogrühung , die vom Herrn
Stadtpfarrer Kies er in humorMwürzter Rede erwidert wurden .
Unter glänzenden Klaviervorträgen , Soli und Chören flogen die
Stunden nur zu rasch dahin . Was der trefflich geschulte Chor am
Sonntag früh im Amt in der Dreifaltigkeitskirche an gesanglicher
Leistung , unt . Leitung des Herrn Musikdirektors Fritz bot , übertraf alle
gehegten Erwartungen . War der stills Beobachter schon angenehm ü-ber -
r -rscht durch das würdige Austreten und die mustergültige Disziplin , so
war der Hörer entzückt durch die wundervolle Wiedergabe der nicht
leichten Himmelfahrtsmesse von Mitterer - Dieses kunstvolle Werk ,
voll Kraft und Feuer , gehört gewig mit zum Besten , was der Bri -

xener Domkapellmeister geschaffen hat . Imponierend waren die prä¬
zisen Einsätze der einzelnen Stimmen , wohltuend die außerordentliche
Tonreinheit . Besonders hervorheben möchten wir noch das würdige ,
frommen Geist atmende und zur Andacht stimmende Predigtlied
von Aiblinger , sowie das am Schluß gleichsam zur Krönung de»

Ganzen mit ganz besonderer Begeisterung unter Herausarbeitung
aller Feinheiten zum Vortrag gebrachte ewig schöne Salve Regina
von Rheinberger . Der Kirchenbücher hat am Sonntag ein « Stunde
der Erhebung und Erbauung erlebt , wie sie ihm nur selten beschieden
ist . Die Predigt hatte Hochw . H-rr Stad >tpfarrer Kieser über -

• noinnren . In meisterhafter Weise verstand er zu schildern , wie in der
Not und Armseligkeit unserer heutigen Zeit die Himmelsgabe des

Liedes zum Tröster wird . Nach dem Gottesdienst erwies der Chor
dem Herrn Stadtpfarrer Drewer eine besondere Aufmerksamkeit durch
ein Ttändchen , das vor dem Pfarrhaus gesungen wurde . Er begab

sich dunn auf das Schiff , das ihn zuerst nach Ueberlingen und dam ,

nach Meersburg führte . Abends miede , hierher zurückgekehrt , hatten
die Karlsruher noch das Glück , die Stadtbeleuchtung bewundern

zu können . Hernach traf man sich wieder im „Baribarossa "
, um bei

Sang und Klang die letzte Stunde des erhebend und fröhlich ver -

laufenen Tages zu verbringen . Mögen die am See verbrachen Stun -

den recht lange in der Erinnerung der lieben Karlsruher Freunde
fortleben . Unseres Dankes für das Herzerhebende , das sie uns ge-

boten haben , dürfen sie versichert sein -
^ Motorrodbrand . Am vergangenen Samstaa abend geriet der

Bezinbehälter eines Motorrades in dem Augenblick in Brand als

der Motorradfahrer an einem Benzintank in der W,nterstraße Ben -

zin fassen wollte . Vermutlich ist das aus dem Benzinbehalter des

Motorrades ausströmende Gas durch die brennende Karbidlaterne in

Brand aeraten . Das Feuer wurde durch Aufwerfen von Sand ge-

löscht. Die Feuerwache , die alarmiert wurde , brauchte nicht mehr
" "

^ Zusammen « - !,. An der Straßenkreuzung Karl - Friedrich - und

Schloßplakstraße stießen am Samstag abend ein Motorradfahrer und

eine Kleinkraftdroschke Mammen , wobei der Motorradfahrer
eine Prellung am Fuge erlitt . Auto und Motorrad wurden

nicht beschädigt . . ^
- Unfall . Gestern früh sprang ein 28 Jahre alter lediger

Schriftsetzer bei der Eisenbahnbrücke in der Ettlinger Allee einen

6 Meter hohen Damm herunter und kam zu Fall . Er überschlug sich
hierbei mehrmals und zog sich einen Knöchelbruch am linken

F u g zu. Mittelst Krankenautos wurde der Verletzte in das Stadt .

Krankenhaus verbracht .

MlWIWtlM .
Geboten : Schöne 4 Zim -
merwotmnng , Zildwcst -
stadt . «Miete 54 M ) .

Gesucht : 4 Ztmmerlvok »-
itnnfl , Laar Bleich .

Sfitflebotc it . Nr . # 9985
nn die Badische Presse .
Gesucht p . sof. od . spät ,
eine schöne 4 Z . -Woting .
«nicht parterre », Nähe
Miihlbnrger Tor m . Bad
und Veranda od . Balkon .
Schöne Drri - Aimmcrwoh -
nun ? in westlicher Bach -
slraße kann in Tausch ge-
aeben werden . Nachricht
erbeten unter Nr . 156kl
an die Badische Presse .

4 LWohnimg
1 Treppe hoch, fr » ., ge¬
räumig , m . Erker u . KL-
chcnbalkon . in gutem ,
ruhigem Hause zwischen
Kaiser - u . Stesanienstr .
auf 1. Ott . od . früher
zu vermieten . Angebote
erbeten unter Nr . Mv5 <L
an hie Badische Presse .

Schöne

3 -4 Z.-Wohnung
mit Veranda Iii schöner
Lage , 20 Minuten von
Bahnstation Achern ent -
fernt , auf 1. September
zn vermieten . Angebote
bittet man zu richten an
Adolf Schnurr , Bauge¬
schäft . tu Obersasbach b .
Sichern, (3342a )

In unserem Neubau Mathystr . haben wir für

Lager oder Büro
geeienete 15743

ßäumlichkeilen
zu vermieten . Größe ca - 120 qm .

Brauerei Schrempp > Prlntz .

Laden
mit verschiedenen Neben -
räumen in Durlach
(Hauplstrabe ) zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
CV!>K(K> an die Ba d . Pr .
Limmer mit iioit an

sol . Arbeiter zn vermiet .
Äreuzstr . 16. II . <B '>78 )

Sonn . , geraum . Man
sardc sof. zu verm . Alb .
siedlimg . Ana . u . T9 «lS
an die Badische Presse .

Schön möbl ., grofteö
/ /immer

mit Balkon , Zentrum , 1
Tr ., an bess., sol . Herrn
per 1. August zu verm .
Angebote n . Nr . SW0763
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten , el . Licht , an 1
od . 2 berufst , geb . ,> rl .
zu vermieten . (39581 )
Borkstr. 18, 2 . St . , lks .

An solide Frau oder
Fräul . arok . . gut möbl .

Mansarden,immer
heizb . u . el . Licht, sofort
, u verm . : Tullastr . 84 ,
1. Stock , rechts . (15625»

Freund «, möbl . Zimmer
an berufst ., sol . Tame ,
evtl . mit Pension sof.
zu vermieten . (39485)
Akademiestr . 21 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
a . 15. Juli zu verm . an
berufst . Frl . Anzns . v.
9—2 u . 4—7 U . <33590)
Frau Llisch, Amalicnstr .
Nr . 46, 3 . St . (58590)

Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eing ., Nähe
Hochschule, sofort o . 15 .
Juli zu vermieten . Aus -
kunst unter Nr . XJ9924
in der Badische » Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten an 2 geb . ,
sol . Herrn sof . od . spät ,
z. verm . Neue Bahnftos -
strafte 14. 3 . St . (B565 ,

Leopoldstr . 29 , 2 . St .,
ist ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (B529 )

30-jähriges Jubiläum der Bahnhoffeuerwehr.
) : ( Am Samstag abend 7 -30 Uhr fand im großen Festhallesaal

ein Festbankett statt . Das Podium war festlich geschmückt .
Unter anderen waren anwesend : Staatspräsident Trunk . Freiherr
v . Elz , Reichsbahnoberrat Dr . Hefft , Oberbürgermeister Dr -

F i n t e r und der Präsident des Badischen Landesfeuerwehrverban -
des , U e b e r l e - Heidelberg . Mit dem Obertommandanien Heu -

her -Marsch von Jrrgang wurde die Feier von der Feuerwehrkapells
unter Direktor Jrrgangs Leitung eröffnet . Siach der Freischütz-
Ouvertüre von Weber sang der GejarWverein „B a Venia " unter

Meister Baumanns Leitung „Maienwind " und „Spinnerin " . Die

Begrüßungsansprache hielt der Hauptmann der Bahnhoffeuerwehr ,
K l o h e . Er griff zurück auf die Gründung der Ba h n h o f f e u e r-

wehren - Vom BoÄensee bis an den Mainesstrand seien die Abord¬

nungen erschienen zum 50jährigen Jubiläum . Der Redner entbot
den erschienenen Gästen ein herzliches Willkommen . Präsident Frei -

Herr Elz von Rübenbach übermittelt den Bahnhos - und

Werkfeuerwehren die herzlichen Elücknünsche der Direktion der

Reichsbahn . Er wünschte , dag die Feuerwehren von demselben

Geiste geleitet werden , wie seither . Er stellte fest, dag sich die

Bahnhoffeuerwehr schon 1847 am Löschwerk des Theaterbrandes be-

teiligt « . Der Zweck der Wehr sei . zu helfen , wo Not und Gefahr

bestehe . In diesem Bewußtsein finden die Feuerwehren ihre ? >c --

friedigung . Im weiteren verbreitete sich der Redner über die all -

gemeine Lage und schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vater -

land . Staatspräsident Trunk betonte , daß er gerne der Einladung

«gefolgt sei , weil es ekelte , die Feuerwehr zu feiern , Äie mit Hingabe
dem großen deutschen Vaterlande diene . Der Redner brachte die

herzlichsten Grüße und Glückwünsche zum 50jährigen Jubiläum zum
Ausdruck - Die Eisenbahner seien immer bereit gewesen , ihre

Pflicht zu tun . Die Männer mit dem gelben Helm stehen zusammen
in der Pflege des Bürgersinns und wenn es gilt , Land und Staat

zusammenzuhalten . Eine Freude sei es gewesen , die Wehren ar -

beiten zu sohcn . Mit einem beglichen Glückauf schloß der Rrtner .

Herr Volizeidirektor Haußer überreichte im Austrag des

nisterium des Innern die Ehrenpreise für 25iähriqe Dienstzeit an

4 Mitglieder , und zwar an Georg Huber , Wilhelm ^ alck , ^ akcv

Betz und Gustav Brand , fierr Oberbürgermeister Dr . hinter
stellte fest , daß die Bahnhoffeuerwehr sreudia und erfolgreich immer

eingegriffen habe bei der Hilfe für den Nächsten . Dem Hauptmann
des Ausbesserungswerkes , der auf eine 29jährige Dienstzeit zurück-

blicken kann . Koch , überreichte Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r

das Diplom und das Ehrenzeichen . Präsident Ueberle dankte der

Behörde für die rege Unterstützung . Um der Feier eine besondere

Weihe zu geben , überreichte der Redner dem Präsidenten tfrhr . E I z
von Rüben ach , Herrn Reichsbahnoberrat Dr . Hefft und dem

Staatsrat S ch u l z das Ehrenzeichen für besondere Leistungen . Brand¬
direktor Heußer gedachte der früheren Kommandanten und über -

reichte der Bahnhoffeuerwehr einen Lorbeerkranz . Oberkommandant

Z i e g l e r -Pforzheim übermittelte ebenfalls Glückwünsche . Haupt -

mann H o f f m a n n vom Ausbesserungswerk Durlach dankte dem

Landespräsidenten für die Verleihung der Ehrenzeichen ? er dankte

ferner dem Hauptmann Klohe für seine Mühe und überreichte die -

sem namens der badischen Bahnhof - und Werkfeuerwehren eine gol -

dene Uhr . Der 2 . Hauptmann des Ausbesserungswerkes Karlsruhe ,
R u s s y , übereichte dem Hauptmann Koch des Ausbesserungswerkes
ein Ehrenbeil . 2. Hauptmann der Bahnhoffeuerwehr , Klein , über -

reichte den 4 Iubilaren je ein Ehrendiplom in Rahmen und eine

Standuhr . Im Anschluß an die Ehrungen sang die „Badenia " einige
prächtige Chöre . Die Tanzschule Mertens - Leger erntete mit ihren
Darbietungen reichen verdienten Beifall . Frau Mertens - Leger
wurde eine Blumenspende überreicht . Herr Staatsschauspieler M ü l-
l e r errang mit seinen Vorträgen , die dem Feste angepaßt waren , wie
immer stürmischen Beifall . Die Pausen wurden von der Feuerwehr -

kapelle unter Direktor Irrgangs Leitung aufs beste ausgefüllt .
Auch für die Tanzvorführungen stellte die Feuerwehrkapelle das
Streichorchester .

— 40 Jahre Vadischer Schwarzwaldoerein . Die hiesige Orts ,

gruppe des Badischen Schwarzwaldvereins feiert in diesem Jahre das

Fest ihres 40 jährigen Bestehens . Sie hat ihre Mitgliederzaihl in

diesen Jahren 'um das Zwanzigfache gesteigert und allein seit 1314

etwa verdoppelt . Der erste Vorsitzende der Ortsgruppe war bis 1313

der Geheime Oberfinanzrat Hildebrandt . Ihm folgte Professor
Massinger , der sein Amt dreizehn Jähre lang verwaltete , bis
im vorigen Jahre Oberlehrer Fischer an seine Stelle trat .

Karlsruher Industrieprojekt . Dem Verkehrsverein wurde zu den
Kosten der Herausgabe eines farbigen Prospektes , der auf die An -

siedelungsmöglichkeiten in Karlsruhe und auf dessen günstige Ver -

kehrsverbindung hinweist , ein Zuschuß aus der Stadtkasse bewilligt .
) ! ( Primiz . Ein Sohn unserer Stadt , Alfred Burg er , wurde

dieser Tag « in Klagenfurt ( Oesterreich ) zum Priester geweiht . Am

gestrigen Sonntag las er in München im Kreise einer Angehörigen
seine erste hl . Messe.

— Gauausschußsitzung des (Baues 5 des Landesverbandes badi ,
scher Eeflügelzuchtvereine . Im Saale der „Goldenen Krone " fand
am Sonntagnachmittag eine Gauausschußsitzung des Gaues 5 statt ,
welche sich mit dem 2 . Badischen Züchtertag beschäftigte . Nach Er -

öffnung der Sitzung durch Herrn E b e r t brachte der Schriftführer
das Protokoll von der Ettling « Versammlung zur Kenntnis . Herr
Verbandsvorsitzender Langen st ein verbreitete sich in sachverstän -

biger Weise über den 2. Süddeutschen Züchtertag , der vom 16 . bis
18 . Juli in der Städtischen Ausstellungshalle abgehalten wird in
Verbindung mit dem Badischen Kaninchenzuchtverband und der
Brieftaubenvereinigung Badenia . Es entspann sich eine ausgiebige
Aussprache über die Veranstaltung . Als Ausstellungsleiter wurde
Herr Langenstein und als Stellvertreter Herr Schumann
einstimmig gewühlt . Herr Langenstein gab noch verschiedene Auf¬
klärungen über die Ausstellung bezw . den Züchtertag , sodaß die an -

wesenden Gauausschußmitglieder genau orientiert wurden . Standgeld
und Futtergeld wird nicht erhoben , da die ganze Veranstaltung
mehr Werbezwecken dienen soll. Auch ein reichhaltiger Glückshafen
wird Ausstellung finden .

Pottzeisunkverkehr in Baden.
Die Polizeifunk st elle Karlsruhe hat seit ihrer

Indienststellung Ende November 1327 bisher 5 854 Funksprüche em¬

pfangen , 366 übermittelt und 313 abgegeben . Entziffert man die

an die badischen Polizeidienststellen gerichteten Funksprüche örtlich
näher , so steht naturgemäß Karlsruhe selbst an erster Stelle ,
es folgen Mannheim (Heidelberg ) an zweiter , Konstanz an
dritter , Freiburg an vierte Stelle , darnach folgen die an die so-

genannten Grenzstationen adressierten und telegraphisch weiter
gegebenen Funksprüche . Wie schon die örtliche Zergliederung ( Karls -

ruhe : Landespolizeiamt , Mannheim , Konstanz , Freiburg : Haupt -

grenzregistraturen ) zeigt , spielt die kriminalpolizeiliche Fahndung
in Verbindung mit der Grenze eine sehr große Rolle . Ein Teil der

Funksprüche fällt auf Vermißten - Nachrichten usw . Viel -

fach hat die Berliner Polizeifunkstelle die Karlsruher Funkanlage
auch benützt , um Funknachrichten über sie nach Stuttgart , München
und nach der Pfalz zu geben .

Der Arbeitsplan des Lanöeslhealers.
Das Badische Landestheater gibt soeben seinen Arbeitsplan

für die nächste Spielzeit (1327/1328 ) bekannt , auf dessen Werbekraft
für die volkstümliche Platzmiete und die verbilligte Platzsicherung
die Theaterleituna voll vertraut .

Von den in Aussicht genommenen Werken der W e l t o p e r n -
l i t e r a t u r beanspruchen besonderes Interesse „Die Trojaner "

von Berlioz , die der unvergeßliche Mottl hier einst urausführte und
die ihre erste Neueinstudierung erfahren sollen ; ferner Verdis
„Macht des Schicksals

"
, die zum ersten Mal erscheinen wird , und

eine Neueinstudierung von Massenets „Der Gaukler unserer lieben
Frau "

. — Aus der neueren und neuesten Opernliteratnr stehen die
Uraufführungen von „Nero und Akte"

, von Juan Manen , und
„Regina del Lago " von Julius Weismann , dem hervorragenden
badischen Tondichter , bevor : daneben finden sich Namen wie Anton
Dvorak , Vittorio Gnecchi , Paul von Klenau , Paul Grenek , Modeste
Mussorgsky („Boris Godunow " ) , Richard Strauß („Frau ohne
Schatten ") und Herbert Patacky mit Erstaufführungen verzeichnet .

Das Schauspiel gibt 16 klassische Werke der Weltliteratur
bekannt — darunter den „Oedipus " des Sophokles , Hebbels „Nibe -
lungen "

, die Erstaufführungen von Grabbes „ Hannibal " und
Büchners „Wozzeck

" ; dazu — zum 150. Geburtstag des Dichters — die
Erstaufführung von Kleists „Robert Guiscard "

. — Es soll damit der
Wille bekundet werden , dem klassischen Drama den ihm gebührenden
bevorzugten Platz im Spielplan unserer Bühne auch fernerhin nickt
zu Ichmalern , ohne daß dabei die moderne dramatische Literatur , so-
weit sie auf Beachtung Anspruch hat und im Hinblick auf die beson -
deren örtlichen Bedingungen auf die für jede Bühnenwirkung not -
wendige Publikumsresonanz rechnen kann , zurückstehen müßte .

Von Dichtern , die mit geplanten Erstausführungen genannt
sind , erscheinen zum ersten Mal Bert Brecht , ein Führender unter
den Jüngsten , mit der Komödie „Mann ist Mann "

, Bruno Frank .
Kurt Goetz, Noel Eowert , Franz Nabl , Walter Hasenclever , Paul
Kornfeld . Verhandlungen mit anderen stehen vor dem Abschluß .

Der 106. Geburtstag Henrik Ibsens soll mit der Erstaufführung
seiner „Kronprätendenten " begangen werden .

Schnitzlers „Schleier der Beatrice "
, Shaws „ Caesar und Kleo -

patra "
, Strindbergs „Traumspiel "

. Königin Christine , und „Toten -
ranz " stehen auf der Liste der weiter in Aussicht genommenen Erst -
aufführungen ; ferner noch Werke von Oskar Wilde . Ludwig Thoma ,

'

Fmnz Molnar , Max Mell . — Von Neueinstudierungen verdient
Gerhard Hauptmanns „Florian Geyer " besondere Hervorhebung .

Sudermanns „Schmetterlingsschlacht " und „Die gutgeschnittene
Ecke" wird zur Feier des 70. Geburtstages des Dichters einstudiert
werden .

Schließlich wird auch die Pflege der klassischen Operette
nicht vernachläßigt werden . Unter den aufgezählten Werken findet
sich der hier noch nicht gegebene „Carneval in Rom " von Johann
Strauß .

Das Ballett wird — zum Hundertsben Todestages Franz
Schuberts — seine „Jahreszeiten der Liebe " zum ersten

'
Mal auf¬

fuhren, ' ferner auch Hubert Patackys „Prometheus " . Außerdem sin »
Wiederaufnahmen der „Iosephslegende " von Richard Strauß und
der „ Coppelia " von Dolibes geplant .

Für die Bühne unserer Landeshauptstadt ist der 17 . Mai 1328
ein bedeutungsvoller Gedenktag . Es werden dann 75 Jahre seit Er -
öffnung des jetzigen Theatergebäudes verflogen sein . Eine Reihe
größerer Festveranstaltungen in Oper und Schauspiel soll diesem
Jubiläum gewidmet werden .

Ein weiteres theatergeschichtliches Ereignis gilt es außerdem
noch im nächsten Spieljahr zu feiern : Gustav Freytags „Iourno -
listen " gelangten am Karlsruher Hoftheater vor 75 Jähren — am
2 . Januar 1853 — zur Uraufführung . Das Werk wird für diesen
Tag eine Neueinstudierung im Stile der Entstehungszeit erfahren -

Ohne sich mit dieser Aufstellung im einzelnen zu binden , möchte
die Vühnenleitung sie — im ganzen genommen — als Grundlage
für den nächstjährigen Spielplan angesehen wissen , sich aber die
Freiheit vorbehalten , zu erwartende Neubeiten der dramatischen
Produktion , wenn sie brauchbar erscheinen , einzufügen und , — wenn
nötig , dafür andere Werke einstweilen auszuschalten , wie sich über -
Haupt jeweils den nicht voraussehbaren Erfordernissen des Tages
anzupassen .

8 Annoucenfchivindlcr . Ein hier wohnhafter früherer Militär -
rcntner wurde festgenommen , weil er Inserate nach dene »
ein Kind gegen Abfindung in Pflege gegeben werden soll , erließ -
Den sich zahlreich meldenden Personen nahm er je 6 Jl für die Au »-
kunftsgebühr ab , um welche die Leute betrogen find . Weitere Ge-
schädigte wollen sich bei der Polizei melden .

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Straßburg wegen
Betrugs und Urkundenfälschung , ein Kaufmann von Heidelberg , ein
Arbeiter von Bynanow und ein Schiffer von hier , die sämtliche zum
Strafvollzug gesucht wurden , ferner 6 Perstnen wcgen verschiedenen
strafbaren Handlungen .

Zimmer mit Kost '
an sol . Arbeiter zu vm .
Etttingerstr . 21. pt . 99556

Möbl . Mansarde
an . nur sol . Arb . sofort
zn vermieten . (39542)
Kreuzstrakc 10 , Eina .
d . d . Hof . (SB542 )
S » önes . leeres Zimmer

zu vermieten . Weilier -
firveluna . Murgstr . 4,
2 . Stock . (93582)

Gut möbl . Zimmer
an ruhig . Herrn aus 15 .
Juli zu vermiet . (B5 ?8)
Amalicnstr . 18 . 3 . Stock.

Möbl. Zimmer
n . Amallen
Kaiserplatz .

(89587)

el. L . . z . verm . Amalien -
ftr. 77, 1 Tr .

' " "

Leeres Zimm 'er p . sof.
od . spät , an berusstät .
Frl . od . Herrn zu verm .
Liidwiiz Williclmstrasic 6,
3. Stock, rechts . (335931

Leeres , neuta ',cziertes
Zimmer in gut . Hause
vreisw . zu verm . (39591)
Brauerstrafte 9 , 3. Stock .

Wut ntiiM., ungeniert .
Zimmer sos . od . sp . Dill ,
zu vermieten . (58592)
Schwerste . 48, 4 . Stock .

Gut iiÄbl .
'

Zimmer
in bess . Hause , an ruh .,
sol . Herrn sof . zu verm .
Am Mliftiburger Tor ,
Ricsstoblstrafte 6 , bei
Schmidt .

GclegsnveitStaus

Günstige Kapttalanlage
In schönster , souniaer Lage Ettlingens
lbeim Üiogelsanai mit herrlich Au .-dlick
aut oie istheuiebene , -i Almuten v Wald ,
ist 14 ar großer L5ill>nliauvxiu , angelegt
als Ovstaarien , selir vreiSWer »
vertansen Angebote unter sJ{t . RW42

an die Äadische Vresse .

Metzgerei
im Zentrum von Kails -
iube , mod . einirerirfitet .
Gesctiätt bo wie Wobnft
bei Kauf ?,u beziehen .
Preis 48ü(IO.- Anz . 1 ^ U0(U <
Etagenhaus

NäheHaupibh . mit 5x3 u.
ax -j Zimmer , umständo
Halber preiswert zu verk .

Eckhaus B5t>9
Westst , IUI0 erbaut in
best . Zusi ., mit 4xt und
4x3 Zimmer mit Bad
Preis 580UI ) - , Anz lUOOj .«

Albert Hering
Waidüornsir . 53 Tel 5307

Wirtschaft
von kapitalkräftigem Re -
flettante » sofort zu kau -
fen od . von Brauerei zu
Dachten gesucht , evtl . mit
Vorkaufsrecht Keine gr .
Objekte . Milde Gegend
bevorzugt . Angebote er -
beten u . Nr . $ 9873 an
die Badische Presse . Tis -
lretion zugesichert .

in Acher,, (Baden ) , beste
Lage , seit 2(1 Jahren La -
den in Glas - u . Spiel -
waren . Wohnung u . La -
den , sofort frei ivegen
Todesfalles des Mieters ,
zu verkaufen od . zn ver -
pachten . (3314a )

Jakob Huber , Achern .

Geschäftshaus
in bester Lage der Ost -
stadt , mit beziehbarer 4
Zimmerwohnung , sowie
sreiwerdendeu Lager - u .
Büroräumen , Auto -
Garage etc . , besonderer
Umstände wegen zu ver -
kaufen bei kleinster An -
zahlung . Angebote unt .
Nr . 17480 an die Ba -
dische Pre sse.

Einfamilienhaus
bei bover Anzahl « , vom
Besitzer zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 17466 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Geschäftshaus
in Durlach , verkehrs¬
reichste Lage zu verknus .
Angebote u . Nr . G9807
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
in zentraler Lage mit
beziehbarer 7 Zimmer -
Wohnung zu kaufen » es.
TnUschwohu . vorh . Anz .
20 (XX) Jl . Ang . Ii . Nr .
«C3915 an die Bad . Pr .

4 mal 4 Zimmer , I
iküche und Bad , in I
best . Zustande , Auto -
Einfahrt , für nur
28 M0 Nm . bei klei -
ner Anzahlung zu [
verkaufen . Eilauge -
bote unter Nr . 174861
an die Bad . Presse . I

Etagenhaus
in zukunftsreicher West -
stadtlage . Steuerwert
40 ODO , // , ist beioiidercr
Verhältnisse halber um
den Preis von nur
28 000 M bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen .
Das Objekt eignet sich
für Spekulanten . Ange¬
bote unter Nr . 17470 an
die Badische Presse .

Herrschaftshaus
von rasch entschlossene !"
Käufer mit hoher
zablung zu kaufen B1'
furtit . Angebote von
Besitzer mir genau ^
Angaben erbeten un >c>
Nr . 15085 an die
tusche Presse . .

Eilt !
~

Eilt!
Kamilienverliältnlske .

wegen verkaufen
Cinsamilienbauö m .
lonialwareugoschast .
lians in Durlacki . mit .
Zimmern . Knche .
elekir . Licht , bezieht ^
Konzession für BraNH ?
weiiiauSIchauk,Kansvre >'
12 ono AmabluN '
Halste . Angebote u >' " '
Nr . , 7474 an die
dische Preise .

Haus -Verkauf -
Schönes , neuzeitl . .

Zimmerhaus m.
Balkon , Veranda .
Hans . Nähe Hanptva » '
hos u . Stadtgarlcn .
gen bar zu Verkälts
Gcfl . Angeb . u .
au die Bad . Presse ^ -

Suche
Haus Hiil

mit Einfahrt , Hof
Schopf dgl .. Näbe 39a ^ .
vof , Beiertheim o .
stadt mit 30 000 M
zahlung zu kaufen ,
geböte unter Nr .
an di« Badische Pr -"
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Ausschewungs - Schwimmkämpje
in Sielefeld .

Neue deutsche Höchstleistungen .
Er . Bielefeld . 10 . Juli 1327.

Im gesamten deutschen Schwimmsport waren am Samstag und
Sonntag die Augen auf den Ausgang der 2 tägigen A us s chei -
dungs - Wettkämpfen des Deutschen Schwimmverbandes für
^en Landerkampf gegen Schweden gerichtet, für die das neuerbaute
und in gleichem Matze für das volkstümliche und sportliche Schimm*
wen vorbildlich angelegte Schwimmstadion der Garten - und Linnen-
ftabt Bielefeld einen sportgerechten Schauplatz abgab . Leider litt der

Kampftag unter den Witterungsverhältnissen ganz aufier -
ordentlich . Sowohl am Samstag nachmittag , wie auch am Sonntag
^ormittag war über Bielefeld ein schweres Unwetter niedergegangen,
vas die Austragung der bestvorbereiteten und was die Qualitätder
Schwimmer und Schwimmerinnen anbelangt , bestbeschickten Ä>elt-
Pimpfe und noch weit mehr deren Leistungen stark beeinträchtigte ,
«b daß die allenthalben erwartenden RetordleistunHen nicht zustande
kamen. Lediglich der deutschen Freistilmeisterin Lotte Lehmann
( Poseidon Dresden ) gelang es in neuerlich verbesserten Grawlstil

4 0 0 Meter D a m e n f r e i st i l r e k o r d mit 6 :23,5 zu
Unterbieten und ihre gefährlichste Gegnerin Reni Ertens (Amateure
Überhäufen) um volle 5 Sekunden entscheidend zu schlagen . Im
Herrenfrei stil 100 und 400 Meter sicherte sich der deutsche Alt-
Deister Heinrich , der in wohltrainierter Form an den Start ging,' n überlegener Manier die Führung und schlug sowohl Heitmann
Magdeburg 96) , als auch Reitze ! (Magdeburg 36) , die beide nicht
B gewohnter Bestform waren . Auch Berges ( Jungdeutschland
Darmstadt) der deutsche Freistilmeister über 1500 Meter vermochte
?°»en Neitzel nichts auszurichten und gab ebenfalls wie in Göppingen
u6 « 1000 Meter auch hier bereits bei 1300 Meter überraschender
""ist auf.
„ Die lleberrafchung in der Damenklasse bildete die jugendliche
^ etordschwimmerin Frl . Hilde Schräder ( 1 . Magdeburger Damen
^ Tl.) , die im Damenbrust 200 Meter ihO sämtlichen 13 Konkurren¬
ten , darunter auch die beiden Rekordschwimmerinnen Huneus
Masserfreunde München-Gladbach) und Ada Breimann (Poseidon
Düsseldorf) empfindlich schlug und mit 3 :22,3 dem deutschen Rekord

nahe kam (3 :20,2 E . Murray ) . Ihr Stil und ihr Tempo ist noch
unvollkommen und fehlerhaft . Bei einigermaßen Verfeinerung
entsprechendem vorsichtigen Training dürfte es ihr nicht schwer

Men , den Weltrekord, den gegenwärtig Frl . Baron (Holland) mit
hält , ganz erheblich zu unterbieten . Ausgezeichnet schlug sich

e[ Damen-Schwimmverein München mit Fröschl , Haag , Ziemann
.D Eaml , der in der Damenjuniorbruststaffel 4 mal 100 Meter die
-."' •gen norddeutschen Konkurrenten überleben abfertigte . Im

r e n k u n st - und Turmspringen bewies Riebfchläger
Zeitz) erneut seine ebenso glänzende wie beständige Hochform

5̂ blieb in beiden Kategorien jeweils überlegen siegreich, wahrend
^ er ( Poseidon Berlin) der Europameister im Turmspringen dem

m ' j . - ~ »in
eidi

ju^^ irachcr wegen seiner Verletzung, die er sich bei der Englandreise

^ art unentschuldigt fernblieb . Jm
^

Brustschwimmen 200
^
Meter fiel

ganz Werrafchend an ' —
*w' * - - —an Zientz (Poseidon Gelsentirchen) , da

. erletzung, die er sich bei der Englandreise
hat und die stch schlimmer als ursprünglich gedacht , heraus -

• hat , nicht starten konnte. Der junge Bremer Prasse , den
allgemein aus dem 2 . Platz erwartet hatte , enttäuschte hier

«. .̂ ordentlich. Auch im Herrenrückenschwimmen 100 Me-
lci ^ ^ie von Küppers (S .V. Viersen) erhoffte Rekordleistung
L ?er aus , wenngleich er vor vchumburg und Dahlem in 1 : 14 einen

Sieg nach Hause schwamm .
Hu* ■ cs in Allem hat die Schwimmerheerfchau in Bielefeld , die all-

crfte ernstliche Vorprüfung auf Amsterdam gewertet
fei» trotz der zahlreichen erbitterten Kämpfe noch nicht die durch
di ? ? ^ wpiavorbereitung erwartete Leistungssteigerung gebracht , die
u . oeutjthe Klasse befähigt , gegen die internationale Klasse ent-
linh ?u bestehen . Es bedarf in allen Gebieten noch intensiver
- ununterbrochener vor allem ernster Arbeit , um nicht nur in demde«

" "unterbrochener vor allem ernster Arbeit, um rttajt nur in oem
^ in

^ henden schweren Kampfe Deutschland gegen Schweden, son-

Hannover gegen Spandau 04 , das Hannover mit 3 :0 (2 :0) in
!? Durchschnittsjpiel sicher gewann,

sij . -vle Ergebnisse am ersten Tage waren : Damenfrei :
fteiKi M e t er 1 .̂ Lotte

^ Lehmann ( Poseidon Dresden ) 6 :25,5,

^ Durchschnittsjpiel sicher gewann.
ti , Jle (E i o i

' ' '
;eiL 4 00 Meter :
i ;sn , deutscher Rekord ; 2 . Reni Erkens (Amateure Oberhaufen)
dein'

, ' > Herrenfreistil 200 Meter : 1 . Heinrich (Poseidon- -2S .2 ! 2 . Heitmann ( Magdeburg 36) 2 :27,1 ; 3 . Berges^ ^ — - ■ - — ~w (Bor. Sil . Breslau)
— Herrenkunst -

: 1SV . Zeitz ) 78,74 Punttc ; 2 . Baumann
Punkte ; 3 . Friedling (Rhenus Köln ) 55,35 Punkte ." ' ' 200 Met

Dresden ) 68
natu«.l&y renbrusts

3 :03,2 ;
I . L'

-^ erlin 78) 3 :(
stfchwimmen er ; 1 . Zeintz (Pos.

2. Dorfmüller (Sanitas Rheydt ) ; 3 . Dornheim
• fi «; . rI ' n 78) 3 :05,8. — Herrenfreistil 400 Meter :

6 ;281 rttÖ ( Pos. Leipzig) 5 :23,2 ; 2 . Werner Neitzel (Magdeburg 96)^ Damenjunior - Brust st affel : viermal 100 Meter :men-Schwimmverein München 6 :58,0 ; 2 . DSV, Hildesheim 7 :C4.
Gute Leistungen auch am zweiten Tag .

10 . Juli . ( Drahtbericht .) Im Gegensatz zum ersten
> chmi Witterung am zweiten Tage oer Ausscheidung ?-
' o n m tv e 11 k ä m p f e für den Länder kämpf Deutsch -

P chw eben sehr gut . Etwa 3000 Zusthauer wohnten den
»ei , die auf der aan,en Linie auten Sport und zum Teil

schwimmen domi -
Küppers -Viersen

stvox . . bei , die auf der ganzen Linie guten , _" ' «tten | enöc Ergebnisse brachten. In den Freistilschwimmen domi -
. v . Heinrich-Leipzig und Reitzel -Magdeburg , Küppers -Vierser1 ™ »n Rückenschwimmen wieder der übrigen Konkurrenz über

! ^aü^' ebniffe am zweiten Tage wäre ^ .*• Heinri ch-Leipzig 1 :02,5 Min. ; 2 . Heitmann -Magdeburg' ' Hubert -Breslau im toten Rennen 1 : f« ,7 Min. - 2 . Lauf :

waren : 100 Meter Freistil :

& -SöT» in,.
- »»- vwiuu Uli lültii -nennen 1 . 17*/, «^ man N-Eimsbüttel 1 :08 Min. ; 2 . Bartels -Hellas Hildes :

•UjrT ' lOO Meter Damen -Freistil : 1 . Lotte Lehman n -Dresden
E r k e n s -Oberhausen 1 : 1» ,» Min. ; 3. H . Rehdorn -u - 1 . 22,4 Min . — 100 Meter Rücken : I Küppers - Viersen»Ä 1 :22 ,

5t ,
*5 2 .

S 'n en-3?7 r. r V *• >?uniyer - v>ctienlirly »n i
R c.5BieX „ 5.

u ' ' Ichnsimmen : 1 . Zimmer niann
5̂ 2,3 m.^ nn -Eharlottenburg 3 :33 Min. ; 3.
?l>n . — 1500 Meter Freistil : l ! Reit ,Mu
föftü :

Schrader -Magdeburg
w ^ ^ . tze l -Magdeburg 22 :27
-verges-Darmstadt gab bei 1300 Meter auf . — 200 Meter
1■ Aiem tz-Eelsenkirchen 3 :03,2 Min . — II . 100 Meter

ille r -Bielefeld 1 :09,1 Min. ; 2. Bartels -Hildesheim
e n -Bremen 79,30 Pkte . ;

-Turmspringen :
! A? i » ' 11 e r -Biel > .
i " S . 3}

'?; — Damen -Springen : 1 . Söhngen -Bremen 79,30 Pkte . ;
?i> ^ ie ^ i ^ .

'VBochum 72,38 Punkte .
' — Herren - Turmspringen :

zMte. ^ lager - Zeitz 127.86 Punkte ; ?. Kohle-Leipzig 115.20
oi

'' ~~ Wasserball : Wasserfreunde Hannover — Spandau 04
ie »

k! Schwimm -Wannschafl gegen Schweden
^ in S ( n

UJ <^ ,e Mannschaft für den in der Zeit vom 22 . bis 24 .
oaizolm stattfindenden Länderkampfgegen Schwe -

Meisterschaften der badischen Turner
im volkstümlichen Turnen.

Der Männerturnoerein Karlsruhe gewinnt den Sechskampf .
Am Samstag und Sonntag kamen in Mannheim auf dem

Platz des Turnvereins Mannheim v . 1846 die Volksturn -
Meisterschaften des badischen Turnkreises zum Aus-
t r a g , die sowohl in Bezug auf die Teilnehmerzahl , als auch die erzielten
Leistungen befriedigen konnten. War der bereits am Samstag aus-
getragene Sechskampfmeisterfchaft geradezu ideales Wet-
ter beschieden , litten die Vorkämpfe am Sonntag Vormittag unter
andauerndem Regen . Zum Glück hörten die Regengüsse am Nach-
mittag auf . fodag die Entfcheidungskämpfe reibungslosund flott abgewickelt werden konnten. Auch der Besuch war ein
guter ^ II . a . war der Kreisvorstand des badischen Kreises, der ge-
rade in Mannheim tagte , anwesend. Trotz der starken Niederschläge
befand sich die Platzanlage in guter Verfassung, wenn auch die Bahn
etwas schwer geworden war . Am erfolgreichsten waren der T . V . M.
von 1846 mit 5 Meisterschaften , gefolgt vom Polizeisportverein Hei-
delberg, der 4 Meisterschaften erhielt .

Am Samstag nachmittag kam die Sechskampfmeister -
s ch a f t zum Austrag. 21 Bewerber hatten sich am Start einge-
funden. Unter den Fehlenden waren bsdauerlichenveise der vor-
jährige Meister Jäger , Tg . Käfertal , den Krankheit an der Verteidi -
gung seines Titels hinderte , und ein weiterer aussichtsreicher Ver-
treter Greulich, M. T . V . von 1846, der infolge einer Verletzung nicht
teilnehmen konnte .

Nach durchweg guten Leistungen wurde Zabel , M .T .V Karls -
ruhe , mit 540 Punkten erster Sieger und Kreismeisterund zwar auf Grund folgender Einzelleistungen : 100-Meter -Lauf :
4.58 4/5 Min., Hochsprung : 1 .68 Meter, Weitsprung : 5 .38 Meter,Schleu-derball : 54.45 Meter , Steinstohen : 7 .35 Meter . Aber auch die
nächstfolgenden bewiesen durch ihre guten Durchschnittsleistungen ihre
gleichmäßige Durchbildung.

Die besten Einzellei st ungen erzielten : 100 Meter -Lauf
Zabel , M .T .V . Karlsruhe 114/5 Sek. , 1500 Meter - Lauf Rothe , M .T .V.Karlsruhe 4,57 Min., Weitsprung Rothe , MTV . Karlsruhe 6,15Meter . Hochsprung Zabel . M .T .V. Karlsruhe 1 .68 Meter , Schleuder-ball Zabel , M .T .V . Karlsruhe 54,45 Meter , Steinstoßen Glock , T .V.1884 Hohensachsen 8,42 Meter .

Das genaue Ergebnis der Sechskampfmeister -
fch aft ist : l . Sieger und Kreismeister : Zabel , MT .V . Karls-
ruhe 540 Punkte . 2 . Rothe . M .T .V . Karlsruhe 494^ Punkte . 3.Kraut . T .V . 1862 Weinheim 459 Punkte , 4 . Steinbach T .V.1846 Bruchsal 458V4 Punkte . 5 . Kupfer Tg . 1878 Heidelberg 450 '4
Punkte . 6. S ch m i ch T.V. Jahn Seckenheim 447^ Punkte . 7 . Wal -
t e r , T .V . 1834 Pforzheim 443 Punkte , 8 . Glock, T .V. 1884 Hohen -
sachsen 435Punkte .

Die beiden Mehrkämpfer Zobel und Rothe haben sich durch
ihre Leistungen die Berechtigung zur Teilnahme an den am 14 . und
15 . August im Berliner Stadion stattfindenden Meisterschaftender Deutschen Turnerschaft erworben.

Die näheren Ergebnisse der Meisterschaften
sind folgende:
100 Meter : 1 . Leipert , Heidelberg T. V . 1846 11,1 Sek. ;2 . Hermann , Karlsruher T . V . 1846 11,2 Sk . ; 3 . Zimmermann , Hand-
schuhsheim T . V . 8f> 11,6 Sek . 400 Meter : 1 . © rohe ,

M . T . G . 54 Sek. ; 2 . Marquardt, T . G. 1878 Heidelberg 65,4 Sek. ;
3 . Rudolph , T . V . 34 Pforzheim 55,6 Sek. 2 0 0 Meter :
1 . Gr oh e , M . T . G . 24,2 Sek . ; 2 . Wolf . Karlsruher M . T . V.
24,3 Sek. ; 3- Zimmermann , T . V . 86 Handschuhsheim 24,4 Sekunden.800 Meter : 1 . ^ ppel , Pol . Sp . V . Heidelberg 2 .05,2 Min. ;
2 . Brecht, Mannh. T . Gem . 2,09,9 Min. ; 3 . Dietz , T . V . 1846 Heidel-
berg 2,10,4 Sek . 1500 Meter : 1 . Weißer . T . V . St . Ge-
argen 4,26,8 Min. ; 2 . Hägele, T . V . M . 1846 4,28,8 Min. ; 3 . Sauer,Pol . Sp . V . Heidelberg 4,33,6 Min. 5000 Meter : 1 . Rei -
chert , T . V . Viktoria Kronau 16,54 Min ; 2 . Pflaumer. Pol .Sp .V .
Heidelberg 17,25,6 Min . ; 3 . Dllhmig, T . G . Mhm.-Käsertal 17,30,4Min. ; 4 . Schüller, T . V . M . 46 17,40 Min. 110 Meter Hür -
den : 1 . Zabel , M . T . V . Karlsruhe 13 Sek . ; 2 . Bähnck ,T . V. Brühl 20 Sek. ; 3 . Deck. T . V . M . 1846 20,2 Sek . 4 >< 100
Meter st affel : 1 . Pol . Sp . V . Heidelberg 46,6 Sk. ; 2.T. V . M . v . 1846 46,8 Sek. ; 3. T . V . 184« Heidelberg 46, 9 Sek .
Olympische Staffel : 1 . Pol . Sp . V . Heidelberg 3,49,8Min. ; 2 . T . V . Mannheim 1846 3 :56 3 Min. ; 3 . T . G . 78 Heidelberg
3 :57, 4 Min. 3x1000 Meter - Staffel : I . Polizei -Sp .^V.
Heidelberg 8,42 Min. ; 2 . T . G. Heidelberg 8 :45,6 Min. ; 3 . T . V .
46 Mannheim 8 :55 Min. Schweden st affel : 1 . T . V . 46
Heidelberg 2 : 10,4 Min. ; 2. T . V. M. Mannheim 2 : 10,6 Min. ;
3 . Mannheimer T . E . 2 : 10,6 Min. Hochsprung : 1 . Büttner .T . E . Plankstadt 1,65 Met . ; 2 . Schultheiß, T . V . St . Georgen 1,62Met. ; 3 . Mayer . T . V . M . 4« Mannheim 1,60 Met . Stabhoch -
fprung : 1 . Wieser , T . V . Eppingen 3,20 Mt . ; 2 . Walter,T. V . Jahn Freiburg 3,15 Met. ; 3. Bähnck . T . V . Brühl 3,10 Meter .
Weitsprung : 1 . Sand , T . V . Kirrlach 6,33 Met. ; 2 . Stein-
bach , T . V . 46 Bruchsal 6,11 Met . ; 3 . Heublein , T . B . Gaggenau
6,07 Met . Kugelstoßen : ( bestarmig) : 1 . Greu ^ ich . T . V.
M . 46 Mannheim 11 .81 Met . ; 2 . Fendel , T . V . Germania Mingols-
heim 11,55 Met. Kugelstoßen (beidarmig ) : 1 . Greulich ,T . V . M . 46 Mannheim 21,70 Met. ; 2 Kern , M . T . V . Karlsruhe
20,83 Met. ; » 3. Berger , T . G . Plankstadt 20,06 Met . Stein -
stoßen ( bestarmig) : 1 . Greulich , T . V . M . 46 Mannheim
9 Meter ; 2. Rau , T . E . Ziegelhaufen 8,52 Met . ; 3 . Eeisthard . T .V .46
Karlsruhe 8,42 Meter . Steinstoßen (beidarmig ) : 1 . Greu -
l i ch , T . V . M . 46 Mannheim 16,30 Met . ; 2 . Bäuerle , T . V . M . 46
Mannheim 16,03 Met . Diskuswerfen : 1 . Bäuerle , T . V.
M . 46 Mannheim <><6,95 Met . ; 2 . Berger , T . G . Plankstadt 32,62 Met . ;
3. Brenner , T . V . 90 Edingen 32,33 Meter . Speerwerfen :
1 . Buhl , T . G. Ziegelhausen 44,80 Met. ; 2. Volpert , T. V . M . 46
Mannheim 44,17 Met . Schleuderball : 1 . Bauer , T . V.
Kork 50.75 Met . , 2 . Kern , T .V . Emmendingen 50,55 Met ., 3 . Greu-
lich, T . V . M . 46 Mannheim 43,36 Met . Sch l a g b a l l - W e i t -
wurf : 1 . Brenner , T . V . 90 Edingen 33,32 Met . ; 2 . Hotz ,T . V . Oestringen 90,65 Met. ; 3 . Hossmann, T. V . Brühl 89,73 Meter .

Bayerische Kreismeisterschaiten der D T.
Neuer Turnerrekord im Kugelstoßen .

Bei den volkstümlichen Meisterschaften des Kreises Bayern der
D .T . , die bei starker Beteiligung in Regensburg abgehalten
wurden , stellte U e b l e r « Fürth mit 24,50 m einen neuen deut¬
schen Turnerrekord im beidarmigen K u g c l st 0 ß e n .auf.

den ist wie folgt zusammengestellt worden : Herren : 100 Meter
Freistil : Heinrich-Leipzig, Heitmann -Magdeburg , Ersatz : Schubert-Breslau. — 400 Meter Freistil : Heinrich- Leipzig . Berges - Darmstadt ,Ersatz : Neitzel . — 1500 Meter Freistil : Neitzel -Magdeburg und Ber -
ges Darmstadt . — Viermal 200 Meter Freistil : Heinrich, Heitmann ,Berges,Schubert , Ersatz : Neitzel . — 200 Meter Brustschwimmen: E.Rademacher-Magdeburg und Ziemtz -Gelsenkirchen . — 100 Meter Rük-
ken : Küppers -Viersen, Schumburg-Magdeburg . — Kunstspringen :
Riebschläger- Zeitz . Baumann-Dresden . — Turmspringen : Riebschäger -
Zeitz und Kohle-Leipzig. — Wasserball ; Lang -Nürnberg , Trentschel-Leipzig, Gunst-Hannover ; E . Rademacher-Magdeburg ; Echumburg,Berges , Lauscher -Köln .

Damen : 100 und 400 Meter Freistil : Lotte Lehmann - Dresdenund Erkens -Oberhausen . — 200 Meter Brust : Schaader -Magdeburgund Mühe -Hildesheim . — Springen: Söhngen :Bremen und H . Reh-born - Bochum .
Um die deutsche Wasserballmeisterschaft .

Bayern 07 Nürnberg qualifiziert sich für die Vorschlußrunde .
In der dritten Runde der Spiele um die Deutsche Wasser -

ballmeisterschaft schlug Bayern 07 Nürnberg denS .V . 05 Erfurt mit 4 :2 (Halbzeit 4 : 1) Toren und qualifizierte sichdamit für da - am 14 . August stattfindende Vorfchlußspiel gegenHellas Magdeburg .
Zander - Danzig deutscher Weeresmeister .

e . Danzig, 10. Juli . (Drahtber.) Im Rahmen des DanzigerWettschwimmens wurden am Sonntag wie alljährlich die Mei -
st er sch asten der deutschen Meere zum Austrag gebracht .
Auch diesmal wieder holte sich der mehrfache Gewinner dieses Wett -bewerbs , Zander - Danzig. in 39 :34 Min. für die 2000 m langeStrecke den Titel vor P e t e r s - Krefeld, der 45 :40 Min. benötigte.Eine noch bessere Leistung vollbrachte indes der Sieger der 2 . Klasse ,Steinhaus - Verlin , der die Strecke in 38 :02 Min. bewältigte !
Bei den Damen holte sich Frl . Charlotte B a u m a n n - Stettin in
47 :38 vor Helene Sowa - Danzig den Titel.

Pjälzische Kampfspiele in Frankenthal.
Gute Erfolge der Karlsruher Leichtathleten .

0 . Frankcnthal , 10. Juli . Die Pfälzischen Kampfspiele des FV.
<>rankenlhal wurden nicht zu dem Ereignis, das man erwartethatte . Ein Großteil der gemeldeten leichtathletischen Größen bliebdem Start fern, angeblich wegen eines mit den Deutsche Meister-Ichaftcn zusammenhängenden Startverbotes. Zudem war die Wit-terung sehr schlecht . Immerhin sahen 3000 Zuschauer schöne undinteressante Kämpfe . Den Wanderpreis des Rechspräsidcn ^ nEbert für die beste Gesamtleistung holte sich die MTG. Mann --beim mit 44 Punkten vor VfR . Heilbronn mit 22 und StuttgarterKickers mit 17 Punkten . Der Sprinterpreis fiel an Neumann -Berlin vor Wondratschek-Stuttgarter Kickers .Die Erg.?bnisfe waren : 100 Meter offen : 1 . Grimme -d a h l , Tchwarz-Weiß. Essen , 10,9 Sek. ; 2 . Schramm , MDG . Mann¬heim, 11 Sek. ; 3. Schlutter, Frankenthal . 100 Meter Einla -
dung : l . Hubrich , Stuttgarter Kickers , 10,9 Sek. ; 2 . v . Rad -pard , Phönix Karlsruhe ; 3 . Wondratfchek, Stuttgarter Kickers .20 0 Meter : 1 . v. Rappard , Phönix, Karlsruhe, 22,1 Sek ;2 . Neumann , Berlik, 22,2 Sek . ; 3 . Wondratfchek 22,3 Sek 300Meter : 1 . Neumann , Berlin, 34,7 Sek. ; 2. Wondratsch-k 35,3

Sek. ; 3 . Sch!atter-Frankent >hal 35,4 Sek . 400 Meter : 1 . Wüst ,
Pirmasens , 52 Sek. ; 2 . Bottwein , Neunkirchen, Handbreite zur . ;
3 . Schwander , MTG. Mannheim , 5^ 1 Sek . 800 Meter : 1 .
Dämmert , Karlsruher FV ., 2 :03,2 Mi 11. ; 2. Leunig , Eintracht ,
Frankfurt, 2 :04 Min. ; 3 . Auerbach, Stuttgarter Kickers l Meter zu¬
rück . 3000 Meter : 1 . Klar , Pol . Karlsruhe 9 :13,4 Min. ; 2 .
Kettner , Stuttgart , 9 : 15,6 Min. ; 3 . Walz , Landau. 9 :36,6 Min. 20 0
Meter offen : 1 . Schlutter , Frankenthal , 23,2 Sek . ; 2 . Maß ,
Frankcnthal , 23,4 Sek . ; 3 . Dr. Wittbaus, MT>G . Mannheim . 24 Sek .
4 mal 100 Slclct : 1 . Schwarz-Weiß , Essen , 43,8 Sek. ; 2 . MTG.
Mannheim , 44,5 Sek .; 3. VfR . Heilbronn 45 Sek . ; 4 . Eultracht,
Frankfurt, 2. Mannschaft . S ch w e d e n fta f f c l : 1 . MTG . Mann¬
heim 2 :06,4 Min. ; 2 . SV . 98 Darmstadt 2 :06,8 Min . ; 3 . Stuttgarter
Kickers ; 4 . BC. Ofsenbach. 3 mal 1 000 Meter : 1 . Saar ,
Saarbrücken . 8 :21 Min. ; 2 . VfR . Heilbronn 8 :24,6 ; 3 . Eintracht
Frankfurt, 8 :40,6 Min. Olympische Staffel : 1 . Stuttgarter
Kickers 3 :46,6 Min . ; 2 . FC . Pirmasens 3 :48,8 Min. ; 3 . Eintracht
Frankfurt 3 :50 Min. Speerwerfen : 1 . Krichel , Darmstadt ,
47,40 Meter ; 2. Babcl -Neckarau , 43,13 Meter Hochsvru >ng :
1 Endres . Neustadt . 1,73 Meter ; 2. Dr . W .tthaus , MTG . , 1,71
Meter . Kugelstoßen : 1 . B rech e n m ach e r , Eintracht Frank -
fürt , 13,40 Meter ; 2 . Gogrösf, Karlsruher FV. 12,19 Meter ; 3. Dr .
Witthaus, MDG . , 11,88 Meter . Weitsprung : 1 . Grohe ,
Neunkirchen, 6,31 Meter ; 2. Stille , Offenbach, 6,23 Meter . Dis -
kuswerfen : 1 . Stein brenn er , Eintracht Frankfurt. 40,75
Meter ; 2. Buch , Frankenthal , 35,15 Meter ; 3. Trautwein, Bingen ,
34,40 Meter . D a m e n : 10 0 Meter : 1 . G l a d i t f ch , Karlsruhe,
12,7 Sek. ; 2. Groß , Karlsruh , 12,9 Sek. Weitsprung : 1 .
Gladitsch , Karlsruhe, 5,20 Meter ; 2. Jessolat , Kaiserslautern,
4,68 Meter .
Internationales Tennisturnier in Mannheim.

Dr . Büß Prenn gewinnen das Doppel .
Mannheim , 10 . Juli . (Drahtbericht . ) Da es am Sonntag an -

dauernd regnete, war es nicht möglich , die Spiele des MannheimerTennisturniers zu Ende zu führen . Lediglich eine einzige Konkurrenz
gelangte zur Entscheidung, das Herrendoppel um die
M e i >t e r f ch a f t von Baden , das Dr . V u ß / P r e n n 3 :6 , 6 :4 ,6 :3 , 6 : 1 gegen von Kehrling/Ofan an sich brachten. Nach dem ersten
gewonnenen Satz ließ Ofan stark nach , sodaß der Ungar das Spielallein nicht halten konnte . Auf der anderen Seite zeigte der Ber -
liner Prenn hervorragende Leistungen. Das Herreneinzel
sieht Prenn und von Kehrling im Endkampf. Der Ungarwird sich anstrengen müssen , um Prenn zu schlagen . Prenn hatte in
der Vorschlußrunde einen so hervorragenden Spieler wie Dr. Büßglatt 6 :0 , 6 :4 abgefertigt , ein Beweis für seine Klasse . Das Da -
meneinzel wird zwischen Frau von Petery - Varada und
Frau von Reznicek entschieden . Die ungarische Meisterin gabim Demifinal Frl . Weihe 6 : 1 . 6 :3 das Nachsehen und Frau vonReznicek schlug Frau Ledig 6 :0 , 6 :3 . Das Damendoppel
ist noch ziemlich zurück, in Konkurrenz sind noch Frl . Weihe / FrauHemp . Frau von Petery/Frl . Ottenheim er und Frauvon Reznicek/Frau Ledig . Auch im Mixed ist noch eine
Reihe von Spielen nachzuholen . Bemerkenswert war der Sieg vonFrau Wagner/von Kehrling mit 6 : 1 , 2 :6 , 6 :3 iiber Frauvon Petery/Waldeck und dann mit 3 :6, 6 :4 , 8 :6 über Frau vonReznicek/Dr. Fuchs. In der Konkurrenz stehen noch Frau Hemp/Dr.Weihe/Prenn , Frau Wagner/von ^ - ~Büß . Frl.
Ledig/Osan.
werden.

Die Entscheidungen sollen am
Kehrling und Frau
Montag nachgeholt
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Karlsruher Ausjlellungs -
Staffeilaus

des Sladtausfchuffes für Leibesübungen und
Jugendpflege .

Der Staffellauf des Stadtausschusses für Leibesübungen und

Jugendpflege Karlsruhe , der am Sonntag vormittag von der Aus -

stellungshalle aus ausgetragen wurde , hatte sehr unter der Ungunst
des Wetters zu leiden . In den letzten Stunden vor dem Lauf reg -

nete es in Strömen und wenn auch während des Laufes der Regen
nachlieh , so waren doch die Straßen nah und glatt , so daß namentlich
das Laufen auf dem Afphalt fast zur Unmöglichkeit wurde . In dieser
Hinsicht war es recht gut , dah die ursprüngliche Strecke , die von der

Ausstellungshalle durch die Ritterstrahe und die Kriegsstrahe bis

zur Leopol dstrahe , und von da durch die Gartenstrahe zurück zum
Ausstellungsgebäude führen sollte , in letzter Minute geändert wurde .
Die neue Strecke sührte vom Ausstellunzsgebäude durch die Garten¬
straße am Arbeitsamt vorbei durch die Mathystraße zurück zum Aus -

stellungsgebäude . Man wurde zu dieser Aenderung gezwungen ,
weil die Ritterstraße gesperrt war . Auf diese Weise wurde der glatte
Asphalt der Kriegsstrahe vermieden , was natürlich für den Lauf nur
günstig war . Die Länge der neuen Strecke betrug gleichfalls unge -

fähr 210V Meter .
Der Lauf wurde in vier Klassen ausgetragen . Zur Klasse A

gehörten die Vereine der Deutschen Sportbehörde mit ihren ersten
und zweiten Mannschaften . In dieser Hauptklasse starteten Phönix
mit zwei Mannschaften und der Polizeisportverein mit zwei Mann -
fchaften . Bedauerlicherweife fehlte der Karlsruher Fuhballverein ,
der im Kampfe vielleicht eine Rolle gespielt hätte . Zur Blasse B

gehörten die B - und V-Bereine der Deutschen Sportbehörde , die
Fußballvereine und die dritten und vierten Mannschaften der
^ - Vereine der Deutschen Sportbehörde . In dieser Klasse befanden
sich die meisten Mannschaften (8) und hier wurde auch um den vier -
ten , fünften und sechsten Platz noch heiß gekämpft . In Klasse 0

starteten die Tu nvereine , hier vermißte man den Männerturnver -
ein , der im letzteir Jahre in dieser Klasse erbittert um den Sieg ge-
kämpft hatte . Die übrigen Bereine starteten in Klasse D . Die
meisten Mannnschaften , im ganzen 6, hatte Phönix Karlsruhe zur
Stelle , nach Phönix kam der Polizeisportverein , der vier Mann -
fchaften gestellt watte .

Das gröhte Interesse nahm der Lauf der Hauptklasse in
Anspruch , der zu einem Kampf zwischen Phönix Karlsruhe und dem
Polizeisportverein wurde . Phönix hatte nicht seine komplette Mann -
schaft zur Stelle . Es fehlten Faist , von Rappard , Eassert , Levin ,
Steinhart . Beim Polizeisportverein war gearbeitet worden , das
merkte man an dem harten Widerstande , den der Polizeisportverein
dem FC . Phönix leistete . Als erster Mann für Phönix lief Braun ,
Etter für den Polizeisportverein . Die erste Strecke war 300 Meter
lang . Braun gewann zirka 5—6 Meter , die durch guten Wechsel mit
Gärtner auf etwa 10 Meter ausgedeht wurden . Gärtner gewann
noch etwas Gelände gegen Alter (Polizeisportverein ) , so dah Leh .
mann (Phönix ) schon etwa mit 15 Meter führte . Flaig (Polizei -
fportverein ) , der gegen Lehmann lief , lief etwa gleich mit Leh -
mann , ebenso hielten Ambevger (Phönix ) und Reiser sich die Wage ,
so dah nach der Hälfte der Strecke Phönix mit etwa 20 Meter in
Front lag . Jetzt kamen die guten Leute Küpferle und Bandwechsel
vom Polizeisportverein , die wieder Bdden gut machen konnten , so
daß sich hier der Vorsprung des FC . Phönix verringerte . Der
siebente Mann des FC . Phönix Ott vergröherte indessen wieder
etwas den Vorsprung , aber Stritter vom Polizeisportverein , der
gute 200-Meter - Mann , lief jetzt gegen Welschinger , der noch unter
einer Verletzung litt , und machte viel Boden gut, ' jetzt kam Gundacker
vom Polizeisportverein gegen Stahl , der gleichfalls wogen seiner
Verletzung vorsichtig lief , so das ^ie Schluhleute Suhl (Phönix ) und
Schäfer (Polizeisportverein ) n noch etwa 8 Meter auseinander
waren . Suhr aber lief nun iiach der Kurve äußerst schnelle 100
Meter und gewann im Nu eine » Vorsprug von etwa 20 Meter , die
letzten SO Meter tief er danii verhalten , so daß Phönix etwa mit
diefem Abstand vor Polizeisportverein durchs Ziel gehen konnte .

In Klafse L sicherte sich der Polizeisportverein bald die Spitze
vor Phönix , nach dem vierten Wechsel führte er schon mit zirka vier -
zig Metern , während die übrigen Vereine hier noch dicht beieinander
lagen . Die >en Vorsprung vergröherte der Polizeisportverein
nock beträchtlich, ' Phönix erkämpfte sicher den zweiten Platz , wäh¬
rend um den dritten Platz ein hartnäckiger Kamps entbrannte zwi -
fchen . F r a n k on i a und Hakoah ^ der zum ersten Male eine grohe
Staffel mitlief , und nur wenige Meter hinter Frankonia durchs Ziel
lief . Auch um den fünften Platz gab es in dieser Klasse noch heiße
Kämpfe .

In Klasse C gab es einen wechselvollen Kampf zwischen Poli -
zeisportverxin und dem KarlsAiher Turn - Verein 1840. Beim vier -
ten Wechsel lag Karlsruher Turn -Verein 40 mit etwa 6 Metern
klar in Front , aber im Ziel mar der Polizeisportverein
vorne , allerdings trennten ihn nur Dreizehntel Sekunden , also etwa
zwei Meter von dem Karlsruher Turnverein 1846.

In Klasse D kämpften Deutsche Jugendkraft Mittelstadt und
das Staatstechniluin um den Steg , während Phönix Iugendmann -
fchaft 30 Sekunden zurück Dritter wurde .

Die Preisverteilung nahm Polizeioberleutnant Bren -
n e r vor . Die Sieger erhielten die Plakette der deutschen Turn - und
Sportausftellung Karlsruhe außerdem erhielt die siegreiche Mann -
schaft der Hauptklasse , der F . - C . Phönix , einen künstlerischen Ehren -
preis , gestiftet von Firma Rupp & Möller , ausgeführt von Architekt
Diplom -Ingenieur Robert Mcerwarth . i

Trotz des Regens waren beim Ausstellungsgebäude und auf den
Straßen ziemlich viele interessierte Zuschauer zur Stelle , so dah die
Veranstaltung trotz des ungünstigen Wetters eine Werbeoeranstal -
tung im richtigen Sinne des Wortes war . In dieser Hinsicht wäre
es zu begrüßen , wenn regelmätzig derartige Werbeveranstaltungen
durchgeführt würden .

Nachstehend die genauen Ergebnisse des Staffellaufes :
Klasse I ) : I . Deutsche Jugendkraft Mittelstadt 4 Min . 33 Sek .,

2. Staatstechnikum 4 Min . 34,2 Sek ., 3 . Phönix Junioren 5 Min
04 Sek .

Klasse C : 1 . P , S . V . Turnverein 4 Min . 2g,8 Sek . .
2. K .T .V . 40 4 Min . 30,1 Sek . ,

' 3 . Turnverein Rüppurr 4 Min . 33,4
Sek ., 4 . Tbd . Beiertheim 4 Min . 34,1 Sek .
. Klafse L : 1 . P . S . V . 4 Min . 20,2 Sek .. 2 . Phönix III . Hockey
4 Min . 34,1 Sek ., 3 , Frankonia 4 Min . 39 Sek ., 4 . Hakoah 4 Min
40 Sek ., 5 . Phönix Leichtahletik , 6. Phönix Fußball , 7. F . - C . Vor¬
wärts , 7 . F . C . Baden .

Klaffe A : l . Phönix I 4 Min . 11L Sek ., 2 . P . S . V . I 4 Min
13,3 Sek ., 3, Phönix II 4 Min . 28,8 feef ., 4 . P . S . V . II 4 Min
33,3 Sek .

Torero geschlagen .
Die Sensation im Großen Preis von Berlin . — Mah Iong bestätigt

seine Derbyform durch einen klaren Sieg .
k . Berlin , 10 . Juli . An Sensationen ist die diesjährige deutsche

Rennsaison wirklich nicht arm . Gab es schon im Deutschen Derby
auf der ganzen Linie Ueberraschungen , so setzte doch der am Sonntag
auf der Grunewaldbahn gelaufene Große Preis von Berlin
allem die Krone auf . In sieben Rennen eilte der famose dreiiährige
Torero von Sieg zu Sieg , schien unschlagbar , und im achten Rennen
versagte er gründlich , daß eine Erklärung schon nicht mehr möglich
ist . Weit geschlagen endete der Hengst auf dem allerletzten Platz und
gab damit zu erkennen , daß er nicht mehr auf der Höhe seines Kön -
nens ist. Der Sieg ist an keinen Unwürdigen gefallen . Mah
Iong . dessen Derbysieg infolge der eigenartigen Verhältnisse doch
wesentlich unterschätzt wurde , knüpfte an feine überragende Zwei -
jährigenform an und erwies einwandfrei , daß er der beste seines
Jahrgangs ist. Der . Stall Oppenheim darf sich glücklich schätzen, nach
so vielen Mißerfolgen im Frühjahr durch Mah Iong im Derby und
im Großen Preis von Berlin vollauf entschädigt worden zu fein .
Auch dem sympathischen Stalljockey L . Varga , der im Derby das

Pech hatte , auf dem falschen Pferd zu sitzen , ist sein Erfolg wohl zu
gönnen .

6. Karlsruher Wildparkrennen.
Dodler -Sluttgarl auf New -Imperial fährt die fchnellfte Zeil des Tages mit einer Durchschnitts -

gefchwindigkeit von 81,6 Kilometer .

Karlsruhe , den 10. Juli 1927.

Nach kaum sechs Wochen Pause veranstaltete der Karlsruher
Motorfahrerverein auf feiner Rundstrecke im Wildpark sein
VI . Karlsruher Wildparkrennen . Leider hatte die mit
vielen Kosten aufgezogene Veranstaltung sehr unter der Ungunst der

Witterung zu leiden . Trotzdem ist es erfreulich , festzustellen , daß
der Besuch ein sehr guter war . Unbegreisliferweise war die ur -

sprüngliche Freigabe des Rennens für alle Fahrer aus Deutschland
von der DMS . rückgängig gemacht worden , so dah es dem Veran -

stalter nur möglich war , Einladungen zum Rennen an Fahrer aus
Baden , Württemberg , Pfalz , Saar und Bayern ergehen zu lassen .
Aus diesen Gebieten folgte denn auch die Mehrzahl der bekannten
Fahrer der Einladung des Karlsruher Motorfahrervereins , fo daß
über 70 Nennungen abgegeben wurden .

Schon am Samstag nachmittag waren fehr viele Zuschauer auf
der Rennstrecke versammelt , um dem vorgeschriebenen Pflicht -
t r a i n i n g der Fahrer beizuwohnen . Einige Stürze während des

Trainings verliefen für die Fahrer noch glimpflich .
Am Sonntag regnete es fast den ganzen Vormittag . Es war

deshalb vorauszusehen , daß dieses Wetter das Herausfahren guter
Zeiten beeinträchtigen würde . Kurz nach halb zehn Uhr wurde das
erste Rennen der Klassen 6 bis 175 -ccm , A bis 250 ccm und
B bis 350 ccm gestartet . Das Feld umfaßte 16 Fahrer aus den drei
Klassen . Vom Start weg setzte sich zunächst Wolf - Pasing auf AIS .
an die Spitze des Feldes . Er hielt dieselbe bis zur fünften Runde ,
dann schob sich Kern -Pforzheim aus Motosacoch an die Spitze vor ,
Schon in der dritten Runde hatte sich Geiß -Psorzheim auf DKW .
vor die 250-ccm - Klasse gesetzt, deren erster Mann Gerlach -Weil i . D.
auf Standard von Mall -Daxlanden auf BMW - dicht verfolgt wurde .
In der siebenten Runde hatte Geiß schon einen grohen Teil der
350-ccm-Klasse hinter sich , darunter auch Eerlach auf Standard .
Wolf -Pasing , der erst sein zweites Rennen und dies mit blendendein
Stil fuhr , muhte leider in der siebenten Runde wegen gefressenem
Stil fuhr , mußte leider in der siebenten Runde wegen gefressenen
Ventilen das Rennen in aussichtsreicher Position aufgeben . Kolm -

sperger - München auf Ernst - MAG . hielt nun die Spitze der 350-ccm-

Klasse bis zur letzten Runde , als seine Maschine an der Startkurve
stehen blieb und sich von dem wirklich fabelhaft fahrenden Eeih aus
der 175- ccm- Klasse und Hiller -Feuerbach aus der Klasse 350 ccm

überholen lassen muhte . Als Resultat dieses Rennens bleibt fest-
zustellen , dah Geih die 250er Klasse wie die 350er Klasse hinter
sich gelassen hat und somit eine bessere Zeit herausfuhr wie die
Sieger der nächsthöheren Klassen .

Kurz vor elf Uhr wurde das zweite Rennen der Klasse O
bis 500 ccm , D bis 750 ccm und E bis 1000 ccm gestartet . Dies Feld
umfaßte 18 Fahrer . Vom Start weg fetzte sich Scherrer - Kochen-
dorf aus der Klasse c auf NSU . an die Spitze , muhte dieselbe in der
dritten Runde an Motz - Ludwigsburg auf Standard abgeben , der
sie bis zum Schluh des Rennens hielt . In der vierten Runde gelang
es den an zweiter Stell « der Klasse 500 ccm liegenden F o r t e n -
b a ch e r - Oos auf Tas , die Spitze zu nehmen , nachdem Scherrer -
Kochendorf das Rennen aufgegeben hatte ; er führte zusammen mit
Motz des Feld mit einem Vorsprung von etwa 2 Minuten und
wurde dann in der sechsten Runde infolge Reifenschadens aus dem
Rennen und damit aus seiner aussichtsreichen Position geworfen .
In der Klaffe E bis 1000 ccm war es Wächter - Köln auf
Scott , der seine Klasse anführte und das Rennen mit Vorsprung
vor seinen Konkurrenten beendete . Mörsch -Saarbrücken mit der
500 ccm BSA . hielt sich wacker hinter dem Sieger und beendete als
Zweiter das Rennen . Wurth -Offenbvrg auf Harley , der Siezer

vom letzten Wildparkrennen , fuhr nur eine Runde . In d^r 5 00er
Klafse verdankte H o f m a n n - Speyer auf Standard feiney Sieg
dem Ausfall seiner schärfsten Konkurrenten .

Kurz nach 1 Uhr wurde die Klasse F mit Beiwagen
bis 600 ccsj auf die zehn Runden lange Reife geschickt . Das Rennen

sah nach einem Zweikampf zwischen Hatzner -Karlsruhe auf RS . und

Eöhler - Karlsruhe auf Jmperia aus . Rundenlang lagen beide nur

wenige Meter voneinander und boten im gegenseitigen Ueberholen
interessant Momente . In der siebenten Runde blieb Hatzner plötzlich
aus , um dann wieder,

' bevor Eöhler in die achte Runde kam , zu er-

scheinen . Es war Hatzner nicht möglich den Vorsprung , den Eöhler
gewonnen hatte , aufzuholen . Er mußte sich somit mit dem zweiten
Platz begnügen . Dritter wurde Kern - Pforzheim auf Rudge -

Schließlich wurde noch das Beiwagenrennen der Klaffe
G bis 1000 ccm gestartet . An der Spitze lag von Anfang an
D o b l e r - Stuttgart auf New Imperial , der auch das Rennen als

Sieger beendete . Gleichzeitig fuhr Dobler die schnellste
Zeit des Tages mit einem Durchschnitt 81,6 Klm ./Std . An

zweiter Stelle landete Bohleber - Wyhlen auf Harley . Hatzner -Karls «

ruhe fuhr in dieser Klasse mit feiner 500 ccm RS -Maschine außer
Konkurrenz mit, ' er hatte aber einen schlechten Start , sodah eine

Wertung für ihn nicht in Frage kommen konnte .
Die Rennen waren gegen vier Uhr beendet . Der Beginn und

der Schluß der Rennen wurden wieder durch ein » Bofchsignalanlage
der Ff . Karrer & Barth bekannt gegeben . Stürze kamen trotz der

nassen Bahn nicht vor . Alle Ausfälle waren zum großen Teil aus

Reifen - und Mafchinenfchaden zurückzuführen . Trotz des fchlechteq
Wetters waren zahlreiche

'
Ehrengäste , darunter u . a . Herr Ober »

bürgemeister Dr - Finter auf der Wildpark -Rundstrecke erschienen .
Die Gesamtergebnisse waren !

Klasse VI bis 175 ccm 10 Runden — 74,1 km und Klaffe A
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bis 250 ccm (die beiden Klassen wurden wegen ungenügender Bej
teiligung zusammen gewertet ) 1 . Arthur Eeih , Pforzheim aus
D . K . SB. 56 :29 Minuten ; 2 . Ger lach , Weil i . D . auf Standard . •

1 Mall Robert , Daxlande » '
61 :58 :3 Minuten ( 1 . in Klasse 250) ; 8
auf B . M . W . 67 :5 Minuten (2 - Kl .

' 250)
Klafse B bis 350 ccm 10 Runden = 74,1 km . t Killer

Feuerbach auf Montgomery 57 :39 Min . ; 2 . Kolmsperger C

München auf Ernst - MAE 57 :53 Min . ; ». Roos . Nußbach auf Ardi
67 :56 Minuten .

Klasse C bis 500 ccm 10 Runden = 74,1 km . 1 . Hofman »

Heinz , Speyer auf Standard 67 :7 Min . : 2. Sieb er Eugen , Stutt «

gart auf Norton 07 :52 Min . ; 3 . Feickert Herbert . Freiburg aul
Luwe -Super 70 :36 Minuten .

Klaff « v bis 750 ccmTo Runden — 74,1 km . 1 . Motz , Lud'

wigsburg auf Standard 55 :35 Min . ; 2 . Herzogenrath Harr »
Köln auf Scott 57 : 18 Min . ; 3. Schröder Christ , Ettlingen am

Super - Exc . «4 :24 Minuten .
Klaffe E bis 1000 ccm 10 Runden = 74,1 km . 1. ' Wächte »

Köln auf Scott 63 : 1 Min . ; 2. Mörsch Eugen . Saarbrücken a»>
BSA . 63 :55 Minuten .

Klaffe F bis 600 ccm mit Seitenwagen 10 Runden = 74,1 kl»-

1 . Göhler Emil , Karlsruhe auf Jmperia 60 :53 :2 Minuten ;
"•

Hatzner , Karlsruhe auf R . S . Jap . 66 :16 :4 Min . ; 3 . Kern ,

Pforzheim auf Rudge 66 :35 Minuten .
Klafse G bis 1000 ccm mit Seitenwagen 10 Runden = 74,1

1 . Dobler Herrn ., Stuttgart auf New Imperial 54 :4 Min . ;
Bohleber Georg , Wyhlen auf Harley 58 : 12 Min . ; 3 . Weffi » <

g e r , Pforzheim auf Wanderer 63 :28 Minuten .
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Man mußte beim Großen Preis von vornherein mit den Drei -
jährigen rechnen , die den älteren Pferden gegenüber um nicht weni -
ger als 16 Pfund im Vorteil waren . Der vorjährige Gewinner
dieses Rennens , Forro , war auch tatsächlich nicht in der Lage , so
viel Gewicht abzugeben , außerdem ist die 2600 Meter - Strecke zu
lang , was auch sein Nachlassen gegen Schluß erkennen ließ . Um so
anerkennenswerter ist unter den gegebenen Bedingungen die Leistung
des guten Weinberger Stehers Lampos , der sich auf den zweiten
Platz vor Indigo fetzen konnte .

Von den sieben Vollblütern , die sich um die 56 000 Mark be-
warben , sah Torero blendend aus , auch Mah Iong , Lampos , Ferro
und Indigo machten einen guten Eindruck . Eisenkanzler und Aus -
bund , der als Pacemacher für Lampos gesattelt wurde und diesem
auch zu seinem guten Platz verHals , waren nur zu Statistenrollen
berufen . Nach langwierigem Start sprang Ausbund mit Führung
ab vor Indigo und Lampos . Auf den letzten Plätzen hielten sich
Mah Iong und Torero auf . In der Gegenseite nahm Lampos die
Spitze , gefolgt von Ausbund und Indigo . Zwei Längen zurück
lagen Ferro , Eisen ^ nzler , Torero und Mah Iong . Die Fahrt blieb
weiterhin sehr flott . Bis zum Einlauf . wo Haynes auf Torero sich
schon rühren mußte , war das Feld geschlossen, lediglich Ausbund war
zurückgeblieben . Als das Feld in die Gerade bog , sah man Torero
weichen . Mah Iong dagegen setzte jetzt mit Macht ein . überholte
Indigo und Ferro , lag gleich darauf neben Lampos , auf dem Otto
Schmidt verzweifelt kämpfte , und behielt nach kurzem Kampf unter

brausendem Beifall das bessere Ende für sich. Mit klarem
sprung beendete Mah Iong das schwere Rennen als Sieger .
Ferro , der zum Schlug nachließ , schoben sich noch Indigo und Eise" '

lanzler vorbei . Die Niederlage von Torero hinterließ eine sensat «»'

neue Wirkung . Angehalten als Letzter passierte der Hengst als „6?
fallene Gröhe " den Zielpfosten , ohne eine Entschuldigung für fetf
Versagen ? u haben . Die 2600 Meter wurden in der sehr guten 3 el'

von 2 :56,9 Min . gelaufen . Wie im Vorjahre fiel das Rennen a »

einen Dreijährigen .
Die Eventualquoten für den Großen Preis stellten fjj?

wie folgt : Torero 15 , Stall Weinberg 39, Ferro 76, Mah Iong 891fl ,
Indigo 128 und Eisenkanzlcr 384.
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Dänemark im Davos -Pokal - Endfpiel .
Am Sonntag fiel in Prag mit den beiden letzten Einzelspiele"

die Entscheidung in dem Davis - Pokalkampf zwischen Dän *
mark und der Tschechoslowakei . Jan K o z e l u h , vorzü »
lich disponiert , schlug den dänischen Meister Axel Petersen 6 :«
12 :10, 6 :3 , aber Ulrich holte mit einem 6 :4 , 6 :4 , 10 :8 über Roh ^
den zum Endsiege notwendigen Punkt für Dänemark , das somit ?>

'■'

gewonnen hat und mit Frankreich das Endspiel der europäische
Zone bestreitet. «
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Qperirrtin ßockfinßrerhl ach t
,

verloren tri ein von Jeebel landete frommem Jarrf '

Byrncf mit " drei paßagieren auf feinem wagehalftgen
fluge N & w>york - Frankreich in einem kleinen

~
D6cf ,

chen dicht an der Jtüße der / Sformandie . HDiefes "-^

mutige flbenteuer des fiiegers und feiner Begleiter
erleben unbewußt Millionen daatfeher Zigaretten 0
raucher . Sie fudien taftend in einem Meer verlobst
kend lautender Angebote nach einem "Jdeal , dasr *

ihnen vorfchwebt und doch nicht das wahre ißr ~^

Sie glauben , die lichten J-lohen des fiaucherpara #
die/es durchflogen xu haben und find ihm doch ->
unendlich fem - bis fia den fsfamen (jccilincf eru
fpähen und fomit ihr Ziel erreichen .
IVer einmal Qreiling - 'Zigaretten geraucht hat , wird
nie wieder zu einer anderen Sorte greifen , dentxJ
er hat fein 3deal gefunden f dem er immer treu
bleiben wird . J

.
■Au $ lcfc zu 5 ^
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Kettbronner Regatta .
Hervorragende Erfolge der Karlsruher Vereine .

(Sonderbericht unseres Dr -Rudersportmitarbeiters .)
Heilbronn , 11 . Juli .

Mit der Heilbronner Regatta , die gchern nach anfäng -
"Hein Regen bei gutem Wetter stattfand , ist das Finale der süd-
Zutschen Ruderregatten angebrochen.
... Der Regatta gingen zwei Jugendrennen voraus .

° IUjgendm annschaft des Rheinklub Ale -
" ° nia Karlsruhe : Mudersbach . Katz , Gebhard . Hafer . Zim-
^ mann konnte in einem schönen Rennen den Heidelberger Ru-
Uub mit 2 Bootslängen schlagen . Weiter zurück lag R . E .
^fywaben Heilbronn . ,, „ v „ ,

Necht erfolgreich konnte sich wieder der Heidelb^ gcr Ruderklub
1872 betätigen , der den Leichtgewichtsmerer, erster Vierer und

Zweier ohne Steuermann gewinnen konnte.
Im ersten Vierer ging die gefürchtete „Aletter -Mannschaft
Mannheimer R .-V . „Amicitta " allein über die Bahn , da die

Meldeten Vereine ihre Meldungen zurückzogen . Dies geschah in
ersten Hälfte der Bahn in einem Tourentempo ohne jetoe Kraft

'nb jeden Stil . Der Ruderklub „Saar "-Saarbrücken kam ,m Jung -
"»Nn-Einer zu seinem ersten diesjährigen Regattaerfolg .
. . Zu einem schönen Kampf gestaltete sich der Jungmann -
^ ter , bei dem der Karlsruher R . -V . v . 1879 wegen Dollenbruches
^ Vorrennen ausscheiden mußte . Im Hauptrennen siegte der
"'/nnheimer Ruderklub mit einer guten Länge vor den
' "Waben Heilbronn . Neben der R . - E . ,.Schwaben" -Hellbronn , die
? -Lungmann-Vierer erfolgreich war , siegte als zweiter württcm -
Mischer Verein R .-V. Tübingen im Ermunterungsvicrer . Sieger
?. ersten Achter wurde erwartungsgemäß der Mannheimer R .- V .
^ micitia " .
- 3u einem vollen Erfolg gestaltete sich das Abschneiden der
.»lisruhcr Rudervereine in Heilbronn . Sechs Sieze sind gestern
1 die Landeshauptstadt errungen worden !

Der Rheinklub „Alemannia " Ka -rlsruhe war am
Mgreichsten , Der Württemberg -Vierer . Wartberg -Vierer . Katchen -
Jwt und ein Jugend -Rennen sind gestern von den Alemannen
?vnnen worden. Der Kätchen - Achter mußte zweimal aus -

-.Weit werden , weil beim ersten Rennen die beiden Boote , der
. -kinklub „Alemannia " und der Mannheimer Ruderklub kollidier-
>1 Der Schiedsrichter ordnete einen neuen Start an , in dem die

^Mannen mit einer Länge gegen die Senioren des Klubs gewannen .
Der Karlsruher Ruderverein von 187g gewann
Rennen . Der Akademische Vierer siegte in schönem Stil und

.Mnz überlegener Weise im Schwaben-Vierer (II . Vierer ) . Schade .
U Serade diese Mannschaft so spät in Form kam ! Waldemar
i 0 » er konnte Herrmann vom Cannstatter Ruderklub mit vielen
Mn schlagen . Moders erster Sieg in dieser Saison ! Im- - ' ' ' "Nannfchaft nach ehrenvollem

worden,
UKL ^ fUUCILUlUU ; l Iii <IV*VVIUIVH

„n
lrt Seidelberg am nächsten Sonntag die endgültige Entscheidung

D
*1?- Nun werden voraussichtlich am nächsten Sonntag die hiesigen

^ >ne in Heidelberg zum letzten Male an den Start gehen und
"»t das erfolgreiche Ruderjahr 1927 beenden.

Der Rennverlauf war :
. 1. Württemberg -Vierer (3 . Vierer ) : 1 . Rheinklub „Ale .

d^ nia " Karlsruhe (Ostertag , Zimmer . Ehrmann . Lorenz.
^ Niermann) 6 :36,8 ! 2 . Wormser RV . 6 : 44,1 . Rheinklub „Ale-
d
'Mia " hatte bereits bei 100» Meter ein- Bootslänge Führung

kann dieselbe , ohne sich besonders anzustrengen , auf 2 Boots »
ausdehnen . Ueberlegen gewonnen.

^ 7 Jungmann - Bierer

^ ngmann - Vierer unterlag die Mannfchaft nach ehrem
Sicherlich wäre der Jungmann -Achter gewonnen w

.? ? nicht der Dollenbruch im Vorrennen das Boot ausschied.

1 . Heilbronner „RG . „Schwaben"
> ü . Karlsruher RV . v . 1879 ' 6 :38.4 ; 3 . Mannheimer RE .
^Zeben. Die Boote kommen gut vom Start . Anfänglich kann
, ^uhe mit einer halben Länge in Führung gehen, muß sie jedoch

. »n,* 000 Meter an die Heilbronner Schwaben nach scharfem Bord -
-< >lik/ °^ Kampf abgeben. 300 Meter vor dem Ziel spurtet Karls -
' t « äußerst lebhaft , kann jedoch das Ergebnis nicht mehr andern

Unterliegt nach scharfem Rennen ehrenvoll mit einer halben

Junior -Bierer . 1 . Mannheimer RV . „Amicitia " 7 :51.
vestbekannte , gefürchtete „Uletter " Mannschaft geht im Allein-

Uber die Bahn .
. . Jungmann -Einer . 1 . RE . „Saar " Saarbrücken (V.
Wels ) 7 :38.6 : 2 . Cannstatter RC . (Otto Dürr ) 7 :52, 3 ;

Kf.°>d -lberger R .C . (Otto Haug) 7 :58 . In ganz überlegener
>e mit 4 Längen von Saarbrücken gewonnen.

» Kilian -Vierer< 1872
I auf.

% »• Schwaben -Bierer (2. Bierer ) . 1 . Karlsruher RV . v . 1879
Loep , Armin Schmidt, Erich Moder , Rieple ) 6 : 42,6 : 2. RC.
Saarbrücken 6 :54,6 : 3 . RE . Heidelberg 6 : 58. Anfänglich ge-

"Ilenes Rennen . Bei 500 Metern übernimmt Karlsruhe die Füh -
S?°. und siegt in ganz überlegener Weise mit 4 Längen . Die
^ " -Mannschaft" geht in ruhiger , schöner Wasserarbeit als sie-

^ Boot über die Bahn .
- ^ungmann -Achter . 1 . Mannheimer RC . 6 : 07,4 ; 2 . Heil-

W« „Schwaben" 6 : 12,6 ; 3 . Cannstatter RC . v . 1910 6 : 18 .
'»Nen

Achter -Rennen . ®on Mannheim mit einer guten Länge ge-

(Leichtgewichtsvicrer) . 1 . Heidelberger
7 : 02,1 ; 2 . Cannstatter RC . v . 1910 gibt bei 1000

««c °nn
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Baden -Badener Autowettbewerb .
Earacciola aus Mercedes - Benz Gesamtsieger . — Schönheitskonkurrenz mit Rekordbeteiligung .

Erfolgreicher Abschluß.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden , 10 . Juli .
Der große Kampf um den Batschari - Wanderpreis

ist diesmal erwartungsgemäß von Rudolf Earacciola aus
seinem neuen Merc,?des-Benz--Sportwagen gewonnen worden , auf
demselben Wagen , mit dem er das Eröfsnungsrennen auf dem
Nürburgring siegreich bestritten hatte . Kein Bugatti und auch kein
anderer Sportwagen hatte die Zeiten seines Mercedes--Benz in dem
Schnelliĝ eitsprüfungen erreichen können, und in der Ge schicklich-
keitskonkurrenz bewies der sportfrohe Rheinländer , daß er auch
ein so überlegen geschickter Fahrer ist, daß kein anderer ihm gleich -
kam . Schon 1925 hatte Earacciola den Batschari-Wanderpreis ge-
Wonnen. . . Um endgültig in Besitz dieser wertvollen Trophäe
zu ^ langen , muß der Balschari-Preis zweimal hintereinander oder
dreimal im Ganzen gewonnen werden . Earacciola wird also im
nächsten Jahre nochmals versuchen müssen , das Baden -BlLener
Tressen stegreich zu beenden, um dann endgültig den großen Gold-
Pokal nach Hause bringen zu können . Zweiter im Gesamtklassement
ist gleichfalls ö !n Mercedes -Benz -Fahrer , Willy Walb (Mann -
heim) , der in allen Wettbewerben wieder einmal hervorragend ge-
fahren war und der im Großen Preis von Deutschland als Ea -
racciolas aussichtsreichst«! Gegner gelten darf . Erst an 3. Stelle
folgt Kimpel auf Bugatti , sodaß, vom Spezialrennwagcnwett -
bew. -rb abgesehen, das 7. Baden -Badener Turnier wieder einmal
zum großen Erfolg der deutschen Weltmarke Mercedes -Benz ge-
worden ist . D eil mann auf Austro-Daimler rangiert an 4.
Stelle und der Gewinner des ersten Batschari-Wanderpreises , Karl
Kappler aus Simson -Supra , an 5 . Stelle im Gesamtklassement.
Alle 5 Sieger fuhren deutsche ContinentÄ -Reisen ; auch Earacciola
fuhr diesmal und wird künftig wieder Conti fahren . Als Betriebs -
stofs war Motalin hervorragend an den Emderfolgen beteiligt .

Im Gesamtklassement erhalten noch folgende Sieger
der einzelnen Wertengruppen Klassenpreise:

Dr . Schalfcha (Breslau ) auf Pluto in der Tourenwagen -
klaffe bis 1155 ccm .

Prinz zu Leiningen auf Bugatti als Lizenzfahrer in
der Tourenwagenklasse bis 1575 ccm.

Walter L a a s e r (Oldenburg ) auf Bugatti als AusweiSfahrer
in der Tourenwagenklasse bis 1575 ccm .

C . W . Andreac (Frankfurt ) auf Bugatti als Wzenzfaihrer
in der Sportwagenklasse bis 1 Y> Liter .

I . H . Kersting (Bremen ) auf Bugatti als Ausweisfahrer
in der Sportwagenklasse bis 1 V> Liter .

Kimpel auf Bugatti in der Sportwagenklasse bis 2 Liter .
Earacciola auf Mercedes -Benz in der Sportwagenklasse

über 5 Liter .
von Wentzel - Mofau auf Mercedes-Benz den Sonder »

preis der Stadt Baden-Baden für die beste Z,? it aller Tourenwagen
im Bergrennen .

Einen Anerkennungspreis wird Deilmann erhal¬
ten , der aus seinem Austro-Daimler hervorragende Rennen fuhr.

Der Schönheitswettbewerb .
Es war ein Tag der Superlative ! Diese Baden -,Badener

Schönheitskonkurrenz war die am stärksten beschickte Schönheits -
konkurrenz, die bisher je stattgefunden hat . Und diese Baden «
Badener Schönheitskonkurrenz lieferte mchr noch als bis letzte
Berliner Auto -Ausstellung den unendlich eindrucksvollen Beweis
vollendeter , sieghafter, jetzt endlich konkurrenzfähiger , ja , fogar kon-
kurrenzlofer - Umstellung der deutschen Automobilindustrie . Da wur -
den Opelwagen vorgeführt , dis an der Windschutzscheibe ihren Ver¬
kaufspreis verzeichnet hatten . . . es gibt kein Fabrikat der Welt ,
das bei solcher Qualität solche Preise bieten könnte ! Da gab es
OpelqFnnensteuerlimousinen auf großem , konstruktiv hervorragen -
dem Chassis mit geräuschlos arbeitendem , starkem 6-Eylinder -Mo-
tor für knapp 6000 Mark . . . da gab es kleine Vierzylinder Opol-

Jnnenlenker für 3700 Mark . . . und das alles hübsch und geschmack-
voll karossiert. Allerdings : es gqb auch Farbonkombinationen , die
einer Filmdiva gefallen mögen und über die der realer Denkende
den Kopf schüttln wird . Doch das tut nichts zur Sache, und auch
durch das Absurde bewies Opel , daß es das amerikanische Uni-
formierungsprinzip erfreulicherweise nicht mitmacht, sondern trotz
der billigen Preise und ohne Preisaufschlag dem Kunden das lie-
fern kann, was dessen Geschmack entspricht, selbst wenn der Ge -
schmack nicht alltäglich ist. Und dann Mercedes -Benz überhaupt :
Opel und Mercedes - Benz beherrschten die Baden -Badener
Schönheitskonkurrenz . Daß Marken von Weltruf und von so wun -
dervoller Qualität wie z . B . Maybach nicht stärker vertreten waren ,
wurde sehr bedauert . Und dennoch : es waren schon übergenug
Wa&m und Fabrikate vor den Baden -Badener Preisrichtern er-
schienen .

27 Mercedes-Benz-Wagen zeigten sich den Turniergästen in ver-
schiedenem Gewände. Keiner war übertrieben , keiner überkultiviert ,
jeder war schön in seiner Eigenart . Jeder Mercedes-Benz zeugte
von Geschmackskultur , in Art und Aufmachung der Karosserie, in sei -
ner Innenausstattung , in der Karosseriesarbenwahl . in der Anbrin -
gung von Reserveräder , Werkzeugkästen und in allen Einzelheiten ,
in Kleinigkeiten , die in der Punktwertung von der Jury mitgewertet
wurden . Was Opol bewiesen hatte , das trat auch bei den 2 und
3 Liter Mercedes -BenivSechszylindern klar und eindrucksvoll zu
Tage : - es gibt keine überlegene Konkurrenz! Was von deutschen
Automobilsabriken erkämpft und erstrebt wurde, ist erreicht : tech -
nische Vollendung bei konkurrenzloser Preiswürdigkeit .

In der Klasse der großen »sscnen Wagen wurde ein amerikani-
scher Cadillac von Eduard Winter ( Berlin ) preisgekrönt , und
oies Urteil war wohl das einzige Urteil der Jury , das ein Kopsschüt-
teln erregte. Der Cadillac , einer der besten und teuersten amerikani-
schen Wagen , war die Höhe der Eleganz . Nur war die Eleganz
solcher Art , wie wir sie in der schlimmsten Inflationszeit hatten .
Ueberluxus , überreichlicher Nickel, — kurz : ein Wagen, für indische
Nabobs oder dergleichen , aber weder ein Wagen für den europäi -
schen Eentlemen , noch ein Wagen für Stadt - oder Landgebrauch.
Die M a y b a ch-W a g e n dagegen, oder die großen 4 oder 6 Liter
Mercedes -Benz, der D u x , das war Klasse ! An wirklich schönen
Auslandswagen sah man Lancia -, Chrysler , Lincoln und Buick.

Die Schönheitsergebnisse lauten :
Offene 2—3 Sitzer : 1 . Eduard Winters , La Salle -Cadillac . 2.

Karosseriewerk Kühn , Opel.
Offene Wagen , mehr , als Z Sitze : 1 . Mercedes-Benz, 2. Thilla

Hümmels Opel.
Osfene Wagen mit 4—8 Sitzen , über 8 PS . : 1 . Eduard Winters

Cadillac , 2 . Mercedes-Benz, 3 . Mercsdes -Benz, 4 . Mercedes-Benz.
Kabriolets und Allwetterwagen , 2—3 Sitze , bis 8 PS . 1 . Ka-

rosseriewerke Kühn , Opel , 2 . Mercedes-Benz, 3 . Bruhns , Merc . -Benz.
Cabriolets und Allwetterwagen , 2—3 Sitze, über 8 PS . 1 . Wil -

Helm Merck. Mercedes -Benz, 2. P . Ziegenhorns Mercedes-Benz, 3.
Dichls Mercedes-Benz.

Cabriolets und Allwetterwagen , 4—6 Sitze: 1 . Dir . Niebels
Mercedes-Benz, 2 . Gräfin Fugger -Kirchberg's Maybach, 3. Mercedes-
Benz.

Limousinen, Landaulets und Coup« bis 4 Sitze (bis 8 PS .) :
1 . Karl Ernst 's Opel , 2 . H . Banger «? Opel , 3. Mercedes -Benz.

Limousinen, Landaulets , Coup«s bis 4 Sitze über 8 PS . : 1.
Mercedes -Benz, 2 . Opel, 3. Mercedes -Benz.

Limousinen, Landaulets und Coupes über 4 Sitze : 1 . Mercedes-
Benz, 2 . Mercedes -Benz, 3. Haniel 's Mercedes -Benz.

Mag zum Schluß noch erwähnt sein , daß die Organisation unter
Oberleitung von Direktor Hauß ( Baden -Baden ) von erfreulicher
Frische zeugte und um die Durchführung des Turniers im allge-
meinen und Verbindungsdienst mit . der Presse im Besonderen sich
Hans Prahl , einer unsrer tüchtigsten Sportorganisatoren , besonders
verdient machie . S . D o e r s ch l a g .

8. Wartberg - Vierer ( III Vierer ) . 1 . Rheinklub Ale «
mannia Karlsruhe (Ostertag . Zimmer , Ehrmann , Lorenz,
Zimmermann ) 6 :40,2 ; 2 . R .V . Heilbronn 6 :46 . Nach dem Los können
sich die Alemannen an die Spitze fetzen, jedoch auf der ganzen Strecke
vom R .V . Heilbronn bedrängt . Bei 1000 Meter können sich die
Blauen endgültig freimachen und siegen mit nahezu 2 Längen . Das
erste gut gesteuerte Rennen .

g. Stadt -Vierer ( I Vierer ) . 1 . Heidelberger Ruderklub
6 :35 ; 2 . Mannheimer R .V. „Amicitia " 6 :47,6. Mit 3 Längen über-
legen gewonnen. Heidelberg kommt nach dreimaligem Sieg im Stadt -
Vierer in den endgültigen Besitz des Herausforderungspreiscs .

10 . Neckar - Einer . l . Karlsruher R . V . von 1879 (Walde -
mar Moder ) 7 :41,6 : 2 . Cannstatter Ruderklub von 1910 (K . Herr-
mann ) 7 :57,6. MoVer kann bei 500 Meter bereits mit einer Länge

führen . Mit schönen, ausgiebigen Skullen dehnt er seine Führung
auf 2 Längen bei 1000 Meter , um alsdann nach Belieben zu siegen.
Moders erster Sieg in dieser Saison .

12 . Zweier ohne Steuermann . 1 . Heidelberger Ruder -
klub 7 :09,9 ; 2 . R .E . Heidelberg 7 :43,6 ; 3 . R .V . Heilbronn gibt auf
bei 1500 Meter . Heidelbergs dritter Sieg . Mit Ankevlänge ge-
wonnen.

1 » . Ermunterongs -Bierer . 1 . Tübinger R . V . von 1877 /
1911 6 :52,5 ; 2 . Ruderklub „Saar " Saarbrücken 6 :58,4 ; 3 . Stutt -
garter R .E . 7 :04 . Mit 1 % Längen gewonnen.

14 . Kätchen-Achter (II. Achter) . 1 . Rheinklub „Alema n ->
nia " Karlsruhe 6 :06,2 ; 2 . Mannheimer Ruderklub 6 : 16,1 .

15. Jubiläumsachter ( I. Achter) . 1 . Mannheimer R . V.
„Amicitia " 5 :54,1 ; 2 . Heidelberger Ruderklub 1872 6 :02,1 .

Atitomobil -Turnier Baden -Baden 1927
Caracciola Mercede$ -Benz -fportwagen

mit Conti - Bereifung gewinnt zum zweiten Mal den

Batschari - Wanderpreis
Beste Zeit der Turnier -Wagen im Flach - und Bergrennen . Beste Gesamtwertung .

Walb Mercedes - Benz - Sportwagen
Zweiter in der Gesamtwertung .

Original - Fabrik - Karosserien MERCEDES - BENZ gewinnen beim Schönheitswettbewerb 5 erste , 3 zweite , 5 dritte Preise
«nd 9 offizielle Anerkennungen . DAIMLER - BENZ A . - Q .

Automobil -Gesellschaft Schoempee - Ien & Gast , Karisruhe , Sofienstr . 74 - 76 - 78 , Fernruf 540 u . 541
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Die WiWMer Rennen.
j* Willstatt bei Ächl . t ». Juli . (Von unserem Sonderbericht -

erstattet . ) Die traditionellen Rennen des Hanauer Rennoereins
in Willstatt litten heute besonders unter der Ungunst der Witterung .
Regen und nichts als Rogen vom frühen Morgen an . Um di«
Mittagsstunde maß man bereits I .S . Millimeter Regen , eine für
Pferderennen etwas unangenehme Beigabe . Allein die führenden
Männer hielten den Kopf hoch , denn sie hatten keinerlei Garantie
L. _CM— W. ff. tl —1 A. MAM Q? AHM.ÄM All ? O fite Q ST1J i) tT

ht einen c
spielen würde . Und so stiegen . . .
ideal gelegenen Rennbahn mit dem Blick auf die Rheinebene und im

Rennen beiwohnte und schließlich noch ein besonderes Rennen stiftete
im Interesse der Landwirtschaft und um den Bewohnern des heute
noch besetzten Brückenkopfgebietes eine kleine Freude zu machen .
Willstatt ist , woran man draußen oft nicht denkt , heute noch von den
Franzosen besetzt ; französische Schilderhäuschen und die Trikolore
auf der ehemaligen Mühle , die in eine Kaserne umgewandelt ist,
«rinnern den Auswärtigen an den Ernst der Lage . Infolge des an -
haltenden Regens war der Boden tief , an manchen Stellen sogar so
tief , daß die Pferde beim Durchspringen ganz nette hellbraune
Wellen von Pfützenwasser erzeugten , die hoch emporgingen . Die
Schwarzwaldberge trugen zunächst Nebel - und Wolkenkappen . Tief -
schwarze Regenwolken hingen lange Zeit über der Tribüne und als
die neun vor Sulkys gespannten Traber im Hanauer Tra -bfahren die
Fahrt antraten , ging ein kleiner Wolkenbruch nieder , der alles unter
die Tribüne flüchten ließ und die Aufmerksamkeit vom Rennen etwas
ablenkte ; auch die zwei letzten Rennen litten unter beständiger Nässe
von oben . Es war ein verregneter Rennsonntag . Daß keinerlei lln -
fälle sich ereigneten , daß nicht ein Mann und nicht ein Roß stürzte ,
darf besonders wohltuend verbucht werden , denn mit solchen kleinen
Zwischenfällen hatte der regelmäßige Turfbesucher bei den gegebenen
schleckten Wittevungsverhältnissen gerechnet .

Dabei wurde ein hervorragender Sport geboten : Gut besetzte
Felder , tadellose Sprünge trotz des furchtbar tiefen Geläufs — wenn
einige Pferde das Rennen nicht auslaufen konnten , sondern unter -
wegs umkehren und heimgehen mußten , so darf das nickt Wunder
nehmen — , Reitkunst , die sich sehen lassen kann . Das größte Inter -
«sie nahm das Ernst - Kiefer - Rennen (Preis vom Gotteswald )
in Anspruch , das nicht weniger als 17 Pferde dem Starter stellte .
Daß dieser sauere Arbeit hatte , die Renner an das Band heran -
zubringen , läßt sich denken . Den etwas länglichen Start verzieh
man ihm anfangs ; schließlich artete er aber zu einer kleinen Geduld ?

Heute früh 6 Uhr entschlief nach langem ,
schwerem Leiden mein innigstgeliebler , guter
Mann , Vater , Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Carl Dcl ^y ^
Buchdrucker

im 44 . Lebensjahre .
KARLSRUHE , den 10 . Juli 1927.
Gartenstrasse 70.

In tiefer Trauer : _j
Frau Käthe Delay , nebst Kind

und Angehörigen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 12. Juli ,

nachmittags ' /*4 Uhr statt . 15787

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute Nacht verschied unerwartet unser unver¬

geßlicher treusorgender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager

Robert Schröder
Kassenoberinspektor a. D.

im Alter von 65 Jahren . B604
Karlsruhe , den 10. Juli 1937.

In tiefer Trauer :
Friedel Huber , geb . Schröder ,
Hermine Meßmer , geb . Schröder ,
Klara Wolf , Wwe .. geb . Schröder ,
Bertel Seltenreich , geb . Schröder ,
Stefan Huber . Kaufmann , Baden - Baden ,
Berthold Meßtner , Landwirtschaftsrat
Fritz Seltenreich , Dipl - Ing -, Argentinien

und Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den

12. Juli , nachm . 3 Uhr . im hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Südendstraße 27.

Statt besonderer Anzeige .
Am 9. Juli verschied unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Schwiegermutter

Frau

Margarete Studt Wwe.
geb . Schneider

im 78. Lebensjahre .

Karlsruhe , 10. Juli 1927.
Waldring 10.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12. Juli,

mittags 3 Uhr , statt . B594

Trauerbriefe und Danksagungs * Karten
werden rasch und preiswert angeferttat t« der

Druckerei Ferd , Thiergarten .

robe aus . Nach schwerer Arbeit schickte der Mann mit der roten
lagge das Feld doch noch ziemlich geschlossen aus die Reise , das bis

zum ersten Bogen en^ beisammen blieb . „Karlemann " war einen
Äugenblick stehn geblieben , jagte dann aber mit mächtigen Sätzen
den . anderen nach , verbrauchte dabei zu viel Kraft und erreichte
nichts . Drei Pferd « gaben das Rennen auf . Aus dem großen Hau -
fen schälten sich im letzten Drittel der Bahn Sieger und Plazierte
allmählich heraus . „Royale " siegte . Gegen diesen Sieg wurde
aber Protest eingelegt . Dieser hatte auf den Totalisator keinen Ein -
fluß , daher konnten ihre Verehrer 102 Ji einstecken und der Ver -
band kann nun in aller Ruhe untersuchen , ob der Protest zu Recht
besteht . Viele Freude verursachte der Preis von der Kinzig
(Hürdenrennen ) . der von sieben Prominenten bestritten wurde , oon -
denen drei noch durchs Ziel kamen . „Gran i" , der Liebling in
Mittelbaden , siegte nach surchtbar heißem Kampfe um eine gute
Nasenlänge , von ihren vielen Verehrern auf der Tribüne herzlich
begrüßt ; „Styr "

, ebenfalls ein guter alter Bekannter auf dem grünen
Rasen , machte ihr den Sieg wirklich nicht leicht . Interessant war
auch das E rö ffnu ngs fl a ch r ennen . Von elf Nennungen
blieben acht stehen . „V e r g f i n k"

dränHte gleich von Anfang an
an die Stangen und wich nicht mehr . „Asta " und „Herbert " mühten

auf .
"

9? icht minder auf sehr hoher sportlicher Stufe stehend war das
Hanauer Flachrennen , obwohl nur fünf Galopper über die
Bahn rasten , von denen jeder einzelne unter den schlechten Bahnver -
hältwissen litt . „Landgraf " riß etwa in der Hälfte der Bahn
die Führung an sich und drängte sich von 190 Meter zu 100 Meter
immer weiter vor , bis er schließlich mit ungezählten Längen vor
„Rothaar " als erster durchs Ziel ging ; ebenso weit zurück lag „Asta " ,
eine kleine Idee „Herbert "

, und „Wandevliesel " blieb so heftig am
Boden hängen , daß sie ihr Reiter etwa von der Mitte der Bahn
ab heimführte . Wären noch die beiden Trabreiten zu erwähnen :
Beim Willstädter Trabreiten erschienen von acht Genann -
ten sieben Pferde . „Grete l" übernahm am Anfang di« Führung
und behielt sie bis zum Schluß , von keinem der anderen Pferde son¬
derlich bedroht . „Esther "

, der Favorit , versagte vollkommen ; er kam
in keiner Phais« des Rennens in Frage . Im Hanauer Trab «
fahren rangen „Morfner "

, der viel gewettete , und „Quallensohn "

um die Wette . Der Wallach schlug den Hengst um Nasenlänge .
Ein Odelshofer Landwirt , der in den letzten Monaten arg viel

Unglück im Pferde - und im Kichstdll hatte , gewann das von dem
Fabrikanten Ernst Kiefer in Kork geschenkte Pferd im Wert
von 75,0 Mark (zwei,ährig ) ; schon vor Wochen meinte der
Optimist , er kaufe sich kein Pferd mehr , denn er gewinne
in Willstatt ja doch eines . Nur den Glauben an sich selbst nicht
verlieren , dann wird es immer wieder gut . Der Umsatz am Totale

sator betrug <000 Jl ; an Eintrittskarten wurden eingenommen rui^
^ V

3000 M gegen 6000 M im Vorjahre und 10 000 M im Jahre 192» "

Im einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :
1. Eröffnungsrennen: 1. „Bergfink " des H . und L. Miim

in Friedrichsdorf : 2 . „Asta " des I . Fenzel in Sandhofen ; 3 . M
bert " des Iul . Weinheimer in Rastatt ; 4. „Fanny " des Ioh .
Schnebel in Ichenheim ; 5. „Liesel " des K . Lasch in Kehl ; fein «1

liefen : „Liesel " (M . Klem -Marlen ) , „Wanderliesel " (Gaa -Sand
Hofen) ; „Lo Guida " (Fenzcl - Sandhofen ) . Tot . : Sieg 13, Platz M
11 , 12 : 10.

2. Willstiitter Trabreiten : . 1. „Grete l" des Kai Verl <«
Goldscheuer ; 2. „Liese" des Ioh . Kruß in Goldscheuer ; 3 . „LieselAuf
des Tobias Verl in Marlen ; 4 . „Olga " des Max Stückler in JcheDlöl
heim ; 5 . „Liesel " des K . L . Zimmermann in Liedolsheim ; 6 . „Hildo
des David Hatzel in Altenheim ; ferner : „Esther " (Schramm -Kn ^ ^ -.
lingen ) . Tot . : Sieg 30 ; Platz 10 . 10, 10 .

3. ErnstKiefer -Rennen (Preis von Gotteswald ) : 1 . „Royal ^
des

'
Dr . A . Feibelmann in Landau (Pfalz ) ; 2 . „Aphrodite " W

(1!

»etß(
«Is i

Jos . Diebold in Reichsstett i . E . ; 3 . „Grani " des K . Lasch in Kehl
4 . „Gyra velem " (Schletter in Nußbach ) . Ferner liefen : „Domino u

(Hötzel-Eggenstein ) . „AstrSe " (Röhrig -Schleithal i . E .) , „PrinzeM
( Frau K . Buchmüller -Mußbach ) , „Eisbär " (Ludw . BuchmMer - Mu ! l *n e,
bach) , „Karlemann " (Degen - Saarbrücken ) , . .Selmel " (Müller -
heim ) , „Teddy Bear " (Weppler - Haßloch ) , „Dürer " (Wortmann - Ha !
loch) , „Meerwei ^ hen " (Epple -Kappelrodeck ) , „Parisette " (Ioh « »Dg,
Frankfurt ) , „Stephanie " (Mayer -Menziken ) , „Robert der Teufel
( Gautfchi -Zürich ), „Pipin " (Fielbeck -Viernheim ) . Tot . : Sieg 10"
Platz 33, 15 , 26.

4. Hanauer Trabfahren (Lokales Rennen ) : „1. Qualle ^
söhn " des Fr . Weisenborn in Ungstein ; 2 . „Morfner " des Rw
Mayer in Neustadt a. H . ; 3. „Hatton " des Karl Vix in Suff ^
weyersheim i . E . ; 4 . „Tire Bouton " des Albecker in Straßbu «
6. „Lotte " des Rob . Linder in Glottertal . Ferner liefen : ,,C5xcte' |legu:
(Verl -Goldscheuer ) , „Pascha " (Bierhalter - Karlsruhe ) , „Hermiw
(Linder - Glottertal ) , „Herold " (Eötz -Ereffern ) . Tot «: Sieg
Platz 16 , 12. 16 .

5. Hanauer Flachrennen : 1 . „Landgraf " des H
in Niederrad -Frankfurt ; 2. „Rothaar " des Simon Fesdernes
Böhl (Pfalz ) ; 3 . „Asta " des Z . Fenzel in Sandhofen ; 4. „Herbe
des Jul . Weinheimer in Rastatt . Tot . : Sieg 12 ; Platz 10 , 10.

6. Preis von der Kinzig (Hürdenrennen ) : 1 . „Grani " ^
K . Lasch in Kehl ; 2. „Styr " des H . und L . Münch in FriedrM
dorf ; 3. „Eisbär des Ludw . Buchmüller in Mußbach . Fel "

liefen : „Domino "
, „Burgfrau " (Frau K . Buchmüller ) .

( Decker-Sasbachwalden ) , „Herkules " (Kary - Grünwinkel ) . To >

Sieg 20 ; Platz 11 , 14, 12.

Ä
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Tieferschüttert geben wir Kenntnis von dem Hinscheiden unseres
Gründers und langjährigen ersten Vorsitzenden , des Herrn

Gustav Nahrhaft
in Köln

In schwerster Notzeit ist er uns allen ein stets hilfsbereiter Freund, Berater
und Führer gewesen . Mit außergewöhnlichen Gaben des Geistes ausgerüstet
war er allen seinen Berufskollegen das Vorbild des deutschen Kaufmanns,
der sich in unerschütterlichem Glauben an unseres Volkes Zukunft mit
seiner ganzen Persönlichkeit für den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft,
insbesondere unseres Berufsstandes eingesetzt hat. Eine unermeßliche
Dankesschuld lastet auf uns allen. Sein bevorstehender sechzigster Geburts¬
tag sollte uns einen äußeren Anlaß geben , diesen Dank zum Ausdruck zu
bringen. Das Schicksal hat es anders gewollt ! Trauernd stehen wir an
der Bahre dieses Mannes , dessen Andenken uns unvergeßlich bleiben wird.

Reichsverband für Herren - u . Knabenkleidung e .V.
LANDES - VERBAND BADEN

Max Breitbarth , Landesvorsitzender ,

Wir bringen hiermit zur Kenntnis '
daß meine liebe . gute Frau , unsere
leure , liebe Mutter

Elisabet Herzog
geb . Stieß

gestern nachmittag san >t entschlafen Ist
Jesus hat viel Gnade und Kralt ge¬

geben ihr Leid in der Operation mit
großer Geduld zu tragen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1927.Leopoldstraße 16. 1.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Herzog ,
nebet Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag
von der Friedhof -nachmittag 2 Uhr,kapeile aus statt 15 (81
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Suche dauernd Ab¬
nehmer für Schwarz¬
wälder Wurstwaren
gegen Cassa . 83t;öa

Georg Wagner
_ Metzgerei
Schiltacli ( Kinziatal ) .

« SlVMWM -LWW
Aulozenlrale Leser & Aolh, Achern (Bd .).

■ iCTwnrcircl

Sa . 40 o«o m
Privatkavital auf I ober
fT' te II. Hnvoth - ken , auch
tn kleineren Posten , auS -
julctftw Ang »t' . unter
Nr . 15753 an die Bad .
Prelle erbeten .

Z « oettanfen einen gen . rep . !13ü9fl

Gelegenheitskauf
SchreiD - melctiinen
neu und gebraucht , f wie

Büro - IUiibel
verkankt bfUta . 15741

Kvff . Waidsir . Ii
Rlickgebiinde .

Hohe Kurkosten
lassen sich vermeiden , wenn Sie Ihren Körper be»
obachten und rechtzeitig vor Krankheit schützen. Ein
vorzügliches Mittel zur Stärkung Ihres Körpers ist
Köstritz« Schwarzbier . Diele tausend Ärzte verordnen
ständig diesen kraftspendenden Haustrunk . Sie werden
über den wohltuenden Einfluß auf den gesamten Gr »
ganismus erstaunt sein . Das echte , herbe , vollwürzige
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich durch ;

Joses Frih , Biergrohhandlung ,
Karlsruhe , Krtegsstraße 17, Telefon . 5311
und in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften .

Staunend billig.
Auf vorrätige

Speisezimmer
in Siehe
bis 15. Juli

20 % Rabatt.
Garantie für gute

Qualität . 15379

« Ä scMzer,
wniDn Lameystr. A.

Wascht »MMod . m . weift .
Marmor 35 u . 45 M ,
tuntl . eich . Diplomat m .
Stull ! 1U0 . fl , Holz - u .
Metallbetten in proft .
Auswahl , Tchriinlc , ein ».
Büfett 120 Jl , Kom¬
moden 20 M , Jöcrtlto ,
Trumeati , Bücherschrank ,
Sit . Nähmaschine , So¬
las , Diwans , Rulicstutjt ,
ClMetongucs , Matrati .
in Seegras u. Wolle ,
gebr . Rofthaarmatr . 60
M , Schreibtisch . Küchen -
Ichriwkr, alles billigst b .
Walter . Ludw . -Wtlftelm -

praß « ö. (83559)

Miuimmtr
liefern in vr . Quali -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Serrenftta &c 23

gegenüb,d,Re >chsbcmk
Ein gebraucht . Patent -

rost sowie ' 1 Chaiselon -
B« c billig zu Verl . B564
Kriegsstr . 17, 3. Stock .

EMenheitskM !

Herrenzimmer
eichon, schwerst« Ver¬
arbeitung , sehr billig
abzugeben . (156731

Z . Baader ,
Möbelvertrieb .

Kronenstraftk S.

Wohnzimmer
Eiche, kompl .

M. 425.— Teilzahl.
Möbel-Baum

Erbprinzenstrabe 31)
am Ludivigevlatz . 15491

Gasherd , I . it . Ruh ,
mit Backofen , gut erh . .
lianz billig zu vcrk . B561
» aiser -Allee 109, 1 . ©t .

Hsusirauen sei ! Hiug
und kaut Euere

Gardinen
nurIm Spezialgeschäft v.
Frau M . Becker

Adlerstr . 1 . d. Schloß¬
platz. Kein Laden. 12591

Sehr billig , » verk ^
Pot . Ei » .« ett,W ->schko ?
mit Spiegel . Rachitis
Pllisliidiwan .Smrelbtill »
btll . »kuch?neinrichtg ,
Ääbringerftr . 58a , « crlA

Ein großer !>irisetoi ^
gut erhalten , Ist zu »£
kaufen .
Otartenstr . 5C. 2.

Piano
sofort zu verkauf .

August Stöhr .
Ggtftestr . 2 . Eing . ©K
f« lslr . Telepb on

B - Tuba .
(neu ) , billig zu Um¬
taufen . (BW
Biktoriaftr . 6 . 2 .

Hochsrcquenz -

Heilapparat
wie neu . billig zu
Angebote it . Nr .
an die Badische W

Bücher (Privai )
1 . Goethes Werke v . Ä

ler -FreienfelS . SO U
Ganzleinen , 1922 •"
45 M . ^2. ©-blosser ' ; « As
schichte, 20 Bd .. SÄ
leder , 25. S » b .-AU ^
55 Jl .

3. v , sterner , PflaNx ,
leben , 2 Bd ., Ha >b> ,,
neu 30 Wo fOTJtf
XS9SZ die Bad .

^ !i
<

^»a>
»ie x

Stille:
Vi«

^ 1(
(

*4
8®etf

KmderWagerl
käst neu biliiq Z« . , ? . ,!
kauf .Lachtieritr . 14,1 ^ ^

Verkäufe!
Gute Quolitole«
staunend billig -

Ein Poste «
reinwollener

Herren - AnAl
eingetroffen

zu 14.50. 18 .50 . SS .V
26.—. 32.— U.

SutdLM
ZU 22 .- , 26 . - , 28'■/ _

kl . SM § 01 ' «
reinwollene Stok ?-

, u 10.75. 12 .75. ! ■>■<

für Samen , Htlltß
unD Kiiititt

vom einfachsten
Arbeitsscbuh bis O
elcfl . Damen -
Herrenschuh in

Cbevr . u . Bork «' »
Gelegenhcils -Pelka ^

Heppenslr .ll,8 !li . 2j ;
«Gebäude d . I

SU'Ö»|s
Id

Ueberg.-MiinA.
Man , v 10 M on Vffij

Ca . 50 gut erti nl,f " I

MaszAnziigf
von 10 M an I
Gr . u . Farv ., jf tllj<|
Gehrock - , « rnjUI
u . <kutaway »« >>5,, <l I
Frlihjalirs -
Hosen , Joppen . ,uit
und gebraucht ,
Gelegenbeitsposten .
Prima

neue
u . Schuhw . au . . i | .i
staunend billig .^ A
Zähringersir . ö3" '
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DIE GESCHICHTE EINES DOKUMENTES
Roman von Otfried von Hanstein
Copyrleth by August Scherl , Verla », Berlin

(18, Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Auf dem Deck ging ein einzelner Mann mit raschen Schritten

... und nieder . Die beiden Schiff « lagen jetzt in naher Sicht , und
otzlich s<hrje Miguela überrascht auf : „Goncalves !"

Der Mann drüben hörte den Ruf und winkte mit beiden Armen .
»Hilfe! Hilfe !"

Miguela hatte deutlich ihren gewesenen Bräutigam erkannt ," Saß jählings alles , was zwischen sie getreten , — dachte an nichts ,
daß er sich in Not zu befinden schien, und ihr Herz war voll Glück,

ste ihm Rettung bringen konnte . „Goncalves , wir kommen !"

. . Der junge Portugiese blickte starr — fast erstaunter noch als in
Jlji *wn Augenblick , da er die totgeglaubt « Tänzerin vor sich sah .
Miguela Agmlar ? !

Da ? erregte Mädchen war inzwischen zum Bootsführer getreten
'*1 drüben ist der junge Marques Padilla ."

»Ich kenne ihn ."
»Man scheint ihn irgendwie seiner Freiheit beraubt zu haben .

"
- So sieht es aus .

"
«Wir müssen ihn retten !"
»Mit Vergnügen !"
Das Motorboot hielt direkt auf die andere jetzt scheinbar

glingslos wartende Jacht zu . Nach wenigen Minuten lagen beide

(
5 bet windstillen See Bord an Bord , so daß die Matrosen von

Länder zu Geländer greifen konnten .
^

Der Amerikaner schwang sich hinüber und streckte dem Portu -
kfoe Hände entgegen . „Marques de Padilla , welch' unver -

M̂es Wiedersehen ! Was ist dies für ein Schiff ? Wie kommen
'e hierher ?

®itt erschrockener Ruf Miguelas : „Se «or Sluter !"
Der Detektiv dreht « sich um . Die Mktrosen , di« der jungen

Ii,
^ Nierin beim Umsteigen behilflich gewesen , waren wieder auf
d ) kleinere Motorjacht zurückgesprungen . Beide Fahrzeuge trennten" und fuhren in verschiedener Richtung davon .

»Senor Sluter , wir sind verloren !" jammerte das zitternde
lochen .

Detektiv hatte ein eigentümliches Lächeln . „Zm Gegenteil :
2eW , denk ' ich, wird es interessant !"

^ Die Klappe , die zur Treppe hinunterfithrte , öffnet « sich. Der
^

" ikaner warf sich in Positur , als wolle er fein Leben so teuer
* Möglich verkaufen , und riß martialisch den Revolver heraus .

"3ch denke, Mr . Sluter , auf mich werden Sie doch nicht schießen?"

Stof
' 6

.
eine weibliche Stimme . Und er verbeugte sich mit ironischer

terlichkeit vor Zorayda la Mariposa .
^

'boncalves und Miguela standen sich gegenüber und sahen ein -
r wortlos an . —

*
Aufruhr .

Marques Simses de Padilla war in einer Nachmittagsstunde
$ Bleichen Tages , an dessen Abend sein Sohn aus dem Tore de

tot »
* entführt wurde , in einem stark bewachten , geschlossenen Auto

Cbe • eincs neuen Verhörs ins Ministerium gebracht wo «den . Der
Jfte Staatsanwalt leitet « persönlich die Verhandlung .

Aeußerlich hatte der greise Diplomat seine Ruhe wiedergesun -
den . Er vermochte nichts anderes auszusagen , als daß er von alle -
dem , was geschehen, nichts wußte und nichts begriff . Er konnte mit
gutem Gewissen beeiden , daß er den Geldschrank in jener Nacht nicht
öffnen konnte , daß er trotz feines dringenden Wunsches den Brief
seines Sohnes nicht wiedergefunden hatte und daß er nicht ver -
stand , wie dieses Schriftstück verschwinden oder vertauscht werden
konnte .

„Senores "
, schloß er emphatisch , „wenn Sie mich, der ich im

Staatsdienst ergraut bin , eines solchen Verbrechens für fähig halten ,
dann ist es ebensogut möglich , daß Seine Exzellenz 'der Herr Minister
es tat ! Telegraphieren Sie nach Buenos Aires ! Beschlagnahmen
Sie des Gold , von dem ich nichts weiß ! Machen Sie mit mir was
Sie wollen ! Ich habe gesagt , was zu sagen war , und ich werde
nicht weiter antworten .

"

Man brachte ihn im selben Auto nach dem Gefängnis zurück.
Es war inzwischen Abend geworden . Mit Absicht nahm der Wagen
seinen Weg durch Nebenstraßen , doch plötzlich ertönten ringsum laute
Zurufe : „Padilla ! Es lebe Padilla !"

Zm Nu war die ganze Straßenbreite , waren alle Seitengänge
von einer brüllenden und gestikulierenden Menge erfüllt . „Freiheit
für Padilla ! Haltet den Wagen an ! Herunter mit den Häschern !
Nieder mit der Regierung ! Freiheit ! Freiheit ! Es lebe Simoes
Padilla !"

Das Auto konnte nicht weiter , Pfiffe schrillten , Schüsse
knatterten . Die Erregung stieg auf den Siedepunkt .

Beiden leicht erregten Gemütern des Mobs der portugiesischen
Hauptstadt ist solch kleiner Putsch kein« Seltenheit . Fünf oder zehn
vielleicht waren es zuerst gewesen , die krakeelt hatten , dann nahm
lärmfroher Janhagel alsbald die Schreie aus .

Der Wagen stand eingekeilt und unbeweglich ; die Begleitmann¬
schaft war ratlos . Ein Offizier drängt « sich herzu : „Steigen Sie
ab ! Reizen Sie die Menge nicht noch mehr ! Es bleibt nichts anderes
übrig , als den Marques vgrläufig in seinen Palast zu führen .

"
Er sprang selbst zum Chauffeur auf den Sitz und rief in den

Trubel : „Der Marques ist frei ! Es lebe Padilla !"

Die vier Begleitsoldaten waren unterdessen von der lärmenden
Menge gefaßt und seitwärts abgeführt . Man machte eine Gasse frei ;
das Auto rollte davon . Seltsamerweise hatte während der ganzen
Szene der Gefangene selber keinen Laut von sich gegeben . Und
das ging so zu : Als das Auto hielt , war ein zweiter Offizier
zu dem Znsassen hereingesprungen , hatte sich, den Revolver in der
Faust , auf den Rücksitz postiert und gedroht : „Keinen Laut , Mar -
ques ! Sonst bin ich gezwungen , zu schießen !"

Durch abgelegene , dunkle Straßen , in denen tieffte Ruhe
herrschte , glitt das Auto in beschleunigter Fahrt nach der südlichen
Vorstadt hinaus und dann zum Tejo hinab .

Der Offizier im Wageninnern hatte längst seine Waffe sinken
lassen . „Marques , unbesonnene Elemente haben versucht , einen Auf -
rühr zu Ihren Gunsten zu inszenieren . Ich bin überzeugt , Exzellenz ,
daß Sie persönlich diesem törichten Unterfangen völlig fernstehen .

"

„Selbstverständlich .
"

„Immerhin war die Regierung auf derartiges vorbereitet , wenn
auch nicht schon für heute abend . Wir sind unter diesen Umständen
gezwungen , bereits jetzt zu tun , was morgen in die Wege geleitet
werden sollte : nämlich Sie in einen anderen außerhalb der Haupt -
stadt gelegnen Gewahrsam zu überführen .

"

,Ich unterwerfe mich willig den Maßnahmen der Behörden .
"

Sie hielten an einer einsamen Stelle des hier seeartig breiten
Stroms . Jetzt war nach der andere Offizier vom Bock geklettert .

„Haben Sie die Freundlichkeit , Marques , uns dort auf das Unter -
seeboot zu folgen ! Es wird Sie an Ihren neuen Aufenthaltsort
bringen .

"

Schweigend , mit zusammengepreßten Lippen , schritt Padilla über
den Steg und betrat das Schiff .

Von Regierungs wegen hatte man verstärkte Militärpatrouillen
ausgeschickt, um Straßen und Plätze von dsn vadaulustigen Horden
zu säubern . Aber die Truppen fanden nichts zu tun . So jäh , wie
sie aufgeflammt , war die Miniaturrevolution auch wieder verraucht .
Nirgends eine Ansammlung von Menschen ; nirgends Ovationen für
Padilla . Doch das Auto , in dem der Gefangene in seine Hast zu-
rückgebracht werden sollte , war verschwunden ; man fand es in später
Nacht leer und verlassen weit draußen am Tejoufer . Das Boot
hatte niemand gesehen .

ft

Henry Sluter stand beherrschten Blicks der Zigeunertänzerin ge-
genüber , hinter der jetzt ein vornehm gekleideter Herr mit rotem
Gesicht und leuchtender Glatze erschien . Der trat mit berechnender
Dreistigkeit auf den Amerikaner zu und grinste verschmitzt : „Ge-
statten Sie , daß ich Sie auf meinem Schiff willkommen heiße ! Mein
Name ist Alvarez ."

Der Detektiv hatte sich wieder völlig in der Gewalt und lächelte
gleichfalls . „Ich bin aufrichtig erfreut , Ihre interessante Bekannt¬
schaft zu machen . Es scheint mir , Sie sind der leibhaftige Teufel .

"

Alvarez schmunzelte noch immer . „Warum nicht ? Vor fünf
Tagen , am Strand von Ehipiona , waren Sie es , Herr Sluter !"

„Daran möcht '
ich nun freilich nicht gern erinnert werden !"

„Sie haben recht ! Aber ich denke , es wird für uns beide sehr
instruktiv sein , uns näher kennenzulernen . Wenn ich nicht irre , haben
wir schon ziemlich voneinander gehört ."

„Was wünschen Sie eigentlich von mir ? "

„Sie fühlen sich sicher recht überanstrengt , und es bereitet mir
Genugtuung , Ihnen durch eine kleine Seereise Erholung von den
Strapazen Ihres Berufs zu verschaffen . Unterwegs wird «s mir
auch möglich sein , Ihnen all die harten Nüsse knacken zu helfen , an
denen Sie sich bisher erfolglos die Zähne ausbissen . Passen Sie
auf , wie dankbar Sie mir noch sein werden !"

Der Detektiv , in dessen Mienen sich ein grimmiger Galgenhumor
spiegelte , trat einen Schritt näher . „Allerhand Hochachtung , Se «or !
Sie brachten es also fertig , mich ein zweites Mal zu überlisten .

"

Alvarez schien ungeheuer vergnügt . „Keine Schmeicheleien , wer -
ter Herr ! Dazu haben Sie mir denn doch die Sache zu leicht gemacht !
Indem Sie nämlich die Güte hatten , in Sevilla ausgerechnet das
Flugzeug zu nehmen , das ein guter Freund von mir steuerte. Ich
hatte es Anen allerdings direkt vor die Nase gesetzt, und Sie fielen
prompt darauf hinein . Alles andere war natürlich «in Kinderspiel .
Der wackere d 'Almeida konnte die vermeintliche Panne bequem so
einrichten , daß sie genau an der Stelle eintrat , an die ich jenes
Motorboot beordert hatte , das Sie hierher in meine Gewalt brachte
und das selbstverständlich mir und nicht einem Lissaboner gehört .

"

„Sie sind ein wahrer Satan !"

„ Warum denn nur ? Ich möchte im Gegenteil glauben , daß ich
der leibhaftige Schutzengel bin . Sie werden schon noch gewahr
werden , wie gut ich es mit Ihnen allen meine .

" Er trat zu der
verschüchterten Miguela . „Gnädigste SeNorita , ich hatte noch keine
Gelegenheit , Sie zu begrüßen . Gestatten Sie , daß ich Ihnen meine
Verchrung zu Füßen lege !"

(Fortsetzung folgt.)
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Unsere besonder « billigen Tn | A | | | M All AndW erstklassigen natürlichen
'

Herrenaiber Sprudel ./, ptuiung 2< k 224
T einacher Sprudel * F miung . 294 . 264

Garantierte Brunnen - Originalabfüllung 11609

BAHM & BASSLER
30 Gegr . 1887 Telef , 255

Wo finde ich meinen
LebensgefShrken ?

„ Wulfe , 81 Sofire alt . kalb .. Mit -
» . . Utsche , sehr solid und lügend ! . , Suh .
j? M - . ,Stnn für einen schönen HauSb . ,Me die Bekanntschaft eines strebsamen
Belli vornehmen (ibarakters . Strengste
Itau ? 10- »uges . Angebote unter Nr .

o « die Badische Presse .

! Teilhaber !
lÄ' 'm,® ' üui)un « einer GrundstlickoerwertiinaS -
hJ »H) ,? ?Mkrunascic >ells » aft wird stiller , lieber
s?» ictibaber veincht mtt einer Einlage
Jiltjeffin' 8 - 4000.—. Allerbeste Bcziebunoen
Lze erste Bankvertretlingem Sochkenni -
t'jfliä J^ iobriq ) , pt . Kundenkreis vorbanden .
1,'Jä. Mgeiübrt , Beste 6xisten »ivög ! ichkett « e -

ernste , gut beleumundete Unteres -
WjWjKjfäfentabel , mit unbedingter Verband -
Än »Äeit . wollen aus ' üvrtickie Angebote etn -
> >< Unter Nr . 15765 an die Badische Presse -

60000
^ °/° d?5 ?!bxr au 2. Stelle , aber innerdalb

ftthJr® $ a,feHn « liegend . aus prima Obielt
Fh' lSldi * JP seliger aus 5 Iabre auszunehmen
Z State» SHI Wunsch tnnerbatb dieser >>rist

Vi ' Angeb . unt , Nr 32tSa

/Gliche Anzeigen

Haus -B «rwaltungen
übernimmt tn Sarlsrube
und Durlach <B41S )
9Rut>. Spitz , KarlSruti
Gchill - rstr . 2 . Tel . 191 .
22 Jahre HauLverwalter
der Brauerei A . Printz
U. Schrempp -Printz .

Mir eine VVirt -ctiafi in
trrösserer Amtstadt
Mitteidadens wird tüch
tiger . kautionstähiger

sol rt als Pächter ge
sucht . Schnitt . Ange¬
bote unter Nr 3 66a an
die „ Bad . fresse " zur
Weilerleitunr .

Kaufgefuche

Zu kaufen ges.:
4- 5 Tonnen

Lastkraftwagen ,
gebr ., iedoch gut erbalt . ,
cinwandsrci , m . Anhäng .
Gtelchzcitig suche ich
1 Langholztransport -

Anhängewagen
mtt ca . 150—170 Zentr .
Traglrast . Angebote m .
üuberslem Preisangebot
und Fabrikat unter Nr .
3329« an die Bad . Pr .

2-3 eventl .
4-Sitzer - Auto
auch revaraturbei üriti « ,
, » taufen ßeiudit . An¬
gebote unter Nr .
nii die Bad Presse erdet

Ä ? , kür den abgelaufenen Monat
Mahnung .

t "
(." Haiffr t ; bis 11). d . M . an unserem

F'(liir 6tii ,»5!" auzablcu . Die säumigen Schuld -S a» der Gelegenheit, bei der Bor»
I'ä üi' filuitft « ®l?un o durch den Kassenboten so-
| Cf|n»e

e &et oi 1!. . el " en ' andernsalls ohne Weite -

#»" ' Utin lY." "« oie !o <
Abzuführen haben .' Cn

_11 JWi 1927."Seat i
— " (15484)' « e Ortskrankenkafle Karlsruhe .

T " Vorstand :« . Hos .

Motorrad D .K .W .
Mod . 27 oder N . S . U.
Poun gegen bar »» kauf ,
gesucht , nur gut erhalt .
Angebote erbeten unter
Nr . A988 -1 an die Ba -
dische Presse .

RADIO
(3—4 Röhren ) zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 3367a
an die Badische Presse .

Zerren - Kleider
geg . gute Bezabla zu kauf ,
gel . Aug . unt . Nr . >5777

15184a n di - . Badische Presse .
'

dl « ® e« t »! au an * ungeheNieu Ham » und Bein -
kranken .„SO Jahr « habe Ich an meinen Beinen gehellt.lZ Kuren habe ich versucht , nicht » konnte mein

Bein heilen , nur Sie allein ! Trov meines Alters
( <2 Jahre » ist mein stuh wieder gut geheilt ."schreibt ssrau Reim , — . Nach l5iäbriqen Min -
ersolgen wieder arbeitsfähig ." berichtet strau H . B .—^Unbeschreibliche fsreude und neuen Lebensmut

bei mir ans . dah ichlöste die Wiederaesunduua
gar nicht genug danken kannl "
B . Kunze . — . Tausendc
alle möglichen " ' "
alle » ohne ~
Mißtrauen

lehrten mi

. chlächtermeifter
ark habe ich schon für

hat die volle Heilung meine » seit 27 Aabren be-
stehenden Beinleiden » nur gedauert , so dok Ich mich
Leute wie . neugeboren fühle, " Krau flanj . —

EEEEJ
telefonleren äle an .
wenn Sie Ihre Polster¬
möbel . Teppiche etc .
unter Garantie 110 &5

MOTTEN
- Irei haben wollen .Entmottungs - AnstaltAnton Springer
jiu ^ EttlinRerslrafle 6i
Aelteste , oräBte u. lelitungs -
fähigste Anstalt am Platze

finiae dicke Bande lolcher Ärlese bewegen ,ein « Möaliik ' 'e» eine Möglichkeit gibt , durch SelbstbehandlUna
nach der Dostrabmetüede Leeden »u heilen , die von
viele « alt » nnabmciidbarcö Schicksal ongesebl
« erben . — Biel Jammer , Elen ? und Ber »we ?f-
lung würde verhütet , wenn immer gleich die rich -
iigcn Mittel angewendet würden , — Lassen Sie

unsere
jei dm ersten
Beinleiden . nLmlich

BrosÄiire schicken Gleich wichlic
Anzeichen beginnender Haut - und" Ge .Beinleiden . niimlich Jucken . Brennen , Sitze , ^ffi.61 der Schwere in den Beinen ^ A » schwellen der -

hmerzen in den' '
(bildeten

elbcn . ziejende . stechende
MnSkeln und Gelenken wie bei voll ansgei« rampladern und deren Dolgen (Aderknoten . Ge -
schwüren , offenen Beinen Geschwulst !, sternerbei trockenen und nassen flechten . SaUllns, . Gicht .Nbenma , ISchiaS . Platt - und Echweisilüken ete .schreiben Sie uns aetrokt . eine Auskunft ist kosten-
1° 8 und nnverblndlsch fiir Sie . Dr . Ernst StrablG . m. b . Hambursi »118», Besenbiiiderhos 22/28 ,

Damenschneider
Um die stille Zeit auszufüllen , fertige

bei guter Verarbeitung und tadellosem
Sttz Kostüme t 30 M , Mäntel 24 M an .
Angebote u . Nr . Ü9936 an die Bad . Pi .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle RSume . Einrahmung
Valentin SchliierS Kunsthandlung . Katserslr . 38

Hotel oöer
Kurhaus

für Äasse als Erholungs - Heim
geeignet, mit ca . 60 — 80 Betten ,
evtl . auch mehr , gegen Baraus -
Zahlung direkt vom Besitzer

)U kaufen gesucht !
Uebernahme nicht vor 1 - Dkt. 27.
Angebote, die streng vertraulich
behandelt werden, u . Nr . 15677
an die Badische Presse erbeten .

Mteingelniffeit
1 Waaaon echt«

schwere

Ilaliener
Eier

Ein Waggon echte schwere

Steierer
Eier

etttH . Qualitätsware
»>» annehmbaren

Preisen . 17472

A . aitenhein & Co .
Elergrobdandluug

Scherrstraße 10a
Telefon 5888

ZWM vW
j-l TeiinaDer Hl
zur ßeratun « beim
Abschluß von Ge -
8chält3netelll £unt (.bei Auslertieumr der
Gesellschalisver -

träge , Einrichtung
der »{uro - und Be -
triebsOrKanlsiitlon
Auseinandersetze ,v. I ellhaberKchalt .
empfiehlt sich alt -
ertahrener .strene un¬
parteiischer Wirt-
schattsberater und
Ireuhänder .

Zuschriften erbeten
unter Nr 1485!) an die
Bad . Presse

Wer leih «

5000 Mark
als 1. Hypothek zur Vol¬
lendung eines Wohn - u .
Oekonomieaebäudes . St -
cherbett Mach . Tirett .
Geldgeb . bevorzugt . An -
geböte unter Nr . SZ7va
au die Badische Presse .

Saison-
/ lusverkauf

^ Letzter lag

Sonder -
Raba « Ptc'fc

außer Markenartikel

<« Somm »r« ar »a
i \ c ; rp0/icn in allen Abteilungen

Ganz besonders
günstige Kauf -

gelegenheit zu
exlra billigen
Preise «

Saöetrikots

Saöehosen

die

öaSemäntel

Saüetücher

Pullover ZZmen
Serren u . Kiiider in
Wolle u - Kunstseide

Sportwesten
aller Arien fiirDa »
men .Herren .ltinder

Strickkleider
Sportiacken

Saüeschuhe
Saöemützen

$ llifcil Ä "bc
ganz außergewShullch

preiswert

la Boll » Voile « Sv
10. - 7.75 O M

la Crepe de Cdiue
weib u .iorb . 4fl5025.- 21.50 lö m

15755

Julius Strauß
lillllih.

Das
Beizen,Polieren

Lackieren
von Möbel aller Art
übernimmt bei billigster
Berechnung : (15371)

Kronen
3 . Vaader .
iftr . 9 . Tel . 6864.

Friseuse
sucht noch Kunden zum
Aussrlstcren . Ang . unt .
« SS1S an die Bad . Pr .

♦
■
♦

Ihre Kleidung
erfährt die beste Pfleite nur durch

Buhiingers Amern memerns
Kreuzsfpasse 22 , Tel . 6607

Anzpü . Mantel . Kosttim
je 2 Mark zu valentieren .

Kunststonferel und Reparaturen MIKIr.
Annahme für Durlach . Hauptstraße II
heilere ! Dreher . anti
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Operette im Konzerthaus
Hente 7 »I« Uhr der große Erfolg

Gräfin Mariza
Morgen ; Die Tereglna . 16785

Karten b. Müller .Kaisers !r .,Holzsciiul ),Wer <ierstr ..
Brunnert , Kaiserallee . Verkehrsverein . Rathaus .
Konzerthaiiskasso u telpfon - (7260 ) zu .* 1.50 - 5 .50.

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 .

Ab heute 1 — Grosser Doppelspielplan I
Zwei erstklassige deutsche Filmwerke !

Eifersucht
Ein lehrreicher Film in 6 Akten

für Eheleute und solche die es werden wollen .
Hauptdarsteller :

Werner Krauss / Lya de Putti
Georg Alexander

hr linzerieinir Frau i
Nach der gleichnamigen Komödie von Armont .

6 Akte mit der großen Besetzung
Maria Corda / Willy Fritsch

Livio Pavanelli / Hans Junkermann

Beginn der letzten Vorstellung pünktl . abends 8 .40 Uhr .

Sie die Vorteile meines

Saison-flusuerhauies
wahrnehmen wollen

müssen Sie sich beeilen , denn

Mag , den IL Juli 1927
ikieriagnsiisierMs

BURCHARD

von Behörden bestStigt !

Ohne Operation » ohne Berussslörung !
Oessenil. Danksagungen dortiger Gegend

Dem „HermeS " Aerztlichen Institut für ortho >

pädische Bruchbcbandlung , Hamburg . besiZiige i»
daß mein Bruchlcidcu durch Ihre Methode vo»
ständig geheilt ist . ych kann ttvt jede Arbeit oh«
Beschwerden verrichten . Philipp Schüler , Snlgcr
b./Schranrderg , 22. Jan . 1987. Mein Bruch i'1
also soweit geheilt . Ich hätte eS nicht sür mp«;
lich gehalten , das ; solches Leiden zu heilen wao
und ntufs es mit Dank anerkennen . Habe Jhnc >
auch einen neuen Kunden , der Heilung suchte , zw
geschielt. Karl Wehrle , Breitnau , S. Dez . 19»°

Ueber ISO amtlich beglaubigte Zeugnisse .Geheiltcl !
liegen vor der Sprechstunde an ?.

Sprechstunde unsere ; approbierte » , speziell ai»i <
gebildeten Vertrauensarztes in :
Karlsruhe : Freitag , 15. Juli , nachm . von VA—

Uhr . SamSiag , 16. Juli von 9—1 Uhr ui>°
von 2—7^ Uhr Hotel Lutz .

Pforzheim : Sonntag , 17. Juli , vorm . von SH"
Uhr Hotel Hansa .

„Hermes " Amtliches Institut für ortl »op»dil <>"
Bruchbehandlung . © . m. b. H . Hamburg , EsP >«°

nade S. <Dr . H . L . Meyer .)
Wir warnen vor Pfuschern , die uns nachzumachc «
versuchen , ohne den Kernpunkt der Sache übe *'

-u -°nnen .

Werderplatz 33 Kaiserstr, 143 Durlach ; Hauptstr . 56a

15739

'
Hllierllnoen mjg* s
am Thunerses (Schweiz ; >« lll Udlll
Bestes Familienhaus . Groß ., schattig . Garten .
Ruderboot u - ßadehaus . Tennis . Golf . Garage .
161b Pensionspreis von Mit . 8.5U an .

Schönster Ferienaufenthalt .

ResiuÖNt,,, . .. Waldstr.
Heute und folgende Tage :

Die iMcdeZuzsnne!
Der Narr und sein Kind !

Nach dem Roman „Jans Heimweh " von Selma Laserlöf
Von der Zensur für Erziehung und Unterricht

als künstlerisch anerkannt

T rianon - Wochenschau .
15737 j

E . V. Oegrr .
1721 .

Einladung
Heute Montag abend 8 L'hr

im Restaurant „Prinz Karl " Ausgabe der
Festkarten und letzte Besprechung aller mit
der Teilnahme am 18 . Deutschen Bundes -
s -:hießenzusammenhängendenAngelegenheiten .
Wir laden unsere Mitglieder , insbesondere die
ausübenden Schützen , zum Besuch diezer
Versammlung freundlichst ein . Quartierkarten
für München mitbringen . 15757

Der Vejrwaltunsrsrat .

Bad . Konseruatorium lllr Musih
Karlsruhe.

II
am Mittwoch , den 13 . Jall 1927 .
abends ! Chr . im großen Saal

der Städtischen Festhalle .
Loitung -. HauptlehrerGnstavEtzkorn .
Mitwirkende : Die Singschule m .t ca .
450 Schülern . Geladene Herren . Am
Flügel : Friedr . Linnebach . An der

Orgel : Wiinieim Krauß .
Instrumente : Schüler des Bad . Kon¬

servatoriums .
Karten t , 1 RM. und 50 Pfg . bei Fritz
Mittler . Friedr . Doert , und »<r .
Tafel und an der- Abendkasse . Pro-

157gramm 20 Pfg . 5745

. .und abends
ins Zxcehior

dasKabareffvonKarlsruhe
KernWei

'
rizwanff Tani B

'nfnff frei

Suchen Sie einen

SeiliMnetomthen
so geben Sie Ihre Adr .
unter Nr .
Badische Presse .

an die
Druckarbeiten

liefert rasch und dillig
Druckerei F . Thiergarten .

littjijuj -'
Verein.

Monats-
verfammlung
DienStag , den IS. Juli

abends 8 1/* Uhr im
Kriedrichölios ( Jaad-
, immer ) DerKorttand

Kleine Anzeigen
haben tn der

Badifcheu Presse
«irökiteu Ersol « ?

Inferrich /
Unterricht im

Schönschreiben
gesucht . Ang . u . F9S31
an die Basische Presse

Mietgefücfte

Einfamilienhaus , auf 1.
Ott . zu miet . gel . Ange -
böte u . Nr . 39759 an die
Badische Presse .

Käuser zu verKausen :
groven iöuajciittNuo , ais « ana -
m oder als Erholungsheim ge-
!t. Fabelhaft billig . Steuer -

6 Millionen , Wert des Innen -

Ober -Inspektor
für L . U . H . Versicherung bei festen Bezügen ,
Retseespesen und Provision , von gntem Versiche «
ruiigs -Konzern per sofort gesucht . Angebote un -
ier !̂! r 158H» an die Badische Presse .

Gesucht tüchtiger

Seizungs -Ingeniem
sowie ein jüngerer

Seizungs - Techniker
mit mehrjähriger Fachpraxis , Offert
mit Angabe der Gehaltsanspruphe
u. des Eintrittstermins sind zurichten

an Direktion der Sulzer
Centraiheizungen , G . m Ii II.

Mannheim . 83 ?4a

Millionen -Objekt mit einem eingezäunten 60 Mor -
« en groben Buchenwald , als Sana
torium oder als Er '

- - -

# Set WWW >» >» W > » > WW > >
tars 1,5 Millionen . Preis mit In -
ventar 700000 M.

Diverse Hotels und Pensionen » hier und aus -
« Lrts .

Konzert -Cafe mit etwa 8000 Sitzplätzen . Preis
mit Inventar 150 000 Jl . Anzahlung
80 —40 000 Jl .

Ao » »ert -Casx . erste Lage , mit Z00 Sitzvläben .
Im Anwesen befinden sich weiter vier
Läden und eine autdehende Bier -
Wirtschaft . Preis 200 000 Jl . An,ab -
lnng (i0 000 Jl ; Ariedensmiete
50 000 Jl .

Konditorei mit ISofe in zentraler Lage mit etwa
80 Sitzplätzen . Im Sause befinden
sich weiter fünf Läden . Der II .
III . u . IV . Stock ansschlieblich Büro -
räume . Preis 265 000 Jt , Anzahlung
65 000 Jt .

Mehrere Anwesen , die sich als Erbolunssbeim
eignen .

Eine bessere Weinwirtschast am Hauptverkehrs -
vlatz mit 13 Krcmbenztmmcrn . PreiS
mit Inventar 00 000 Ji . Anzahlung
30 000 Jl .

10 Wirtschaften , darunter 5 ohne Biervertrag im
Preise von 18 000 Jt an .

5 Bäckereien im Preise von S0 000 M an .
4 Metzgereien im Preise von 25 000 Jl an .
Geschästshäuscr . teils sofort beziehbar , im Preise

von Mino Ji an .
Billett und Herrschastsbanser in gröberer AnS >
_ _ „ wähl , teils sofort beziehbar .
Besseres Wohnhaus . 3 x 6 Zimmer mit Bad ,
_ Preis 88 000 Ji , Anzahlung 10 000 Ji .
Besseres Wohnhaus . 4X4 Zimmer mit Bad ,

Preis S8 000 Jt . Anzahl . 8—10 000 Jl .
Ha « S mit Einfahrt . 1X4 Zimmer mit Bad . Im

II ., III . u . IV . St . 1 x z u . 1 x 2
Zimmerwohnunaen . Im Anwesen
befindet sich elektrisches Licht und
Wasserspülung . Nach Kauf wird frei :
die 4 Zimmerwobnung mit Bad .
Werkstätte mit Büro u . Auiogarage .
Preis 42 000 .11. Anzahlung 5000 Jt .

HanS 3 X 4 Zimmerwohnungen . Nach Kauf
wird eine 4 Zimmerwohnnng frei .

^ Preis 2,'. 000 Jt . Anzahlung 10 000 Jl .
Klein « Fabrik mit 400 qm leerstebd . Lagerräume .

Preis 10 000 Jt . Anzahlung 2000 Jt .
(eignet sich für Spekulation )

„ . Außerdem :
Lade « mit 4 Schaufenstern b. d. Post aus 15 Jahre
„ r . . . »» vermieten .
Pachtgefchafte : Wirtschaften , Metzgereien und Le-

bensmittelgeschäfte .
Ich nehme jedes Haus in Kaufauftrag .

Annahme von Hausverwaltungen .
» ^ . . . Vcsic Referenzen .
.fachmännische Auskunst auch über den Grunde
stncksvcrkehr Wiesbaden erteilt :

A . Linder , Knielingen b . » arlsruhe i . B .<
BISmarckitrabe 5. Strabenbahn -Haltestelle .

Telefon 1470. <150901

General-DerMng
für grSß . Bezirk Badens zu vergeben . Perfön -
lichkeiten , die schon auf Neuheit . , Staubsauger ,
Schrcibmasch . usw . erfolgreich gerelst haben , wer -
den bevorzugt . Nur Angebote mit Aufführ . all .
innegehabt . Pertretg ., wenn auch nebcnsächl . Art ,
der letzt. 2 Jahre , nebst Referenz , finden Berück -
sichtignng . Angeb . unter Nr . N73a an die Ba >̂
bische Presse .

| Männlich 1

Kleinere
Wert statte aesucht

im Zentrum der Siadt
soiort oi>er am 1. August .'Angebote n . Nr . QüS4l
an die Basische Presse .

3 -4 Z.-Wohng.
in nur gutem Hause von
kinderl . Ehep . gesucht .
Angeb . erb . unt . CW3V
an die Badische Presse .

Befchlagnahmefreie
3 Z .-Wohnung

Nähe Gutenbergschnle
aesucht . Gefl . Ang . unt .
M7 a . d . B . Pr . erb .

Junges Ehepaar sucht
1 mftes Zimmer

mit Küche. Jnstandsetza .der Wohnung wird ge -
legtet Z>lng . unier Nr .
CW9 an d . Boft Presse .

Besckilagnahmcfrcie
1 -2 Zimmer-

Wohnung
von kinderlosem Ehe »
paar zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . ZZWz an die Ba¬
dtsche Presse erbeten .

I Zltnmer |

3ung . Ehep . sucht per
1. Aug . gut möbliertes
Schlafzimmer m . el . L .,evtl . m . Küchcnbeuützg .
Angeb . m . Preisang . n .
TÄS19 an die Bad . Pr .

Pol .-Beamter
sucht ein eins, leeres

Zimmer
od . Mansarde m . el . L.
Angebote u . Nr . FSVS«
an die Badische Presse .

Miibl . saub . Zimmer
von berusstäiig Frl . am
>5 . Juli aesucht . Süd -
west - Westitadt . Auge »
vote unter Nr . P3SI0 an
>>te Bod - Presse .

| Männlich 1

Eisen - und
Maschincnbranchc

Kansmann . 24 Jahre ,
sucht per sofort od . spät .

Stellung .
Angebote u . Nr . « 9710
an die Bad . Presse erb .

Jg. Chauffeur
gel . Masch .-Schlosser m.
Führerschein R >. sicherer ,
nüchterner Fahrer und
guter Wagenpfleger , mit
allen Neparaiurcn vcr -
traut , sucht per sofort
Stellung , evtl . auch als
Autoschlosser . Mefl . Aug .
unter Nr . M9937 an die
Badische Presse .

I Weiblich |

Jung . , besseres FrSul .
su« t Stelle alz

Empsangsfräulein
oder als Büroansäng .
Angebote u . Sir . JSSZ4
an die Badische Presse

Tucht. Weißnäherin
sucht Heimarbeit . Es
werden auch Ausbosfc -
rungsarbeiten angenom >
men . Angebote u . Nr
L9835 an die Bad . Pr .

AMWikel
mit Büro - und Bau -
vla ^ vraxiS und S - 4
Semester höiiere Bau -
schule sür das Stadt -
bauamt sofort geiuiht .

Bewerbungen mit Le -
benSiauf . Zeugnissen und
Gehalisansorüibeu bis
längstens 25. d . MtS . an
Biirgermetsteramt erb .

Bürgermeisteramt
Donaueschinaen

Tüchtige
Reisende

sofort gesucht
für Stadt - und Land -
kundschaft , für konkur -
reuKlosen guten Artikel
mit sicherem und festem
Verdienst . Zu ersrag .
bei : (« 585)

3 - « ist .
Karlsruhe ,

Hübfchftr. 22, Part ., r

Wir suchen
zum Vertriebe eines neu -
zeitlichen Werkes einige
tüchtige Büchcr -Retsendc
mit sicherem Austreten .
Geeign . Personen werd .
eingeführt , auch solche,
die noch nie gereist ha -
ben . . Unsere Verkaufs '
oraanifation ist derart ^
da « ein voller Erfolg ae-
sichert ist . (B5S7 )

Hoher dauernder Ver¬
dienst . Sich zu melden
Dienstag und Mittwoch
zwisch. 9—12 Uhr Hotel
Germania , Zimmer 54,
Karlsruhe .

Tüchtiger

gesucht bei 157S3

Herin . Nuber ,
Ecke Kriegs - u . Bunlen -
ftrrfee . Telefon 3787 .

Müller
findet Tauerstellung tn
Äundenmühli . Ange¬
bote unter Nr . W71a an
die Badische Presse .

Hausbursche
und

Küchenmädchen
per sofort gesucht . 15707

Darmstädter Hof

I Weiblich 1
Junges , solide »

Servierfräulein
(Anfängerin ) , in gutes
Speiferesiaurant gesucht .
Wo sagt u . Nr .

"
die Badiscbe Presse

Jung. Mädchen
ur Mithilfe t . Haus -
alt v . 8— fu . gef . Neue
ahnhosftr . 14, 3 . Stock .

(33563)
Tüchtiges

ZttitöCjjcH
für kleinen Haushalt
sofort gesucht . (15701)
Krcnenftr . 25 , II . , KS .

Existenz ! Existenz
Gut eingeführtes Unternehmen in Karlsr »̂

sucht zu evtl . sofortigm Eintritt einen im
kehr mit Publikum gewandten

Buchhalter
Tüchtigem , erf . Kaufm . mit verträgl . Charak >>
der über 5— 10 Mille oder mehr Barkapital
fügt , welches sichergestellt wird , bietet sich Ä
vorzügliche Existenz . Bolle Beteiligung n '
ausgeschlossen . Ausführl . Angebote mit Leb ^ .'
laut und Lichtbild erbeten unter Nr . 15478 an
Badische Presse .

SOfort gesucht
werden zwecks Erweiterung unseres GefchZs'^

Mimtmilmm )
mit gutem Austreten zur Uebernahme unsere ?. ?!
gu/ bezahlten Reisepostens . (1« '

Dauernde Existenz .
Meldungen erbeten von S—11 und 3—5

O . Kombach , Kaiserstr 64 ,
I » '

Ohne Ausweise Vorstellungen zwecklos.

Erste hiesige Grobhandelsfirma i»^

bis 21 Jahre . Nur erste Kraft . ffiljL
möglichst sofort . Angebote mit Leo ^
laus , Zeugnisabschrifleu und ReserA
unter ? ! r . 15 581 an die Badische V* ,

Eervier- Fräutei
auf 15. ds . Wls .
Cafe Luginsland ouria

15749

Bekannte Firma der Backhilfsmittel -Branche sucht
für den Bezirk Baden , eventl . auch Pfalz , einen bei
den Bäckereien gut eingeführten

VERTRETER
Seriöse , rührige Herren haben Aussicht auf gutes Ein¬
kommen , Gefl . Angebote mit Referenzenangabe erbeten
unter Nr - 3368a an die „ Badische Presse ".

Besseres

Mädchen
sucht Stelle auf 15 . Juli
als Stutze im Haushalt ,
ist im Kochen und allen
vorkommenden Hausar -
besten bewandert , fiiiite
Zeugn . stehen zur Vers .
Angebote u . Nr . T9744
an die Badische Presse .

Grosser dealscher
Versicherungskonzern
such ! für Mitielhaden tüchtig ., gewandten

Sabdireklof
der in der Lage ist , den Bezirk grosszügig durchzuorgani¬
sieren und der infolge seiner Beziehungen gutes Neugeschäft
gewährleisten kann . — Angebote mit Referenzangaben unter
S. T . 2465 an Ala - Haasensteln & Vogler , Stuttgart .
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